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Handbuch

der neueren und älteren

Österreichischen StaaLspapiere
und

National - Bankaktien

oder

Erklärung sämmtlicher öfterr . Staatspapiere ;

deren

Verlosung , Heimzahlung und Umstaltung , mit Beleh¬

rung , was bei dem Besitze , Kauf und Verkauf dersel¬
ben, und Ansuchen von Darleihen darauf in der Na¬

tional - Bank zu beobachten ist.

Nebst den Amortisirungs - Vorschriften , und Finanz - Ver¬
ordnungen , enthält es auch ein chronologisches Verzeichniß
der Bank - Kundmachungen , Prospecte der Staatsschuld

und des Tilgungsfondes , und neue Kurs-Uibersichten ,
Obligationsschlüssel , Znteressentafeln rc. rc.

Ein nützliches und unentbehrliches Handbuch für
viele Stände ;

insbesondere aber

für Kapitalisten , Advocaten , Kaufleute ,
und überhaupt

für alle , die Gelder nutzbringend zu verwenden , und Staats¬
papiere zu kaufen , zu verkaufen , zu übernehmen und

zu bewahren haben.

Achte mit den nöthigen Zusätzen
vermehrte Auflag e.
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Gedruckt und verlegt bei Schräm bl .
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Vorwort

zur achten Auflage .

Die bisher so ausgezeichnete günstige Aufnahme
dieses HandbucheZEhat den Herausgeber bewogen
in dieser Auflage olles dasjenige aufzunehmen , was
besonders vermöge der neueren Finanz - Verordnun¬
gen in Hinsicht des Tilgungsfonds , der Verlo¬
sung , Rückzahlung und Umstalkung der Fünfper -
ccntigen Oesterreichischen Skaatspapiere zu wissen
nöthig ist ; und es mit einem chronologischen Ver¬
zeichnis der hauptsächlichen Bank - Kundmachun¬
gen nebst neuen interessanten Kurs- Uibersichten
und sogenannten Obligations - Schlüsseln zu ver¬
mehren ; ferner mit Zusätzen über die Central -
Caffen - Anweisungen , Los- Assecuranzen und Pro¬
messen und mit neuen Paritaks - und Disconto - Ta¬
feln ; dann mit einer bequemen Serientafel über
das Darlehen mit Verlosung vom Jahr 1820 zu
versehen .

Uibrigens stellt sich die Meinung , welche der
Verfasser in der Einleitung und an mehreren Stel¬
len des Handbuches über die Oesterr . Staatspa -
viere aussvrach , am besten durch folgende Der -
gleichung der mittleren Kurse von den Jahren 1822
und i83o , als bewahrt dar .

Der Verfasser .
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M it tl ere

Kurse der Oesterr . Staatspapiere in Wien .

Von der neueren Staatsschuld .

in den Zähren
,822. >8zo.

Staatsschuldverschreibung zu 5 pCt. 73» t )8z
detto . . . . 2z pCt. 36z 50
detto . . . - t pCt . I4j ro

Verloste Obligationen . - 5 pCt. 73» 98
detto . . . - 4z pCt. 6y». g5
detto . . . » 4 pCt. 5y YT
detto . . . - 3z pCt. 5iz 80

Darl . mit Verl . v. I . 1820 für 100 fl. 108 176
detto . . v. I . 1821 für 100 fl. Y2z i3o

Bank . Aktien . . für das Stück . 63l 1243

Von der alteren Staatsschuld .

Banko - und Hsfkammer Obligation
nen zu 2z pCt. 35 60z

detto . . . - 2- pCt. 3iz 54
detto . . . . 2 pCt. 28 48z
detto . . . - 1- pCt. 24z 41z

Ständ . Aerar . Obligat . - 2z pCt. 34z 53z
detto detto . . - 2 pCt. 27F 46z
detto Domest . . . 2z pCt. 28 40
detto detto . . - 2 pCt. 22z 3az



Einleitung .

( Geschrieben im Januar 1822. )

Nicht alle Personen haben die Fähigkeit oder Ge¬

legenheit das Geld auf Grundstücke , Gewerbe ,
oder im Handel fruchtbringend zu verwenden .
Viele müßen selbes durch Darleihen auf Zinsen zu
bringen suchen .

Allein das Ausleihen des Geldes an Private ,
Nenn es einigermassen gesichert seyn soll , ist mit
manchen lästigen Umstanden verbunden , und nicht
selten treten dabei Falle ein , daß bei der beßtmög -
lichen Vorsicht und Sorgfalt , Kapital und Zinsen
verlorengehen , oder wenigstens der richtige Ein¬

gang verspätet wird ; so für solche Darleiher , die
kein anderes Einkommen haben , sehr nachteilig ist.

Es bleibt daher für viele Personen am Vortheil¬
haftesten ihr Geld in ordentliche Staatspapiere
fruchtbringend zu verwenden .

Unter allen Fonds biethen aber die Staats¬

papiere der Oesterreichischen Monarchie besondere
gute Gelegenheiten zur fruchtbringenden Anlegung
des Geldes dar . Bei ihrer Mannigfaltigkeit können

auch kleine Summen schnell verzinslich gemacht
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werden , und bei ihrem Vortheilhaften Verlosungs -
sysiem , und wohlgeordneten großen Tilgungsfonds
ist zugleich eine Vergrößerung des ausgelegten Ka¬
pitales selbst zu erwarten .

Es dürfte also allen Personen , die eigenes
oder fremdes Geld fruchtbringend zu verwenden ha¬
ben , nöthig und nützlich ftp «, die Gattungen und

Beschaffenheiten der Oesterreichischen Staatspapiere
zu kennen , und zu wissen , was bei dem Kauf und

Verkauf derselben zu beobachten ist.
Man glaubt diese Bekanytschaft am geschwin¬

desten und deutlichsten für jedermann zu verschaffen ;
wenn man die öffentlichen Fonds der Oesterr .
Monarchie nach der folgenden Abtheilung be¬
schreibet :

I. Neuere Oesterr . Staatsschuld .
II . Aeltere Oesterr . Staatsschuld .

II ! . Oesterr . Nationalbank - Actien .

Uibrigens laßt man der Beschreibung noch
folgende Bemerkungen vorausgehen .



B emerkunge n°

r. §) ie Buchstaben pCt. heißen per Cent , ( für Hun¬
dert ) , und die davorstehende Zahl zeigt den jährlicher ?
Zinsfuß des Staatspapiers an. Z. B. Staatsschuld¬
verschreibung zu 4 pCt . heißt , daß Hundert Gulden
von diesem Staatspapiere jährlich mitist , verzinset
werden . Der Ausdruck per Cent wird auch oft durch
das Zeichen dargestellt .

2. C. M. bedeutet Conventionsmünze .

3. Die Kurse der Staatspapiere sind die Preise , zu wel¬
chen sie auf der öffentlichen Börse mittels beeideter
Sensale gekauft oder verkauft werden . Wenn an ei¬
nem Tage verschiedene Preise von einem Staatspa¬
piere gemacht werden ; so wird daraus der Mittelpreis
gebildet , und selber dann in dem Kursblatte von je¬
nem Tage notirt . Z. B. Es werden an einem Tage
Fünfzig Taufend Gulden vierpercentige Staatsschuld¬
verschreibungen zu 96 ^ verkauft , und eine gleiche
Summe davon zu yb ; so ist der Mittelpreis , oder
Mittelkurs dieses Staatspapieres für jenen Tag 96^.

4. Die Kurse der öftere, verzinslichen Staatspapier »
verstehen sich für Hundert Gulden Staatspapier . Z. B.
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wenn der Kurs von den vierpercentigen verlosten Obli .
gationen ju 96 notirt ist; so heißt dieses , daß Hun¬
dert Gulden solcher Obligationen 96 fl. bares Geld
gelten .

5. Wenn der Kurs von einem für Hundert verzinslichen
Staatspapier 100 ist ; so sagt man selbes stehe auf
gleich , ( al pari ) , weil das Kapital deS Staatspa -
piereö gleichviel bares Geld gilt .

6. Der Käufer eines verzinslichen Staatspapieres zieht
immer für den bezahlten Kurs so viel Interessen jähr .
lich , als der Zinsenfuß des Staatspapieres ist. Z. B.
Es kauft jemand Staatsschuldverschreibungen zu 1
pCt. zum Kurse von 20 fl. C. M. ; so zieht er für
ausgelegte 20 fl. C. M. an jährlichen Interessen
i fl. C. M. welches für ausgelegte 100 fl. C. M.
5 fl. jährliche Interessen gibt .

7. Verhältnismäßige , proportionirte Kurse sind solche ,
zu welchen die baren Auslagen mit gleichen jährlichen
Interessen verzinset werden Z. B. wenn der Kurs der
4 percent . Schuldverschreibungen y6 fl. stünde ; so
waren die verhältnismäßigen oder proportionirte » Kurse
von den andern in Conventionsmünze verzinslichen
Oesterr . Obligationen , wie folgt :

von den 5 percentigen iLO fl.
- - 4^ W8 -
- - 3^ - 84 -
- -- 24 . 60 -
» - 1 - 24 .

Man zieht nämlich auf bare 100 fl. 4^ fl. an jähr¬
lichen Interessen , ob man zu jenen Kursen von



den einen oder anderen Obligarionen kaufet . Indessen

sind die Kurse von ähnlichen verzinslichen Obligatio¬
nen des Begehrs , AnbothS oder anderer Umstände

wegen nicht immer genau verhältnißmäßig .

8. Das Begehr oder Gesuch von einem Staatspapiere
wird im Handel mit solchen durch das Wort , Geld ;
daS An. oder AuSbiekhen aber mit dem Worte P a.

pier , ausgedrückt . Auf den Kursblättern be.

zeichnet man ersteres neben den Kursen Mit dem

Buchstabe G, und das andere mit P.

y. Wenn jemand ein SMstspapier , einen Coupon , eine

Kank - Actie oder einen Pfandschein verliert -, so hat
er bei der gehörigen Stelle um die öffentliche Amor .

tisirung davon anzusuchen . Nach Verlauf der gesetz.
lich bestimmten Zeit erhält er , wenn das Verlorne Pa¬
pier nicht in Vorschein kommt , ein neues gleiches
Dokument .

rO. Die Ein - und Verkäufe d-er Staatspapiere werde «
in Wien gewöhnlich an der k. k. öffentlichen Börse
mittels der beeideten Börsesensale gemacht , an welche
nur eine Gebühr von ^ fl. C. M. für Tausend Gul¬
den von dem Geldbeträge des geschlossene ^ Geschäftes

zu bezahlen ist. Die Geschäfte , die von den Parteien
wirklich auf der Börse durch Sensalen verhandelt
werden , sind sogleich als geschlossen und verbindlich

anzusehen , so bald sie der Sensal alS geschlossen ch

sein Buch eingetragen hat.

*) Zm Anhange findet man neue ProportionStabellen , oder
sogenannte Obligati ' vnß- Schlüssel.



" . Die Bedingnisse bei einem Kauf und Verkauf von
Staatspapieren können verschieden seyn. Die gewöhn¬
lichsten Bedingnisse sind; daß der Verkäufer an dem
nämlichen Lage noch , an welchem das Geschäft ge¬
schlossen wurde , die Papiers mit einer saldirten Note
darüber dem Käufer »herschickt ; und dieser den Be¬
trag dafür gleich bar bezahlt .

i2. Uiber die besondere » Fonds . Geschäfte auf Spekula¬
tion ; als : Geschäfte auf Lieferung mir Wahl , öder
ohne Wahl ; auf Differenzen ; mit Noch , und über
Stellagen und Prämiengeschäfte ist eine eigene Bro¬
schüre unter dem Titel : „ Der kluge Kapita¬
list " im Verlage dieses Handbuches vorn Verfasser
desselben erschienen .



Beschreibung
aller

Oesterreich ! scheu Staats papiere

I. Neuere Österr. Staatsschuld .

II. Ältere Osterr . Staatsschuld .

HI. Osterr . National - Bankaktien .
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Neuere Oesterreichische Staatsschuld .

Neue Staatsschuldverschreibungm
zu 4 Percent .

§) ie neuen Staatsschuldverschreibungen zu 4 Percent
gründen sich:
Erstens , aus die mir RegierungS . Cirkulare vom 13. No¬

vember 1829 bekannt gemachte Allerhöchste Entschlie¬
ßung vom 16. Oktober d. Z. , womit die Finanz - Verwal -
lung ermächtiget wurde , ein Anlehen gegen Ausgabe
von Staatsschuldverschreibungen , welche mit Vier
vom Hundert in Conventions - Münze verzinset wer¬
den, abzuschließen .

Zweitens , auf die durch Regierungs . Cirkulare vom 21.
März 1830 zur allgemeinen Kenntniß gebrachten Al.
lerhöchsten Anordnung einer theilweisen Aufkündigung
der mit einer höheren Verzinsung als mit Vier vorn

Hundert verbundenen Staatsschuldverschreibungen .
Die ersteren vierpercentigen Staatsschuldverschrei -

düngen sind vom ». December 1829 ausgestellt , und mit
Zinsen . Coupons für neun Jahre , nebst einer Anweisung
auf neue Zinsen . Coupons ( Talon ) versehen.

Die Zinsen davon werden in halbjährigen Terminen
( am I. Zunius und am 1. December ) an den ( Überbringer
der fälligen Coupons berichtiget .



Die Formen dieser Staatsschuldverschreibungen , so

wie der Coupons und Talons sind , wie folgt :

g. Formular einer Staatsschuldverschreibung .

1000 fl. ( K. K- Adler . ) -
Oonv . Münze
ru ch kerrent .

Staatsschuldverschreibung .

Mer E i n Tausend Gulden in Conventions - Münze ,

welche die kaiserl . königl . Universal-Staatsschulden -Lasse
mit Vier vom Hundert in Conventions - Münze an den

Überbringer der zu dieser Staatsschuldverschreibung gehb-

rigen Zinsen - Anweisungen halbjährig verzinsen wird.

Wien am i . April i830 .

(Unterschrift . )
(Unterschrift . )

Vorstehende Staatsschuldverschreibung ist in dem Credits¬

und Liquidations - Buche der kaiserl. königl. Universal -

Staatsschulden - Lasse gehörig eingetragen .
Wien am l . April 1830.

/ Amts - X Für die kaiserl . königl . Universal -
V Siegel . / Staatsschulden - Casse .

(Unterschrift . )
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d. Formular eines Coupons .

H kercent .

rter Coupon , zahlbar am i . Zunius 1830 Kro . . .

Dir k. k. Universal . Staatsschulden - Lasse zahlt dem
Uiberbringer dieses Coupons die verfallenen halbjähri¬
gen Zinsen von Ein Tausend Gulden Capital in C. M.
zu Vier vom Hundert mit zwanzig Gulden C. M.

/ Amts - x § ür die k. k. Universal - Skaats -
vEiegel . / schulden - Casse .

(Unterschriften . )

so fl. C. M.

c. Formular eines Talons , der sich am Ende des
Couponsblattes befinden muß .

Anweisung

auf Zinsen - Coupons zur Staatsschulsverschreibung

dlro . . . über 1000 fl. zu 4 Percent .
Die k. k. Universal - Staatsschulden - Casse erfolgt dem
Uiberbringer gegen Abgabe dieser Anweisung die für die
Staatsschuldverschreibung lXro . . . über Ein Tau¬
send Gulden zu /s Percent im December 1838 auszustel¬
lenden Zinsen - Coupons .

/Amts - > Für die k. k. Universal - Staats - -
^Slegei. / schulden - Casse .

(Unterschrift . )
Anmerkung . Die Zinsen - Coupons werden in der Folge

nicht mebr gegen Vorweisung der Staatsschuldverschrei -,
bungen , sondern nur gegen Beibringung der nebenste¬
henden Anweisung erfolgt werden.

A 2
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Die 4 percentigen Staatsschuldverschreibungen zu

ivOO fl. können in andere zu 500 fl. oder zu 100 fl. von

gleicher Beschaffenheit umgewechselt , und gegen diese wie.

der solche zu 1000 fl. behoben werden .

Die zweiter ?« vierpertentigen Staatsschuldverschrei¬

bungen , welch- durch freiwillige Umstaltung der aufge¬

kündigten Capitalien entstehen , gleichen den erstbeschriebe »

nen. Sie lauten ebenfalls auf Uiberbringer , lind über

Capiralsbetrage von >000 fl . , 5oo fl. , und 100 fl. aus .

gestellt , mit Coupons und Talons versehen , und die Zm.

sen davon werden auch in halbjährigen Terminen an den

Uiberbringer der fälligen Coupons berichtiget . Sie sind

aber mit Coupons für sechzehn. Jahre belegt , und in

Hinsicht des Ausstellungstags , und der Verfallszeit der

Coupons von den ersteren verschieden .

Ihr Ausstellungstag istnämlich , derl . April I83o ,

und die Coupons lauten auf 1. Mai und 1. No¬

vember fällig , und reichen bis 1. November iL/ch.

Da die neuen vierpertentigen Schuldverschreibun¬

gen nur auf 1000 fl . , auf 500 fl. und auf 100 fl. lau¬

ten ; so werden bei Umstaltung der aufgekündigten Obli .

gationen über Capitals - Beträge unter Hundert Gulden

einstweilen Anweisungen ausgegeben , wofür , wenn meh,

rere den Betrag von Hundert , fünf Hundert oder Ein

Lausend Gulden erreichen , die Ausfertigung einer Schuld¬

verschreibung erfolgt .
Die Beträge der Anweisungen werden auch zu L

Percent verzinset ; allein die Zinsen werden erst bei de¬

ren Umsetzung in vierpercentige Staatsschuldverschreibnn -

gen berichtiget .
Uibrigens löset der allgemeine Staatsschulden - Til -

gungS - Fond die Anweisungen auf vierpercentige Staats -

schuldverschrsibungen , so wie die Schuldverschreibungen

selbst , nach dem Börse - Kurse ein.
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Die Form der Anweisungen ist , wiê folgt :

Formular einer Anweisung .

. . - ( K. K. Adler . ) . . . 0. M.

jn vier vom Hundert .

Anweisung .

Uiber ein Capital von . . . . 6. Äst. , welches in

Folge der Umstaltung der aufgekündigten Staatsschuld¬
verschreibungen in vierpercentige Schuldbriefe ent¬

standen ist.
Hierüber wird eine förmliche Schuldverschreibung erst

dann ausgefertiget , und die Entrichtung der vom . . .
lausenden vierpercentigen Zinsen geleistet werden , wenn
mehrere solche Anweisungen zur k. k. Universal - Staats¬

schulden - Caffe gebracht werden , welche zusammen den

Betrag von 100 , 500 oder r000 fl. erreichen .

/ Amts - X Für die k. k. Universal - Staats -
VSlegel . / schulden - Casse.

Bon der Erhebung der Zinsen .

Die Zinsen der vierpercentigen Staatsschuldver¬
schreibungen werden der Regel nach von der Universal -
Staatsschulden - Casss in Wien bezahlt . ?luf Verlangen der

Gläubiger werden jedoch die Zinsen auch bei einer an¬
deren Credits , Cache flüssig gemacht , wobei sich nach der
im Anhange befindlichen Circular - Verordnung vom r i.
Mai 182/f zu benehmen ist.

Die Erhebung der Zinsen selbst geschieht ; indem
man dir fälligen Coupons hsrabschneidet , auf selbe rück-
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warts . wenn die Anzahl nicht über sechs Stück ist , sei¬

nen Namen schreibt , und sie bei der Liguidatur einreicht .

Sind mehr als sechs Coupons einzukafsiren , s»

müssen sie mit einem arithmetisch gereihten Verzeichnis ; dar¬

über eingereicht werden . Formulars hiezu stndet man

im Anhange .
Um sich als Uiberreicher darstellen zu können , muß

man sich die Anzahl der eingereichten Coupons , und de¬

ren Gesammtbetrag merken , oder eine Abschrift vom Wer-

zeichniß behalten . Mbrigens soll man auch bei der Her¬

ausgabe der liquidirten Coupons auf den Ruf des Na¬

mens , unter welchem man die Coupons überreichte , gut

Acht geben , und sich nicht ohne Vermissen des Beamten

aus der Liquidatur entfernen um vor möglichen. Nach¬

theil geschützek zu seyn.

Von dem Ein - und Verkauf dieser SkaatZ -

xapiere .

Da die vierpercentigen Staatsschuldverschreibungen

und deren Coupons aus lkiberbringer lauten ; so können

sie ohne Session verkauft und gekauft werden . Nur im

Falle , wenn auf selben eine amtliche oder gesetzliche Haf¬

tung bemerket ist ; so muß auch die Erlassung der Haf¬

tung zur neuen freien Verfügung wieder gehörig darauf

angezeigt seyn.
Nebst diesem hat man bei einer Uibernahme dieser

Effecten darauf zu sehen , daß jeder derselben das gehörige

Couponsblatt b-iliegek . Die Erfordernis eines gehöri¬

gen Couponsblartes sind :
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1. daß die Coupons die Nummern der Schuldverschrei¬

bungen führen , und bei Schuldverschreibungen

zu 1000 fl. auf 2k> fl.
- 500 fl. . 10 fl.
. 100 fl. 4 fl.

lauten .

2. daß jedes Csuponsblatt mit einem innerhalb sechs
Monaten fälligen Coupon anfängt , und die fortlau¬
fende bestimmt - Anzahl derselben nebst dem Talon ,
oder Anweisung auf neue Zinsen - Coupons enthält ;

3. daß auf dem ersten Coupon kein Anlegrag geschrieben
steht , indem ein solcher Coupon in Verfallszeit nicht
für voll , sondern nur mit einem von dem bemerkten

Änlegtage an berechneten Betrag bezahlt wird , und
dem Verkäufer also nur eine ; Vergütung der laufenden
Interessen von dem geschriebenen Änlegtage an bis zum
Uibernahmstage gebührt . — Z. B. Es kauft jemand
am 20. Januar 18Z1 eins 4 percent . Schuldverschrei »
bung von rOOO fl. vom 1. April >830 ausgestellt ; so
müßte der Couponsbogsn davon mit einem am 1. Mai
1831 fälligen Coupon von 20 fl. C. M. anfangen ,
und die Interessen wären vom I. November lS3o bis

zum 20. Januar 1Z3i , also für py Tage mit 6 fl:
47 kr. C. M. zu vergüten . Stünde aber auf dem er¬
sten Coupon geschrieben : „ vom 6. December 1830 " ,so
wären die Interessen vom 8. December 1830 bis 20.
Januar i8Zl , also nur für - 2 Tage mir 4 fl. 40 kr.
C. M. zu bezahlen ; ündem am 1. Mai 1831 für je¬
nen Coupons nicht 20 fl . , sondern nur 15 fl. 53 kr.
C. M. bezahlt werden . Auf die weitere » Coupons hat
aber der auf dem ersten geschriebene Anlrgtag keinen

Bezug mehr. In Hinsicht der gehörigen Verfallszeit
der ersten Coupons lassen sich folgende Regeln gebe «:



6

s. Bei einer visrpercentigen Staatsschuldverschreibung
vom 1. December l82y muß der Coupon in einer

Zeit vom ersten Junius bis letzten November , am

». December des la u fen d en Z a h re s fällig lau¬

ten. Zm December muß aber der erste Coupon am

I. Junius deS nächstfolgenden Jahres , und in ei¬

ner Zeit vom ersten Januar bis letzten Mai , am

1. Junius des laufenden Jahres zahlbar seyn. —

Der letzte Coupon lautet bei diesen Couponsblättern
auf den 1. December 1838 .

b. Bei den vierpercentigen Staatsschuldverschreibungen
vom 1. April 1850 mit Coupons , welche am 1. Mai
und 1. November fällig sind , muß der erste Coupon
in den Monaten November und December auf den

I . Mai des nächstkommenden Jahres , und in den

Monaten Januar , Februar , März und April auf
den 1. Mai des laufenden Jahres laute ». In einer

Zeit vom ersten Mai bis letzten Oktober muß aber

der erste Coupon am 1. November deS laufenden

Jahreszahlbar seyn. Der letzte Coupon ist bei solchen
Couponsblättern am I. November 1846 fällig .

Von dem Kurse - und der Interessen - Berechnung .

Der Kurs der vierpercentigen Staatsschuldverschrei¬

bungen so auch der Anweisungen versteht sich für 100 fl.

Capital . Wenn j. B. der Kurs zu Y7j notirt ist , so

heißt dieser : 100 fl. Capital der Schuldverschreibung gel¬

ten Y74 fl. C. M. bares Geld .

Die Berechnung des baren Betrags geschieht ge¬

wöhnlich ; indem man das Capital der StaatSschuldver -

schreidungr » öder der Anweisungen mit dem Kurse mul-
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tipliziret,undvom Products rechts zwei Ziffern abstreichet .
Die bleibende Zahl links zeigt den baren Betrag in
Gulden an , und die abgestrichene Zahl rechts giebt den
Zahler eines Guldenbruches , dessen Nenner 100 ist. ES
giebt auch verschiedene andere Rechnungs - Methoden .

Da die Kurse dieser österr . Staatspapier - sich noch
ohne Betrag der rückständigen Interessen ' verstehen ;
so hat ein Kaufte dem Verkäufer auch die rückständigen
Interessen von der lehren Erhebungszeit an bis zum Uiber -
nahmstag zu vergüten .

Der Regel nach ist ein Käufer nicht verbunden sich
bereits verfallene Coupons in Rechnung bringen zu lassen,
sondern diese sind von dem Verkäufer herabzuschneiden .

Die rückständigen Interessen sind also bei vierper -
centigen Sraatsschuldserschreibungen mit Coupons vom
t . Junius und 1. December , von einem dieser Tage an,
je nachdem die Uibernahmszeit ist , zu berechnen .

Bei den Staatsschuldverschreibungen vom 1. April
1830 , deren Coupons auf den i. Mai und 1. November
lauten , sind aber die rückständigen Interessen , von dem
nächstvergangenen I. November oder t. Mai zu berechnen .

Die Monate werden , wie gewöhnlich bei verzins¬
lichen Schuldbriefen , zu 30 Tags gezahlt , und der Tag ,
an welchem der Käufer die Zahlung leistet , wird nicht ge¬
zählt . Man rechnet also am 30. oder 3l . vom rten eines
Monats 29 Tags , und am lten eines Monaths von dem
iten des nächstverflossenen 30 Tage.

Z B. Jemand kauft den 3r . December 1830 ein
Capital von 5000 si. Sraatsschuldverschreibungen
vom i. December 1829 , und 2Ü00 fl. Staatsschuld ,
verschreibungen vom 1. April 1830 zu dem Kurse vom 98 ; ;
wie viel ist für das Kapital , und wie viel für die rück¬
ständigen Interessen zu bezahlen ? Antwort : Für rück¬
ständige Interessen sind 33 fl. 10 kr. C. M. , und für das
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Capital 7486 fl. C. M. zusammen 75iy fl. w kr . C. M.

nach folgender Note zu bezahlen .

Note

über verkaufte ? 6go fl. 4 percent . Staatsschuldverschrci -

Lungen , als :

5000 fl. mit Jnter . seit 1. Dec. i630 d. s.

29 Tage zu . fl. ,6 - 7 kr.

2k) 00 fl. mitJnter . seit t . Nov. 18ZO d. s.

5Y Tage zu 4°/ -- - fl- 17 - 2 kr.

7600 fl. Capital zu 984 ^ , . . - 7486 . — —

Zusammen . fl. 75lH . C . M.

Die ersten Coupons müßten bei den SOOOfl. Schuld¬

verschreibungen auf den 1. Zunius ! 83i ; und bei den

2600 fl. auf den 1. Mai r83l fällig lauten .

Die Berechnung des erkauften Capitals wäre nach

oben erwähnter Art wie folgt :

7600 fl.
X

60800
68400

3800
> 745h fl. fü>- das Capital .

746600

Oder der Unterschied zwischen tOO und 984 ist 14,

so auf 76 Hundert 1,4 fl. macht , die von dem . Capital

von 7600 fl. abgezogen auch die Summe von 7486 geben.

76 , daraus

14' 76
'

7600
38 -r l

114 fl. 7486 fl.

Die Berechnung der rückständigen Interesse « ge.

schi -hr auf verschiedeueArt . Gewöhnlich multipliciret man
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das Capital mit der Zahl der Tage, ziehet von dem Produkte
bei jährlichen Interessen zu 4 Percent ein Drittel davon ab,
und streichet dann rechts zwei Ziffern weg. Die links
bleibende Zahl zeigt den Betrag der Interessen in Kreuzern
an , der um i erhöhet wird , wenn die abgeschnittene Zahl
mehr als 50 ist. Unter 50 wird selbe in keinen Betracht
genommen .

Auf diese Art müßte man also die Interessen von
dem obigen Beispiele berechnen , wie folgt :

a. 5000 fl.
' X - Y

1ff5000 Produkt , daraus

^ 48333 ( Bruchtheil bleibt unbeachtet )

966 ( 67 .
Die Zahl links y66 um ! erhöhet macht,967 kr.

d. s. 16 fl. 7 kr. C. M. Ferner :
K. 2600

X sy

23400
,3000

IÜZ4OO
4 5H33

1022 ( 67 1023 kr. d. 17 fl. 3 kr. E. M.
Am leichtesten und genauesten findet man den Betrag

von rückständigen Interessen von diesen angezeigten 4 per-
cent. Staatsschuldverschreibungen mittelstden im Anhange
befindlichen Interessentafeln .

Wenn bei einem Einkauf dieser Staatspapiere der

gehörige erste Coupon auf einem Couponsblatte fehlt ,
so muß der Verkäufer dem Käufer , wenn dieser mit dem

mangelhaften Couponsblatte zufrieden ist , die Interessen
von dem Zahlungstage bis zum Verfallstage des fehlen -
CoupouS vergüten . Z. W. ES kauft jemand am 11. De-
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cember i83o eine vierpercent . Staatsschuldverschreibung
von 1. Dexember l9Lyvon 1000 fl . , wobei das Coupons -

blatt , anstatt mit dem erforderlichen Coupon per e . Juni

1831 , mit dem am 1. December 18Z1 fälligen Coupon

anfangt ; so hat der Käufer keine rückständigen Interessen

zu bezahlen , sondern vom Verkäufer die Vergütung der

Interessen vom 11. December 1830 bis i . Jumus i83l ,

also für 5 Monate und 20 Tage mit r8 fl. 53. kr. C. M.

zu fordern .
Befände sich aber der gehörige Coupon vom i. Juni

183o vor , so müßte der Käufer die rückständigen Inte¬

ressen vom i. December i830bis Uten , also für rO Tage
mit 1 fl. 7 kr. C. M. bezahlen .

Man kann auch einzelne schon fällige , oder noch

nicht fällige Coupons kaufen , oder in Zahlung annehmen ;

doch muß man bei unbekannten Personen darauf sehen ,

daß die Verfallszeit der schon fälligen Coupons nicht über

1 Jahr , 6 Wochen und 3 Tage reiche ; indem es amorti -

sirte und bereits verfallene also werkhlose Coupons seyn
könnten . — Man lese hierüber die im Anfange befindli¬

chen Amortisations - Vorschriften .
Bei Anweisungen werden die laufenden Interessen

von dem Tage an, welcher in selben bemerket ist , bis zu
dem Einkaufs - oder Verkaufstage gerechnet . Z. B. Man

verkauft am i. Jun . 1831 eine vierpercentige Anweisung
von 8o fl . , worin bemerket ist , daß die Entrichtung der

vom 1. November 1830 laufenden Interessen geleistet
wird ; so hat der Käufer die Interessen vom 1. Nov . 1830

bis 1. Jun . 163i , also für7Monats mit I fl . SL kr. C. M.

zu vergüten .
Uiörigens soll jeder Käufer von Liesen oder andern

Staatspapieren sich immer eins vom Verkäufer gefer¬

tigte Note geben lassen worauf die Gattung und Nummer

deS Staatspapieres , so wie auch der dafür bezahlte Be-
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trag gehörig bemerket sind , um im Falle eines möglichen
Anstandes den Regreß an dem Verkäufer nehmen zu können .

Im Anhange steht ein Formular für eine Verkaufsnorm

L. Staatsschuldverschreibungen zu 5 Percent .

Tiefe sind durch Las freiwillige Anlehen , so die

Oesterreichische Regierung nach den Bestimmungen des

allerhöchsten Patents vom 29. Oktober 1816 eröffnete ,
entstanden . Die Form dieser Schuldverschreibungen ist ,
wie folgt :

No ( K. K. Adler )
100 si. Con. Münze .

Schuldverschreibung .

Uiber Ein Hundert Gulden in Conventionsmünze , welche
die k. k. Universal - Staatöschuldcnkasie , in Folge der
nach den Bestimmungen des beigcdruckren allerhöchsten
Patentes geschehenen Anlage mit Fünf vom Hundert in
Tonvenzionsmünze an den Uiberbringer der zu dieserObli »
gation gehörigen Interessen - Coupons halbjährig ver¬
zinsen wird .

Wien am 1. November r6l6 .

(Unterschrift ) .
( Unterschrist . )

Vorstehende Schuldverschreibung ist in dem Kredits ,
und Liquidationsbuche der k. k. Universal . Schuldenlast «
gehörig eingetragen .

Wien am 1. November rgrb .

/ Amts - X Für die k. k. Universal -
VSieget . - Staalsschuldenkasse .

(Unterschriften . )



14

Die Schuldverschreibungen sind über fünferlei be¬

stimmte Betrage ; nämlich über 10000 fl . , 5000 st«,
1000 fl., 500 fl. und ,00 fl. ausgestellt .

Im Zahr lg23 wurde von der Oesterrsichische »

Regierung ein Anlehen gegen solche fünfpercenrige StaatS -

schuldverschreibungen gemacht , welche sich von den frühe¬
ren von den Zähren i8l6 und l6l ? nur dadurch unter¬

scheiden ; daß sie ober der Nummer die Jahreszahl 1823

führen , und nicht wie die älteren vom Ersten eines Mo¬

nats , sondern alle von dem 7. Juni 1823 ausgestellt
sind.

Die Coupons , welche diesen fünfpercentigen Staats -

schuldverschreibungen vom 7. Juni 1823 beiliegen , lauten

auf den ersten Jänner und ersten Juli eines Jahres zahl¬

bar , üüd reichen bis zum ersten Juli 1825 , an welchem

Lage der letzte ober der vier und zwanzigste Coupon

fällig ist.
Die Staatsschuldverschreibungen von dem weiteren

Anlehen im Jahre 1826 sind vom 1. November 1826

ausgestellt und deren Coupons den i. Mai und 1. No¬

vember zahlbar .
Es giebt auch 5 percenlige Staatsschuldverschresi

düngen von andern Jahren ausgestellt , welche ihren Ur¬

sprung in der ehemaligen Zahlung der Interessen von den

sogenannten Bethmannischen und Gallischen Obligationen
der alteren Ocßerreichischen Staatsschuld haben , oder

durch angesuchre und bewilligte Umwechslung von 5 per-

centigen Sraatsschuldverschreibungen entstehen . —Z . B .

wenn man für 1 Stück Schuldverschreibung von 10000 fl.

10 Stück zu 1000 fl. oder für lo Stück zu 1000 fl.

1 Stück zu 10000 fl. zu haben wünschet .

Die fälligen Coupons werden der Regel nach in Wien

bei der k. k. Universal - Staatsschulbenkaffe bezahlt , doch

ist zur Bequemlichkeit der in Wien nicht ansässigen Besitzer



rs

dieser Papiere die Einleitung getroffen , daß solche auch
bei den k. k. Zahlämtern zu Ofen , Prag , Brunn , Trop .
pau , Erätz , Linz , Lemberg , Hermannstadr , Laibach ,
Gorz , Zara , Innsbruck , Salzburg , Mailand und Ve¬
nedig nach gepflogener Vormerkung bezahl werden' *) .

Die Einkassirung der fälligen Coupons geschieht,wie
bei den Schuldverschreibungen zu L Percent , Auch ist
beim Kauf einer 5 percent . Schuldverschreibung in Be¬
treff der rückständigen Interessen das Nämliche zu beob¬
achten .

Bei einer Uibernahme

von, 5 percent . Schuldverschreibungen hat man haupt¬
sächlich zu sehen , daß jeder Schuldverschreibung der ge¬
hörige Couponsbogsn beilieget .

Die Erforderniße eines gehörigen Couponsbogcn sind :

1. daß er die Nummer der Schuldverschreibung führet ;
2. daß die Coupons bei Schuldverschreibungen

von 10000 fl. auf 250 fl. —
- 5000 fl. - 125 fl.
» 1000 fl. - 25 fl.
- 500 fl. -- 12 fl. 30 kr.
- 100 fl. - 2 fl. 50 kr.

lauten ;
3. daß der Couponsbogcn mit einem Coupon anfange ,

welcher innerhalb sechs Monate fällig ist. **)

*) Man lese hierüber das Circulare im Anhange.
*' ) Da die Unrichtigkeit des ersten Coupons , so wie

die Unrichtigkeit der Jntereffeüberechnung oft Nach¬
theil . verursachen kann, und nicht jedermann immer
schnell eine und andere erkennt ; so hat der Berlassee
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4. Ferner muß das Couponsblatt jener 5 percent . Schuld¬
verschreibungen , auf welchem rückwärts mit einer schwär »
zen Stampiglie die Ausgabe neuer Coupons mit Ta¬
lons angezeichnet ist , auch den Talon enthalten . ( Man
lese das im Anhange stehende Circulare über die Aus¬

gabe der neuen Couponsbogen mit Talons . )
Diesen beschriebenen 5 percentigen Staatsschuld -

verschreibungen gleichen auch die Obligationen von dem

Anlehen , welches die kaiserl . Oesterr . Regierung Ende

des Jahrs 1823 zur gänzlichen Abtragung der Subsi -
dien - Schuld an England bei den Häusern N. M. Roth¬
schild , Baring Gebrüder und Comp. und Reib Jrving
und Comp. in London machte . —

Die Obligationen dieses Anlehen sind alle über

1000 fl. ausgestellt , und mit Coupons bis zum 1. No¬
vember 1835 zur Erhebung der Interessen versehen .

Die Coupons sind halbjährig an jedem,1 . Mai und

1. November fällig , und der Regel nach in Wien bei

der k. k. Universal - Slaatsschuldenkasse zahlbar . — Es

ist aber auch eine Uibereinkunft getroffen , daß solche wäh¬
rend den ersten zwölf Jahren bei Herrn N. M. Roth¬
schild zu dem bestimmten Kurse von 10 fl. das Pfund
Sterling ^ können ettrkasiirt werden .

dieser Broschüre einen Jnteressenspi' egel für die Z perc-
Staatsschuldverschreibungen erfunden , welcher an jedem
Tage des Jahres ohne alles Rechnen und Zählen der
Tage auf Einen Blick sowol den Tag des ersten Cou¬
pons , als auch den genauen Betrag der laufenden In¬
teressen von was immer für einer percent. Staats -
schuldverschreibung anzeiget. — Dieser »eusrfundcne
Jnteressenspiegel ist im Verlag dieser Broschüre zu ha¬
ben- — Die z percent . Schuldverschreibungen vom
7. Jnni ' K2Z sind beim Gebrauche des Jnteressen -
spiegels , wie jene vom ». Jänner oder i. Juli ausge¬
stellten zu betrachten .



Von der theiltveisen Aufkündigung der 5 percen «

tigen Staarsschuldverschreibungcn .

Vermöge der Circular - Verordnung vom Z,. März
»830 werden die beschriebenen fünfpercentigen Staats -
schuldverschreibungen nun theilweise aufgekündiget , und die
Capitale in vorgeschriebenen Fristen entweder bar zurück¬
gezahlt , oder den Besitzern die Umstaltung derselben in
vierpercentige Schuldverschreibungen gestattet .

Die näheren Bestimmungen in Hinsicht auf das
Verfahren bei der Zurückzahlung der aufgekündigten Ca¬
pitale , und der freiwilligen Umstaltung derselben in vier¬
percentige Staatsschuldverschreibungen enthält die Circu¬
lar - Verordnung vom »0. April »830 , wovon im An¬
hang ein Abdruck steht. Ferner findet man im Anhange
auch die Verzeichnis der bereits aufgekündigten Capital «
mit Bemerkung der bestimmten Fristen für die Zurück¬
zahlung oder Umstaltung .

Man hat nun bei einem Kauf von fünfpercentigen
Schuldverschreibungen auch dahin zu sehen , ob̂ die Ca¬
pitale davon bereits aufgekündiget sind, und bis zu welcher
Frist die Umstaltung gestaltet wird , oder die Zurückzah¬
lung erfolgt ; indem nach Verlauf des erster » Termin die
gestattete Umstaltung , und nach Verlauf des bestimmten
Zurückzahlungstages die Verzinsung derselben erlischt , und
eine solche 5 percent . Schuldverschreibung dann nur ei¬
gentlich ,00 fl. C. M. werth ist.

Q Von den Staatsschuldverschreibungen
zu a l Percent .

Die Lstsrr. Staatsschuldverschreibungen zu >rz Per¬
cent , gründen sich auf das allerhöchste Parenk vom
März 1815 , wegen Eröffnung eines Anlchens von fünfzig

B
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Millionen Gulden Wiener Wahrung , so aber bei 44 Mil .

lionen geschlossen wurde .
Die Schuldverschreibungen ( denen der Inhalt des

Patents beigedruckt ist ) sind über Beträge von 5000 fl.,
1000 fl. 500 fl. 200 fl. und 100 fl. ausgestellt ; lauten

auf den Überbringer ; werden in halbjährigen Terminen

zu 2; Perkent in C. M. verzinset , und sind vermag des

im Anhangs abgedruckten Cirkulare vorn 16. Mai 1827

Mit Coupons bis einschließig 1. August 1840 versehen .

Das Formular davon lautet :

Kaiser ! , königl . Anlehen vom 2y. März 1815.

( Hier folgt der Inhalt LeS hierüber erfloffenen Patentes . )

Obligation .Nro .

Wir Unterzeichnete bestätigen hiermit den Empfang
der Summe von Ein Hundert Gulden Wiener Währung ,

auf das unterm 2y. März I8l5 eröffnete Anlehen , wo.

für nach Inhalt des beigedrucktrn Patentes die Verzin ,

sung mit zwei ein halb von Hundert in Convenlions »

Münze , das ist : in Zwanzigern , oder anderen nach dem

Convention »- Fuße ausgeprägten Münzen , in Halbjahr ! ,

gen Terminen an den ( Überbringer der dazu gehörigen Zu .

teressen - Coupon» erfolgt werden wird.

Diese Obligation ist in dem Sedits - und Liquida -
tions - Buche der k. k. Universal - Staatsschulden . Casse

gehörig vorgemerkt worden .

Wien den 1. August 1815 .

Von der k. k. Universal . Staats¬

schulden - Casse .
N. N.
N. N.
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Vorstehende Schuldverschreibung wird hiemit von
der k. k. Hvfkammer bekräftiget .

Wien den I. August 1815 .
N. N. N. N.

Bei Ulbernahme von ü^percemigen Schuldverschrei¬
bungen hat man gleichfalls zu sehen , daß die gehörigen
Coupons nebst Talon beiüegeu .

Die Coupons lauten bei 2, percent . Schuldver -
schreibungen

von LOOO fl. auf 62 fl. 3v kr. C. M.
- 1000 fl. - 12 fl. 3t> kr. - -
. 500 fl. - t> fl. 15 kr. . .
. 200 fl. - 2 fl. 30 krr - -
» 1OO fl. » 1 fl. 15 kr. , -

Uibrigens ist bei Einkassirung der fälligen Coupons ,
und bei einem Einkauf von diesen Obligationen das Näm¬
liche zu beobachten , was bei den Schuldverschreibungen
zu A pCt . gesagt worden ist.

Die Verzinsung geschieht in Conventionsmünze zu
2x pCt. in halbjährigen Terminen ^.

Zur Erhebung der Zinsen find die Schuldverschrei .
bungen mit Coupons , welche am 1. Jänner und 1. July
eines seden Jahres fällig sind , versehen .

In Betreff dieser Zinsen - Coupons ist ein Cir¬
kulare im Anhange zu finden.

Die Einkassirung der Coupons geschieht , wie von
jenen derapertentigen Schuldverschreibungen . .

v . Von den Staatsschuldverschreibungen
zu 1 Percent .

Die Einpercentigen Staatsschuldverschreibungen ,
deren Ursprung in dem Allerhöchsten Patente ? om I.

2
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Zunüis I9l6 liegt , sind nur über Capitals . Betrage zu
5000 fl. zu 1000 fl. zu eoo fl. und zu 100 fl. auSge .

stellt . Sie lauten auf Überbringer , werden zu 1 Per -

cent in C. M. in halbjährigen Terminen verzinset , und

sind mir Coupons versehen , deren Zahlungs - Terminsauf
den l . Januar und 1. Julius eines jeden Jahres fallen .

Der Inhalt der Obligationen lautet nach folgendem

Formulare :

Formulare einer z percent . Obligation .

fl.

Rro . Obligazion .

Uiber * * Gulden , welche in die Oesterreichische

Nazional - Zettel - Bank in Einlösung ^. - und Antizipa -

zions - - Scheinen eingelegt wurden , und wofür die Ver¬

zinsung mit Eins vom' Hundert in Silbermünze nack dem

Konvenzions - Münzfuffe an den Uiberbringer der zu die¬

ser Urkunde gehörigen Jnrereffe - Coupons von der Uni¬

versal - Staatsschulden . Kasse geleistet wird .

Die Oesterreichische Nazional - Zettel - Bank ist nach

ihren Statuten verbunden , das Erlragniß des ihr ange¬
wiesene » TilgungsfondeS zur börsemassigen Einlösung der

Obligazionen über diese Staatsschuld zu verwenden .

Gegenwärtige Obligazio » ist in dem Kredits - und

Liquidazion « . Buche der k. k. Universal . Staatsschulden .

Kasse gehörig vorgemerkt worden .

Wien am ll. Julius l9l6 .

Für die k. k. Universal - Staats .
schulden- Kasse.

Anmerkung . Bei erscheinet der Geldbetrag mitZiffern ,
und bei ** mit Buchstaben abgedruckt.



2,

Durch die Zusammensetzung oder Zertheikung der

Capitalien giebt es auch 1 prrcent . Obligationen von ver¬

schiedenen AuSstellungsjahren .
Die sämmtlichen herausgegebenen Obligationen be¬

tragen nur gegen 35 Millionen Gulden , wovon der all¬

gemeine Staarsschuloen - Tilgungs - > Fond am 30. Sep ,

kember ikay schon 23 Millionen ftllbOO Gulden einge¬

löset hatte .
Die fälligen Coupons werden , wie jene der vier .

percenrigen Schuldverschreibungen , rinkassirr .
Die Coupons lauten bei den Einpercentigen Obli¬

gationen

zu 5000 fl. auf 25 fl.
- 1000 fl. - ü fl.
- 500 fl. - 2 fl. 30 kr.
. 100 fl. - — fl. 30 kr.

Wird eine 1 percent . Obligation zwischen der Zeit
vom i. Januar bis r. Julius eingekauft , so muß daS

Coupousblatt mit einem am !. Juüus des laufenden Jah¬
res fälligen Coupon anfangen , und die Interessen sind
vom 1. Januar d. I . an zu berechnen . Zwischen der

Zeit vom I. Julius bis Ende December muß aber der

erste Coupon auf den 1. Januar des kommenden Iah ,
res fällig lauten , und die Interessen sind vom 1. Julius
des laufenden Jahres an zu berechnen . Uibrigens hats man
bei einem Einkauf dieser Effect «, auch zu sehen , daß sie
ohne Haftung sind , die Couponsblätter bis einschließig ».
Julius 1841 reichen , und mir dem Talon schließen *)

*) Man lese Las im Anhange Kehende Cirkulare , rom e.
April iLrz .
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Besondere Bemerkung über die Kurse der Staaks -

schuldverschreibungen zu 24 und i Percent .

Die Kurse der beschriebenen 2z. und 1 percentigen
Schuldverschreibungen haben sich früher verhaltnißmäßig
zu den Kursen der 5 percentigen gestellt . Z. B. wenn der
Kurs der Schuldverschreibungen zu 5 Percent YO war,
so haben die Schuldverschreibungen zu 2^ Percent ungefähr
den Kurs zu ^5, und die einpercentigen zu 18 gehabt .
Bei Erwartung einer Aufkündigung der Staatsschuld
mit höherer Verzinsung als Vier vomHundert verbunden ,
haben aber die Kurse der 2z und i percentigen Schuld »
verschreibungen selbst das Verhältniß zu den Kursen der
vierpercentigsn Staatspapiere überschritten , und scheinen,
sich darüber zu erhalten , da die schwebende Summe die.
ser Effecten unbedeutend ist.

Von den verlosten Obligationen .

Die verlosten Obligationen leiten !ihren Ursprung aus
dem Allerhöchsten Patente vom21 . März 1818 her , ver¬
möge dessen die ältere verzinsliche Staatsschuld , wovon
die Interessen im Jahre 1811 auf d,e Hälfte herabgesetzet
worden sind , allmählig durch Verlosungen «uf den ur¬
sprünglichen und in Convenciottsniünze zahlbaren Zinsen¬
fuß zurückgeführet wird .

Die Obligationen sind «ach folgendem Formulare
gebildet



Formulare einer verlosten «Obligation .

( K. K. Adler . )

Xro . . .

. . . . . . fl. . . . kr. C. M.

zu . . . Percenk .

Staats - Schuldverschreibung

Hiber ein Capital von .
Gulden . , kr. Conv . Münze , welches in Felge der

nach den Anordnungen des allerhöchsten Patentes vom

21. März 1613 vorgenommenen Verlosung in den ur¬

sprünglichen Zinsengenufi von , . . Percenten wie¬

der eingesetzet worden ist , und nach diesem Jnteresisn -

fuße an

gegen Quittung halbjährig von der k. k. Universal,Staats -

Schuldencasse verzinset werden wird .

Wien am

(Unterschrift . )

Da für verloste ältere Schuldbriefe von weniger als

Fünfzig Gulden Kapital keine förmliche Obligationen aus¬

gefertiget werden ; so giebt es auch verloste Anweisungen ,
welche zwar auch vom Verlosungstags an den ursprüng¬
lichen Ainsgenuß in Conv. Münze haben ; allein die Ver -

gürung der ausständigen Zinsen geschieht erst bei Ver¬

wechslung mehrerer Anweisungen gegen eine förmliche
verloste Obligation , wie folgendes Anweisungs - Formu¬
lar zeigt.
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. . .

zu .

AnwcisulrZs ' Formular .

fl. kr. Conv . Münze ,

ZPercent

Anweisung .

Hiber ein Capital von . . . . . . . . . . .
Gulden kr. Conv . Münze welches in Folge der nach
den Anordnungen des allerhöchsten Patentes von, 2t .

März IL18 vorgenommenen Verlosung in den Ursprung -
liehen Zinsgenuß von . » . Percentsn wieder einge¬

setzt worden ist.
Wien am

(Unterschrift . )

Hierüber wird eine förmliche Obligation ' , erst dann

ausgefertiget , und die Vergütung der vom obigen An¬

weisungstage ausständigen Zinsen geleistet werden , wenn

mehrere solche Anweisungen zusammen gebracht werden ,
die zusammen den Betrag von 50 fl. erreichen oder über¬

steigen.

Diese verlosten Anweisungen können veräußert wer¬

den , und haben den beiläufigen Kurs der verlosten Obli¬

gationen von gleichem Zinsfüße .
Es giebt verloste Obligationen und Anweisungen ,

zu b, zu 5, zu 4) , zu 4, und zu 3^ Percent . Sie
lauten großtentheils auf bestimmte Namen , und die Obli¬

gationen werden halbjährig gegen gestempelte Quittungen
verzinset . Zm Anhange stehet ein Quittungs - Formular .
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Um stets den richtigen Ausstand der Znteresten zu
wissen , sollen die Besitzer der Obligationen immer rück»

wärls darauf bemerken bis wann die Interessen erhoben
sind. Zst der Ausstand unbekannt , so kann man selben

durch Einreichung der Obligation bei der Liquidatur er.-

fahren . Die von Haftung freien verlosten Obligationen
können auf beliebige Namen und Capitals - Beträge um¬

schrieben werden .

Von dem Kurse der verlosten Obligationen .

Der KurS der verlosten Obligationen verstehet sich
für 100 fl. Kapital , und richtet sich ,' etzcbei der theilwei -
sen Aufkündigung der in Conv. Münze verzinslichen
Staatsschuld von 5 Percent nach dem Kurse der vier -

percenrigen Staatsschuldverschreibungen . Bet Berechnung
der proportionircen Kurse der verloste » Obligationen von
einem verschiedenen Zinsfüße muß man jetzt die Heimzah¬
lung und Umstaltung der mit einer höheren Verzinsung
als mit V i er vom Hundert verbundenen Obligationen
wohl in Betracht nehmen ; indem aufgekündigte verloste
Obligationen zu Ai , 5, und 6 Percent , deren Umstaltungs -
frist verffoffen ist , weniger Werth haben können , als die

Staatsschuldverschreibungen zu A Percenr .

Von der Veräußerung der verlosten Obligationen .

Bei einem Einkaufs einer verlosten Obligation , welche
auf einen NameU lautet , hat man hauptsächlich darauf
zusehen : i. daß die Obligation und die Sessionen auf
selber keine Bedingniße enthalten , die die freie Uibertra -

gung hindern ; 2. daß die Obligation die bedungenen Ei¬

genschaften in Hinsicht der Heimzahlung oder Umstaltung
besitzet; 3. daß sie auch vom Verkäufer gehörig ccdirt ist.
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Der Käufer hat dem Verkäufer die ausständigen

Interessen zu vergüten . Der Regel nach sollen aber bei

einem Verkauf die laufenden Interessen nicht über ein

halbes Jahr rückständig seyn.
Uibrigens ist es rathsam eine gekaufte verloste Obli¬

gation , welche auf einen bestimmten Namen lautet , bald

umschreiben zu lassen , um vor jedem möglichen Nachtheil

gesichert zu seyn. *)
Man soll auch verloste Obligationen , oder anders

Staatspapiere welche auf Namen lauten , nicht gleich von

unbekannten Person kaufen oder darauf leihen ; sondern
bevor in den Liguidaturen anfragen , ob selbe nicht vin - ,
culirt , oder amortisier sind.

Die für manche lästigen Erfordernisse bei diesen Obli .

gativn , als das Umschreiben , das Einkassiren , der Inte¬

ressen mit Quittungen , und überhauvt die nöthige größere

Vorsicht beim Einkauf machen , daß der Umtrieb in sel¬

ben nicht so stark , als in jenen Staatspapieren ist , welche

auf den Uiberbringer kamen.

Indessen sind die verlosten auf bestimmte Namen

lautenden Obligationen zur Errichtung von Fideikommissen ,

zu Cautionsleistungen , zu beschränkten Schenkungen und

Vermächtnissen , und für Stiftungen besser als die andern

Schuldverschreibungen geeignet , und wenn selbe verloren

gehen , kann man durch gerichtliche Amortisirung leichter
und schneller neue Obligationen erhalten . — Den verlo¬

sten Obligationen gleiches die Aerarial - Obligationen der

Stande von Tirol , und die Hsfkam . Obligat . des Zwangs -

Darlehens in Kram deren Verzinsung und Umschreibung
in der Hauptstadt der Provinz geschehen.

*) Im Anhange findet man Formulare zu Oblizations - Um-
schreibungen.
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k' . Von dem Darlehen mit Verlosung vom

Fahre 1620 , oder von den sogenannten
kleinen Rothschildischen Losen .

Dieses Darlehen wurde im April 1Z20 bei den
Herren David Parish und M. A. Rothschild und Söhne
mittels 208,000 gleichen Schuldverschreibungen , jede
zu 100 fl. C. M. eröffnet . Die Schuldverschreibungen ,
welche gewöhnlich die kleinen Rothschildischen Lose genannt
werden , sind vom 1. Mai 1820 , über Ein Hundert
Gulden C. M> auf Uiberbringer lautend ausgestellt »
und werden nach einem bestimmten Plan durch jährliche
Verlosungen zurückbezahlt . Vermöge des Verlvsungsplan -
ist die Anzahl der Lose in 800 gleiche Abschnitte , Serien
genannt , eingetheilt . Jede Serie enthalt 2Ü0 Los . - Num-
mern. Die erste Serie nämlich die Lose von Nr. I bis 2b0
einschließig ; die zweite Serie die Lose von Nr. 2bl bis 52v
emschliefiig , u. s. w. Die Letzte Serie M0. enthalt die
Lose von Nr. 2075 - 1 bis 2VS000.

Es haben daher diese Schuldverschreibungen zwei
Nummern ; links die Serie - Nummer , und rechts die
Los - Nummer .

Die Verlosungen sind mit vielen hohen , bis
120,000 fl. C. M. steigenden Gewinnen verbunden , und
das nominal Capital wird im ungünstigsten Falle , näm¬
lich , wenn es bei der letzten Ziehung mit dem ge¬
ringsten Gewinne zu 200 fl. C. M. gezogen wird , dop¬
pelt zurückbezahlt . Gilles dieses zeigt das folgende Formu¬
lar eines Loses, und das Verzeichnis ) der noch Statt haben ,
den Ziehungen .
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Formulare einer Schuldverschreibung vorn Darlehn vorn Jahr 162O .

8srls , . O - . ( x. 1; . ^ 1 « . ) 1 ^ - - . O - -

Hiin Huri eiert 6i66en 6onvenrion5 - Unnri ! ,sIi 4ntlreil All 6er ^ÄiLer! . tönizl . 4nleilic von

20,800,000 c4n! 6en Lonvention8 - 4Iünre , mittelst 206,000 Linien , weicke in nwsnriA -
j . r4ri ^er VerlosnnA sn un6 Linsen in Oonventions - Nnnrs n2ck 6em L^vsnriA ^u! 6cn -

tulse Lurüĉ iiersiiit werden .

In Voize 6er suf - tleriiöckste LrmscktiFunA 8r. Lsiser !. köni ^i . 2postol . irlsjeslät von 6er L2iserl . Lonigl .
Oesterreicinsc ' lien llof ^incner -us^esteiiten H2uptscIm ! 6versct,reidunA 66 . 4 4s>ri ! 1820, vvir6 6ernIIiber -

Iiriuger Fegen Lurilckßsbe . 6>eres it,orer snt> Lerie . . ( * * ) . . nn6 îro . . ( * *) , » - -
6er nacir 6em »UeriröcUst AenelnniAlen klsn « 66. 4. 4pril 1820 6zrsus l2llen6e 6ewinn 6rei Nonsts
nscir 6er Lieiiun ^ in Louventions - Üiünre irn r4v2nriAA >66enln ! se l»ei 6er unterreiekneten Lüsse , 06er
n3eli4V2ii ! 6es InÛ irers , dei 6em 4Vecirse ! ii2nse i Î. 4, irotitseit66 nn6 8ö4ne in ^r3nie1rirt 3. 46» nseit
6er in lelrlerein kulie liei 6einsell >en vor ^ usAeAsnAenen einrnonstiicire » 4>>reiAe bsr 3us1>er3l6t ever6en .

Lu6iesern Ln6e ist AeAenevärtiAe OrLun6e in 6en Lnctrern 6er ksiserl . leoniAl. Oesterreictiisclren
I6niverssi - 8t32tssct,uI6en - L2Lse geiioriA einAelrügen , nn6 rnr LsiOun ^ voiAemer ^t vror6«-. n.

4Vien 6en I. 41si 1820 .

/4rnts - X
xLieLei . /

Nm s r 14u 8 Lei

I ' Ur 6iö Icsiserl . königl . I7nivLl ' sa ! - 8t3LtssclrnI6sn - L3rLL.

§!nü tiie 23!i ?sn mir 2; Kern, urnl bei * * mir Luciirtaben «rd̂ eliruelir.
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Derzeichniß der Gewinne

bei den nach Statt habenden Verlosungen von dem Dar¬

lehen v. Z. 1820 ; oder von den sogenannten kleinen

Nothschildischen 100 fl. Losen.

Elfte Ziehung ,

1. März 1831 .

40 Serien .

fl.

50000
25000
12000

600O
3000

2500
2000
1500
1000

700
500
300
250

200
r65

155

10400 Gewinne

zusammen
1,825765 fl. C. M.

Zwölfte Ziehung ,

1. März 1832 .

40 Serien .

Gewinne fl.

1 zu 60000

1 _ _ ZOOOO

1 — ,5000
2 jeder zu 7500
3 — 3500

4 — 2500
5 — 2000

7 — 1500

IZ — 1000
20 — 700

40 — 500
70 — 300

140 — 250
250 — 200

691 — 170

y 150 — 160

10400 Gewinne

zusammen
1,897470 fl. C. M. <

Gewinne

1 ju
1 —

1 —

2 jeder zu
Z —

4 —
5 —

7 >—

15 —

20 —

40 —

70 —

140 —

250 —

691 —

Y150 —
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Dreizehnte Ziehung ,

1. März 1855 .

40 Serien .

Gewinne fl.

1 zu 70000

1 — 30000

1 — ,5000

1 — 7500

2 jeder zu 6000

Z — 3000

5 — 2500

7 — 2000

10 — »500

15 — 1000

20 — U 700

40 — 500

70 — 200

14O — 250

250 — 200

684 — 175

Y150 — 165

I04OO Gewinne

zusammen

! ,9b9450 fl. C. M.

Vierzehnte Ziehung ,
1. März 1834 .

'

40. Serien .

Gewinne

1 zu

i —

1 —

1 >—

2 jeder zu

3 —

5 —

7 —

10 —

15 —

20 —

40 —

70 —

140 —

250 —

664 —

9150 —

10400 Gewinne

zusammen

2,018620 fl. C. M.

fl.

70000

30000

15000

7500

6000

3ooo

2500

2000

1500

,000

700

500

300

250

200

180

170
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Fünfzehnte Ziehung ,

i. März 1855.

41. Serien .

Gewinne fl.

1 zu LOOOO

, — 40000

I — 20000

1 — 10000

L jeder zu

Z —.

5 —

7 —

( 10 -

,15 —

20 —

40 —

7g —

140 —

250 —

684 —

9410 —

7000

2500

2500

2000

1500

1000

700

500

300

250

200

185

175

10660 Gewinne

zusammen

2. 144290 fl. C. M.

Sechzehnte Ziehung ,

1, März 1856 .

42. Serien .

Gewinne fl.

, zu 80000

1 — - 40000

1 —. 20000

! — 10000

2 jeder zu- 7000

3 — 3500

5 — . 2500

7 2000

lO — 1500

15 — 1000

20 — 700

40 — 500

70 — 300

I4O — 25g

25g — 200

684 — lyO

y670 — 18O

10920 Gewinns

zusammen

2,24l5b0 fl. C. M.
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Siebzehnte Ziehung ,

i . März 1837 .

44. Serien .

Gewinne fl.

1 zu 100000

1 —. 50000

1 — 25000

1 — - 2000

L jeder zu 8000

3 — 4000

8 — 2500

7 —, 2000

10 — 1500

,15 — rOOO

25 — 700

5g — 500

100 — 3gO

150 — 250

25g — 205

6 ? b — ! Y5

10143 — E

II440 Gewinne

zusammen

2,44 W25 fl. C. M.

Achtzehnte Ziehung ,

1. März 1838 .

44. Serien .

Gewinne

1

1

1

-

zu

2 jeder zu

3 —

5

7

10

15

25

50

100

150

300

6 ? 6

I0O90

fl.

100000

soooo

2Z000

12000

8000

4000

2500

2000

1500

- 000

700

5gO

300

2L0

2- 0

200

lyO

11440 Gewinne

zusammen

2,497400 fl. C. M.
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Neunzehnte Ziehung ,

1. März 1839.

45. Serien .

Gewinne fl.

r zu ,120000

1 — boooo

1 — 30000

1 — IZOO! )

2 jeder zu 10000

3 — 5000

Letzte Ziehung .
1. März 1640.

45. Serien .

Gewinne fl.

r zu 120000

r — 60000

1 — 30000

1 — 15000

2 jeder zu 10000

3 — 5000

?

10

15

25

50

lOO

ISO

300

2500

2000

1500

1000

700

SoO

ZOO

250

LI5

?

rO

15

25

60

100

150

300

2500

2000

1500

1000

700

LOO

ZOO

250

220

6? y

1035o

205 679

,95 10Z50

210

200

11700 Gewinns

zusammen

2,648445 fl. C. M.

11700 Gewinne

zusammen

2,705090 fl. C. N?.
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Es sind also in allem jetzt noch 42t Serien , oder

loyM Lose übrig , welche zusammen einen Betrag von

22 Millionen ZSyllS fl. C. M. gewinnen , so im durch¬

schnitt sür i Los über 2O44 fl. E. M. giebt .

Die jährlich am 1. März öffentlich Statt habenden

Ziehungen geschehen auf folgende Weise :

1. Es wird aus einem Glücksrade , worinn die noch

bestehenden Serien - Nummern liegen , die im Verlo¬

sungsplane bestimmte Serien - Anzahl gezogen .

2. Werden die Los - Nummern , welche die gezogenen

Serien enthalten in ein zweites Glücksrad gelegt .

Z. Enthält ein drittes Glücksrad die nach dem Verlo .

sungsplane für die Ziehung bestimmten verschiedenen

höheren Gewinnstzettel .

4. Wird zugleich aus dem zweiten Glücksrads eins

Nummer , und aus dem dritten Glücksrade ein

Gewinnstzettel gezogen.

5. Wenn in dem drillen GlückSrade kein Gewinnst -

zsttel mehr vorhanden ist ; so werden aus dem

zweiten Glücksrads die noch übrigen Nummern ge¬

zogen , wovon auf jede Nummer dann der im

V- rlosungsxlane sür die Ziehung , bestimmte ge¬

ringste Gewinnst fällt . Nach jeder beendigten Ver¬

losung erscheint ein gedrucktes Verzeichnis der gezo.

gsnen Serien und Losnummern mit deren Ge.

winnsten .
Die bis jetzt gezogenen Serien - Nummern sind auf

einer besonderen Serien . Tafel im Anhange angezeiget .

^ Jedes Los also , welches links eine gezogene Serien -

Rummer enthalten würde , ist schon verloset . — So

sind z. B. alle 260 kleinen Nochschildischen Lose, welche

die Serien - Nummer 76y führen , schon verloset . —

Die Gewüinste von gezogenen Losen sind am sichersten in

den gedruckten Aiehungsltsten zu ersehen.
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Nach jeder Verlosung soll ein Besitzer von diesen

Staatspapieren nachsehen , ob ein Los von den stinigen

gezogen worden^, und mit welchem Gewinnst ?.

Die Gewinnst ? werden 5 Monate nach der Zie-

hung gegen Zurückstellung der Lose bei der k. k. Univer¬

sal - Staatsschulden - Casse in Wien , oder auch auf Ver .

langen in Frankfurt a/M . bei dem Wechselhause M. A.

Rothschild und Söhne in C. M. ausgezahlt , und

die Erhebungszeit ist ohne peremlorische Frist .
Die Einkasstrung geschieht , indem man auf dem

Lose rückwärts das Verlosungsjahr nebst dem Gewinne be¬

merket , und es mit Namensjertigung bei der Liquidatux

einreicht .
Der Kurs der Lose versteht sich für das Stück . —

Z. B. Wenn der Kurs für das Darlehen v. I 1620 im

Börse - Blaue mit ,yO fl. norut ist , so heißt es, dasein
Los 190 fl. E. M. kostet.

Ein Käufer hat beider Ulbernahme von Losen nach¬

zusehen , ob die Serien - Nummern davon nicht unter die

bereits gezogenen Serien gehören ; weil der Werth eines

gezogenen Loses unter dem Kurs seyn kann , und man

vergeblich auf die Verlosung desselben warten würde .
Am geschwindesten läßt sich die geschehene Verlosung

auS der am Ende beigebundenen Serientafel ersehen,
wenn man in selbe die weiteren gezogenen Serien jähr¬
lich gehörig anmerkt . Uibrigens soll man nicht gleich Lose,
die schon über 1 Jahr gezogen sind , kaufen , oder darauf

leihen ; indem das Geld verloren seyn konnte , wenn das
Los gehörig amortisirt ist. ( Man lese die AmortisatiynL -
Vsrschriftsn im Anhange ) .



o . Darlehen Mit Verlosung vom Fahre 1821 .

Dieses Darlehen beruhet auf dem von der t. k.

öftere. Regierung im Monat Juli 1820 mir den Herren

David Parish und M. A. Rothschild und Söhne

abgeschlossenen Vertrage über die Aufbringung einer Sum »

nie von 37,500,000 ft. C. M.

Zn Folge des Vertrages bestehet dieses Darlehen

aus i50,000 S. tück gleichen Schuldverschreibungen , jede,

zu 250 sl. C. M.

Sämmtliche Schuldverschreibungen werden nach ei.

uem bestimmten aufjederSchuldverschreibung abgedruckten

Plane mit bedeutenden Gewinnsten verloset , und nebstdei

zieht jede Schuldverschreibung bis zum Jahre ihrer Ver¬

losung jährlich 10 fl. C. M. an Interessen .
Die Schuldverschreibungen , welche gewöhnlich die

Partial - Obligationen genannt werden , sind vom I . Jän .

ner 1821 ausgestellt ; lauten auf Uiberbringer , und sind

mit Coupons zur Erhebung der jährlich zahlbaren Zinsen

versehen .
Die Einkassirung der Coupons geschieht , wie bei

jenen der 4 perc. Schuldverschreibungen .
Die Verlosungen der Partial . Obligationen sind

mit vielen hohen , bis 150,000 si. C. M. steigenden Ge¬

winnsten verbunden , wie das nach dem Formulare der

Obligationen folgende Verzsichniß der noch übrige » Ver -

kosungen zeigt.
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L Formular der Partial - Obligationen .

^rc >
( X. X. ^3Ier )

Uisiserlicilt Blörii ^Iielns

ZtÄÄtZZcliulcjvCrselirsi ' OUQA

über 2vvei Hundert künfriß 6uI3sn Lonven -

»ions - Nünre , sIs t ^ntbei ! sn 3er ^nlleike von 8tk -

deu und dreilsiA Millionen dun5 N» ! Iiun -

dert tsusend ( 3nI3en . erölbnet 3en 26. 3u1ius 1820.

6emLlsbeit 3er mit slierböcbster ( üenebmi ^ nnb
8r. !csiser !. büni ^i . s^osto ! . MgjestLt susAestellten nscb -

steben3 wvrtücb gI,Ae3rucbten b?sn^tsckni3versc1irei -

bunF vorn LÜ. 3nlius 1820 wir3 3em Inbsber 3es ^e-

AenvrürtiAen ^ntiieils sn 3er Ztssts - ^nleibe vor- 8ie -

den und dreis8 ! Z Millionen iünk Nrd tnrn -

<lert tSUKend 6ul3en Lonventions - Unnre , IM Le -

trsAe von 2sve ! 8nn3ert XnnHig 6u13en ( ionventions -

Oel3 , un3 sub Kr. ( . ) bis Lu 3er n^rb 3ern '̂ . ler -

bückst Aeuebmigten klsne vorrnnebmen3en VeriosnnA
3ie V̂ errinsunA 3es Xŝ itsis mit Vier von, 8un3ert in

jäbrlicben legten , nscli erfol ^ter Verlosung sber ge ^en
LnrücbsteUnnA 3ieser Ic. b. 8tZ3i,sscbu13versLbre ! b>inA
un3 3er rur Verlosun ^sreit nickt ssili ^ea Xinsen - t ^ou-

pons , 3ie »seb 3ern erwitbnten kisne entks ! Ien3s , mit

einer kmmie verbun3cne 2nrückLsbb ! NA in 3en im

kirne selbst fentFesetriea krislen , bei 3erjlc« k. vniver -
5»! - Zt^stsscnr ' iäen - Xrtssa in VVien , o3er sns VerlÄN-

gen , uaci »sei » vorsusgeKLnZsaer rinmonrüicber Tr -
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kornsemnn und Lö' /ms in krankkurt sm Nsin in

( ionventions - IVIün?. e, im Oelislte von ^tV. ! ! ! / . ! Z 6ul -

den die kölniscbe Mark sein 8ilber , ßeleistet werden .

' Wien sm 1. dsnnsr 1821 .

ISI «Lr L̂ Ll. «! lLr esVLIKSLV.
A>. Ai.

Vorstellende 8clinldversebreibun ^ ist in die 8. re -

dits - nnd I - iczuidstion8bücberderk . k. Vniveis: d- 8t3Sts -
scbulden - L- >8se geböriZ einAetrsgen worden .

Wien sm I. dsnusr 182! .

/ ^. mts - ^ kür äie lcsiserl . lcöniAl. IlrrivorssI -
V8ieKeI . / ZtsLisscbluldon - bhssse .

dk. db.
Iv. Iv.

Die Nummer der Obligation steht oben links mit

Ziffern , und in der Schuldverschreibung mit Buchsta¬

ben gedruckt . Auf der Rückseite steht die Haupt ,

schuldverschreibung nebst dem Verlosung - Plane abgedruckt ,

und das andere Blatt der Obligation enthält die Zinsen .

Coupons mit folgender Anmerkung am Rande .

VnmerkunA . Da die vorder Verlosung desOs -

chitsls niebtsalli ^en Linsen - Oonpons Zurück ?. u-
stellen sind , so müssen bei LrbebnnA

der gewinne erster LiebunA t() Oonpons
bei jener der Zweiten — — 18
. . . . . dritten — —- 17

. . . . . vierten — — 15

. . . . . sünsten — — 14
. . . steilsten — <— 12

. , . . . siebenten — — 11
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Lei jener äer seinen Lielrung 9 Lovxon ^
. . . , . nennten — — 8

. Lehnten — —- 9

. . . . . eiliten — ' — 5

. . . . . Lwöllten ' —- 3

. . . . . «lreiLelrnteri — 2

Izei êlsrsclrt werden . I3er 2elrsA rier nieiit LU-

rücLAestellten Linsen - Coupons vvir3 von 6em

Lu erliedensten Cspitsl sI >Ae?. oA6n xveräen .

Die Zinsen - Coupons haben folgende Form :

!). Hormulare eines Coupons von dem Jarlehn

mit Verlosung von Jahr 182 ! .

Lelrnter Coupon
Iffro . . - ( *)

t. Zsnusr 1831 «schilisr .

Die L. k. Universal - Stsstssclurl - len - Lasse o3er nscir

vorsus ^e ^sn ^ener einlnonstlmlrer Lr ^Isrun ^ lies In - .

ln-l - ers , 3ss ' VVeclisslirsus M. R. 0 t li s c l, il cl unä

Sölrns in LrsnLsurt sn, Nsin rskit 6ein videilrrin -

Aer stieses Coupons äie AAnrjälrriAen verlsilenen In¬

teressen von 230 6. CspitsI sus stein ir. Ilsrlelren pr.

37. 50o . 000 ü. 6. N. s Vier kercent init Lein ,

Culsten L.

10 6. C. N.
//Vnits - X kür 6is !c. I - niv . ZtaslsLeiui ! . .

VSieAel . / clsn - Lssre .

(Untersclirilten . )

' ) Die Nummer ist mit Ziffern geschrieben. und der Obii-

gationsnummer gleich. Der letzte, nämlich der zwan¬

zigste Coupon lautet auf den >- Januar >«4> zahlbar.
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Verzeichn iß der Gewinne

bei den noch Statt habenden Verlosungen von dem Dar¬

lehen v. I . iZ- rr oder von den sogenannten 4 percent .
Partialobligationen .

Siebente Ziehung ,

Anfangs Julius ! 83o .

zahlbar
Gewinne fl. nach der

Ziehung

r j » 60000 . 3 Mth .
r — 30000 —
r — isooo —
i — 10000 —
r — 5000 —
4 — 2500 —
6 2000 —

y — 1500 —
15 — 1000 —
rs 7oo —
50 — ZOO —
70 — 400 —

150 — 375 —

300 — 350 —
565 — 825 —

2800 — 502 ; —-

4000 Gewinne

zusammen
1,437875 fl. C. M.

Achte Ziehung ,

Anfangs Januar 1632 ,

zahlbar
Gewinne fl, nach der

Ziehung
1 zu 60000 . 3 Mrh .
1 — 30000 —
1 — 15000 —
1 — 10000 —
2 — 5000 —

4 2560 —
6 — 2000

y — 1500 —
15 — 1000 —
25 — 700 —
SO — 500 —
7o — 400 —

150 — 27g „ .
300 — 350 —
565 — 33g —

2800 — 305 —
3000 — 315 iT
3000 — 825 24

10000 Gewinne

zusammen
8,867700 fl. C. M.
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Neunte Ziehung ,

Anfangs Julius 1833 ,

zahlbar

Gewinne fl- nach der

Ziehung

1 zu 70000 . 3 Mch.

1 — 35000 —

1 - - 18000 —

1 — 10000 —

2 6000 —.

4 —. 3000 —

6 — 2000 —

10 — 1500 - -

15 — 1000

25 — 700 —

5y — 500 —

7« — 400 - -

150 — 375 —

500 — 255 —

564 . — 340 —

3000 — 317 -

4000 — 227Z 12

4000 —̂ 33/ ; . 24

12200 Gewinne

zusammen
4,235510 fl. C. M.

Zehnte Ziehung ,

Anfangs Januar 1835 .

zahlbar

Gewinne fl- nach der

Ziehung

1 zu 80000 . 3 Mrh .

1 — 40000 —

1 — 20000 —

1 — 10000 —

2 — 7000 —

4 3500 —

7 — 2000 —

10 — 1500 —

15 — L000 —

25 — 700 —

50 5gO —

70 — 400 —

150 — 37Z —

300 — 3Ü0 —

563 — 345 —

3200 — 320 —

5000 —. 330 12

5000 — 340 24

14400 Gewinne

zusammen

S,02zy8Z st. C. M,
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Eilfte Ziehung ,

Anfangs Julius i836 .

zahlbar

Gewinne fl- nach der

Ziehung

r zu yOOOO. 3 Mth .

1 — 45000 - -

r — 20000 —

1 — 10000 —

2 — 8000 —

Z — 4000

5 — 2500 —

7 — 2000 —

10 _ i500 - -

15 — 1000 —

25 — 700 - -

§ 0 — 500 —

70 400

ISO — 385 —

300 — 370 —

559 —- 555

3400 — 332 ; —

6000 — 342 ; 12

7000 — Z524 24

17600 Gewinne

zusammen

6,540195 fl. E. M,

Zwölfte Ziehung ,

Anfangs Januar 1633.

zahlbar

Gewinne fl- nach der

Ziehung

, zu 100000 . 3 Mlb .

1 — 50000

1 — 25000 —

1 — 12000 —

2 — 9000 —

- Z 4500 —

5 — 2500 —

7 — 2000 —

iO — i500 —

15 — 1000 —

25 — 700 —

50 — 500 —

70 — 405 —

150 — 090 —

300 — 3? S —

559 — 360 —

3600 — 335 —

8000 — 345 12

9O0O — 355 24

21600 Gewinne

zusammen

7,879090 fK C. M.
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Dreizehnte Ziehung ,

ÄnfangS Julius l83y .

zahlhar

Gewinns st- nach der

Ziehung

1 zu ,25000 . 3 Mth .

, — boooo

t — 30000 - -

1 — ,5000 —

2 ,0000 —

3 — 5000 —

h _ 2560 —

y — 2000 —

,2 — >500 ' —

,8 — rooo —

2h — 700 —

50 — 500 —

70 — 4- 5 —

i50 — - 00 —

300 — 365 —

550 — 370 —

3800 - v 3. ' ,7^ —

10000 — 357 ^ 12

10000 — 36?- - 24

25000 Gewinne

zusammen
Y,355750 fl. C. M.

Letzte Ziehung ^

Anfangs Januar 1841 -

zahlbar

Gewinne fl. nach der

Ziehung

1 zu 150000 . 3Mch .

1 75000 —

1 — 35000 —

1 — ,6000 —

2 — 12000 —

3 — hyOO —

h — ZOOO —»

y — ^ 2000 —

12 1500 —

18 — »000 —

26 — 700 —

50 — 500 —

75 — 420 —

152 — 405 —

300 — LtzO —

543 — 375 —

4000 — 350 —

10000 — 3bO ! L

10000 — 370 24

25200 Gewinne

zusammen

y,54Lb85P . C. M.



Der Besitzer einer Partial - Obligation zieht also, so

lange selbe nicht verloset ist ; jährlich 10 fl. C. M. an

Interessen ; kann im glücklichen Falls bis Ein Mal Hun¬
dert Fünfzig Tausend Gulden in Convenuonsmünze ge¬
winnen , und erhält im ungünstigsten Falls , das heißt ,
wenn die Nummer seiner Partial - Obligation erst bei der

letzten Ziehung mit dem geringsten Gewinnst « und spate¬

sten Termin gezogen wird , für selbe den Betrag von

370 fl. C. M.
Die Ziehungen von den Partial - Obligationen ge¬

schehen öffentlich auf folgende Weise :

L. Es werden aus dem Glücksrads , in welches vor der

ersten Ziehung öffentlich die Nummern von 1 bis

150,000 in kleinen zusammengerollten Zetteln gelegt

worden sind , nun bei jeder Ziehung einzelnweis jo

viele Nummern , als im Plane bestimmt ist , von ei¬

nem Knaben mit entblößter Hand gezogen.
2. Zieht zugleich ein anderer Knabe auS einem kleineren

Glücksrade , in welchem die für die Ziehung nach dem

Plane festgesetzten höheren Gewinnstzettel liegen , ein

Zettel , wodurch der Gewinn der aus dem großen,
Glücksrade gezogenen Nummer zufällig bestimmt wird .

Die Nummern welche nach allen gehobenen Ge-

winnstzerteln noch weiter gezogen werden , haben alle

einen gleichen kleineren Gewinn .

Nach der Ziehung der bestimmten Anzahl der Num¬

mern wird das Glücksrad geschlossen und versiegelt .
Nach jeder Ziehung erscheint ein gedruckte » Ver -

zsichniß von den gezogenen Nummern und deren Ge¬

winnst «. — Der Besitzer einer Partial - Obligatt ' on hat

„ach jeder Ziehung zu sehen , ob die Nummer davon ge¬

zogen sey.
D- e Auszahlung der G-wiilliste geschieht, in Wien ;

oder auf Verlange » zu Frankfurt am Mayer gegen Zu-



45

rücksteliung der verkosten Schuldverschreibung mit den

zur Verlosungszelt noch nicht fälligen Coupons , die Er¬

hebung ist ohne peremtorische Frist und geschieht wie jene

vom Darleh » v. I . 1320.

Die siebente Verlosung der Partial - Obligationen

hat Anfangs Juli 1630 Statt .

Der Kurs von den Partial - Obligationen versteht

sich für 100 fl. Schuldverschreibung .

Z. B. Im Wiener Börse > Kursblatts stünde das

Darlehen mit Verlosung v. I . 1621 , ( worunter

die Partial - Obligationen verstanden sind ) , mit 140 notirt ;

so heißt dieses r00 fl. Schuldverschreibung kosten isiv ff.

C. M. ; und da jede dieser Schuldverschreibungen über

2S0fl . lautet ; so kostet eine Schuldverschreibung , »der so¬

genannte Partial - Obligation zu jenem Kurse zwei und

ein halb Mal 140 , das macht 350 fl. C. M.

Der Käufer von Partial - Obligationen hat auch dem

Verkäufer von dem Kapitals . Betrage die Interessen vom

1. Jänner des laufenden Jahres bis zum Uibernahmstage

zu 4 percent jährlich gerechnet zu vergüten .

Z. B. Es kaust jemand am 5. August 1831 vierzig

Stücke Partial . Obligationen , welche einen Kapitals -

Betrag von 10,000 fl. machen , zu dem Kurs von 150

so würde er dem Verkäufer für das Kapital von 10000 fl.

ä 150 , ' 5000 fl. C. M.

und für die Interessen darauf
vom i . Jänner l83l bis 5.

August ausschließig , also für

2,/!- Tage zu 4 percent . . 237 fl. 47 kr. C, M.

zusammen . 15237 fl. 47 kr. C. M.

zu bezahlen haben. Dagegen müßte aber bei jeder der 40

Schuldverschreibungen das Coupons - Blatt mit eurem

am i . Jänner i83r fälligen Coupon ansangen .



Bei Uibernahme von diesen Schuldverschreibungen ist

zu beobachten :
1. daß die Nummern davon noch nicht gezogen sind : ^)

2. daß bei jeder Schuldverschreibung das Coupons - Black

mit dem am 1. Jänner des nächstkommenden JahreS

fälligen Coupon anfängt .
Von den Partial - Obligationen sind nach der Zieh¬

ung vom 1. Julius 1830 nur noch 120200 Obligationen

übrig . Die Gewinne davon betragen 45 Millionen 753115 fl.

C. M. und die Interessen 10 Millionen 370000 fl . ,

zusammen 56 VAllioneu 123115 fl. C, V?. , so den Kurs

über 177 ; für 100 fl. Capital stellt.!

8 . Renten - Urkunden des lornbardisch -
venetianischen Monte .

Diese gründen sich auf die k. k. Patente vom 27.

August 182O und vom 22. Mai ig22 ; womit zur Aus ^

miltlung und Liquidirung der Staatsschuld des lombar .

disch - venetianischen Königreichs . d- s nöthigen Anordnun -

gen getroffen , und die Beschluß - sowohl über die Errich¬

tung des unter der Benennung : „ Monte des lombardisch -

venetianischen Königreiches " in der königlichen Stadt

Mailand bestehenden , und einer abgesonderten Behörde ,

( Prafectur des Monte ) , untergeordneten Credits - Insti¬

tutes , als auch in Rücksicht auf die Gründung eines be¬

sonderen; , der allmähligen Einlösung und Tilgung dieser

Schuld gewidmeten FondeS bekannt gemacht wurden .

Für jede Art der auf dem Monte des lombardisch - vene -

tianischen Königreiches übergehenden Staatsschuld werden

Schuldurkundsn mit beigefügten Namen des Gläubigers

*) Wie bereits gezogenen OdligationS - Nummern ersteht man
'

aus den fflehiin/slisten oder aus jnverlaßlichen Pro-

tveeleu.
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ausgestellt , welche eine bestimmte Zahres - Rente im Ver .

haltniße von Fünf zu Hundert der anerkannten Schuld¬
forderung versichern .

Die Renten - Urkunden sind in der Italienischen

Sprache abgefaßt , und lauten , wie folgt :

Nro ,

( Ziern rna. )

I. k. Manie stel IleAno I ^ornbsrsto - Veneto .

Ira li crestitori clell' I. k. klonte stel ReAiro
Dornbsrsto - Venew irovssi iscritlo R. per I ' annus

renstit » perpetua c!i . . . Lorini , sticansi korini . . . . pro -
venienie sta crestiti li ^niststi s termini stelln Lovrana
ksiente in ststs 27. iX^aLio lZ20 .

In conlorinits stelle Lovrans st ! sp08! r ! ani , clie vi

sonv contennte , I' I. U. kreketturs stel Manie korb cvr -

ri8ponstere sti 8en,estre in sernestrs la 8uststetia snnns
renstils coininciansto sts . . . . «st s tale eUetlo si rilsscla
Is presente Lartella .
Milans li . . ,

Uirrns stel kreleiw .

Lollo >
X̂ s secco

Lottoscririon «
stel capo - stipartiinenlo .

2lu f Deuts ch.

( Wappen . )

K. K. Monte des lomb. venet . Königreiches ,

Unter die Gläubiger vom k. k. Monte des lpmbar -

difch - venekianischen Königreiches gehöret N. N. für eine

fortwährende jährliche . Rente von . . . . Gulden , sage Gu! »



den . . . . . entsprungen auS lianidirten Forderungen im
Sinne des allerhöchsten Patentes vom 27. August i82o .

Zu Folge der in selbem enthaltenen allerhöchsten An.

- ordnungen wird die k. k. Präfectur des Monte die oben
bemeldere jährliche Rente von . . . . anfangend halbjährig
anweisen , und erläßt zu diesem Zwecke die gegenwärtige
Rente - Urkunde ;c-

Nach dem angenommenen Verhältniß von 5 zu ,00

liegt also jeder Rente von 5 fl. ein Kapital von rOO fl.
zum Grunde . — Eine Rente von 1000 st. stellt also ein

Capital von 20000 fl. dar.
Der Kurs dieser Renten verstehet sich für 5 fl.

Rente . — Wenn also selber zu loch notirt ist ; so heißt
dieses 5 st. Rente gelten roch fl . , und eine Rente von
,000 fl. würde zu diesem Kurse 20,800 fl. in baren

betragen .
Man findet den Werth einer 5 perkentigen Rente

in . barem Gelde , wenn man den Betrag der Rente mit
dem Kurse multip liciret , und das Produkt mit 5 dividirt ;
der Quotient zeigt den Werth der Rente in baren an. —

Z. B. Was kostet eine 5 percentigs Rente von 5chO fl.
jährlich , zu dem Kurse von rOch?
Antwort : 11,232 fl. bar ; nämlich :

Schv
X roch

5156160 1 ,232 fl.

Die Zahlung der Jahres - Renten geschieht halbjährig
entweder bei der Kaste des Monte in Mailand , oder für

Rechnung derselben auch bei den V>' omncial - Finanz -
Kassen , wenn es der Gläubiger vorzieht bei einer derselben
die Zahlung zu erhalten .

Bei den Kursen der Renten - Urkunden versteht sich,
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wie bei jenen von den französischen Fonds , der laufende
Betrag von dem nächstverflossenen halbjährigen Zahlungs¬
termin Inbegriffen . Dieser Betrag wird Französisch
llonisssnce und Italienisch 6- ocücnenro genannt . —
Wenn z. B. den i . August 1830 der Kurs der 5 percent .
Renten , mit 6ncliinonto r. März rZ3s . zu 105 notirk
wäre ; so erhält ein Verkäufer für 5 fl. Rente eigentlich
nur 1O2 fl. 55 kr. ; indem die rückständigen Interessen
vom I. März bis 1. August , die 2 fl. 5 kr. betragen ,
nicht besonders berechnet , sondern als Inbegriffen bei dem
Kurse verstanden werden .

Die Behebung des verfallene » Renten »Betrages
geschieht mittels gestempelter Quittungen .

Die Umschreibung und Erneuerung der Rent - Ur¬
kunden findet in folgenden Fällen Statt :
1. Bei Uibertragung des Eigenthumes der Renten ; aus

Anlaß derselben kann ein Renten - Betrag auf einen oder
Mehrere neue Besitzer , und mehrere auf verschiedene Na¬
men eingetragene Rente » können auf einen einzigen Be¬
scher umgeschrieben werden . - --

2. Bei bloßer Vereinigung oder Zsrtheilung von Renken -
Beträgen , in sofern dabei keine Aenderung des Eigeil--
ihümers Statt sindet.

3. Wenn die Renr - Urkunde durch einen Zufall unleser¬
lich wird .

A. Wenn die Rent - Urkunde in Verlust gerathen ist , und
darüber die gehörige Amortisation ^ - Erkenntniß er¬
folgte .

Die Ausfertigung der Rent - Urkunden , alle Um¬
schreibungen , Vormerkungen u. dgl. werden von der
Präfectur des Monte unentgeltlich vorgenommen .

Die Einlösung der Rent - Urkunden für Rechnung
des dazu eigenen bestimmten Tilgurigs - Foti - eS wird

D
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auf der Börse zu Mailanh nach dem Tages . Kurse be¬

werkstelliget .
Da die Rent . Urkunden auf bestimmte Namen

kauten ; so hat man bei eincm Einkaufe darauf zu sehen,

daß solche gehörig kedirt sind , und die Urkunde selbst ,

so wie jede Session von solchen Klauseln frei ist , welche

einer freien Uibertragung im Wege stehen.
Die Sessionen werden auf der Rückseite der Rent .

Urkunde wie folgt gemacht :

lo I>l. cesto 1a pre5ente renstita sul klonte stel Ue^ no

Lombsrsto - Veneto al SiZu . N. I>l. guesto giorno

sti . . . . stell' anno . . .
Uirnra stel Lestenle .

Von dek cheilweisen Aufkündigung der Renk -

Urkunden .

Vermöge de« Regierungs - Circulare vvm 31. März

»830 , ist auch die theilwcise Aufkündigung der Rent -

Urkunden angeordnet , und die näheren Bestimmungen in

Hinsicht auf das Verfahren bei derZurückzahlung der auf .

gekündigten Capitale , und der freiwilligen Umstaltung

derselben in vierpercentige Staatsschuldverschre,bringen

enthält die im Anhange befindliche Circvlar . Verordnung

vom 10. April 1630 .
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' Von der älterm öftere . Staatsschuld .

Au der älteren österr . Staatsschuld gehören die verzins ,
lichen Obligationen , von welchen die Jnreresien im Jahre
1811 auf die Hälfte herabgesetzet worden sind, die aber
in Folge des bereits bei den verloste » Obligationen er-

wähnten Patentes voM 21. März t8l8 allmählich wie.
der auf den ursprünglich versicherten in CvnventionS .

Münze zahlbaren Zinsfüße zurückgeführet werden.
Da die Verlosung dieser alteren Obligationen für

die Besitzer davon , sehr wichtig ist ; so folgt eine aus¬

führliche Beschreibung derselben.
Zu Folge der mit dem Patente vvm 21. März

1818 angeordneten Verlosung hakte bei der älteren Staats¬

schuld folgendes Stakt :
». Die sämmtliche ältere verzinsliche Staatsschuld wurde

in 488 Abschnitte , Ser - eN genannt , so eingetheilt ;
daß jeder Abschnitt , das heißt , jede Serie ungefähr
eine Million Gulden fünf percentiges Kapital von der
ältere, , Staatsschuld enthält .

2. Die Serien wurden von 1 bis 488 nummerirt , und
eine gedruckte Uibe, ficht davon herausgegeben » in wel¬
cher »eben jeder Serien - Nummer angeführt ist , weist »
allere Obligationen selbe enthält .

D s
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Z. Sind die Nummern von 1 bis 488 in zusammenge¬

rollten Zetteln öffentlich in ein eigenes Glücksrad ein¬

gelegt worden .

Jährlich geschehen in der Regel fünf öffentliche Zie¬

hungen , so Verlosungen heißen , nämlich Anfangs Jän¬

ner , März , Juni , August , und November . — Bei je¬

der Ziehung wird aus dem Glücksrads ein Zettel geho¬

ben, und die Nummer , welche auf dem Zettel steht , zeigt

die gezogene Serie an.
Alls jene Obligationen , welche die gezogene Serie -

Nummer führen , tretemvon dem Ersten jeneS Monats ,

in welchem die Ziehung geschieht , wieder in den Ursprung -

lichsn und in Conventions . Münze zahlbaren Zinsenfuß

zurück ; das heißt , sie sind verloset .

Wenn z. B. bei der Verlosung , Anfangs August

igzd , aus dem Glücksrade das Zettel gehoben würde ,

auf welchem die Nummer >23 stehet ; so waren alle ur¬

sprünglichgewesenen 4 percentigen Banco - Obligationen ,

welche die Serie No. 423 führen , verlosetz das heißt ,

solche würden statt den jetzigen Interessen von Lfl . W. W. ,

vom i. August 1839 an die ursprünglichen Interessen

von 4 fl. in Lonventisns - Münzs jährlich tragen .

Nach jeder Verlosung wird in der Wiener Zei¬

tung die gezogene Serie - Nummer , und welche Obliga¬

tionen diese Serie laut gedruckter Uibersicht enthält , an¬

gezeiget .
Die Besitzer von alteren Staarsobligationen haben

nach jeder Ziehung zu sehen, ob unter ihren Obligationen

solche sind , welche die gezogene Serie enthält . Am Ende

dieser Beschreibung befindet sich eine Uibersicht von den

bestehenden und bisher gezogenen Serien ; welches allen

jenen Besitzern von alteren Obligationen , die von den

bisherigen Verlosungen wenig Kenntniß nahmen , gute

Dienste leisten wird.
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Jeder Besitzer von älteren Obligationen soll sich
auch auf seine Obligationen die Nummern der Serien ,
in welche sie eingereiht sind , bemerken lassen , so in den

Liquidaturen der k. k. Universal . Staats - und Banco .

Schuldenlasten unentgelülich geschieht .
Findet jemand , daß er eine gezogene Obligation be.

sitze; so hat er solche in der Regel dort zur Verwechs -

lttng gegen eine neue auf den ursprünglichen Zinsenfuß
in Csnvsntions . Münze lautende Staats - Schuldver¬
schreibung einzureichen , wo bisher die Zinsen davon be.

zahlt worden sind. Doch kann man solche auch un¬
mittelbar an die Unioersal - Staats - und Banco - Schulden ,
kasse in Wien abgeben .

Die bis zum Lage der Verlosung auf einer gezo¬
genen älteren Obligation verfallenen , Zinsen werden bei

der Umwechslung berichtiget .
Die neuen erhaltenen StaatS - - SchüldverschreibnK - ,

gen werden verloste Obligationen genannt .
Ist von einer älteren . Obligation bei einer Verlo¬

sung nur ein Theil des Kapitals verloset , so wird solcher
auf der älteren Obligation abgeschrieben , und für selben
eins neue verloste Obligation gegeben. — Die ältere Obli¬

gation wird erst dann ganz verloset seyn, wenn die an¬
dern Serien , welche die übrigen Theils enthalten , ge¬
zogen sind.

Gezogene ältere Obligationen , von weniger als fünf¬
zig Gulden Kapital werden, nicht umgewechselt ; sondern
nur eine gedruckte Anweisung dafür gegeben , und wenn

zwei oder mehrere Anweisungen zusammen den Betrag
von 50 fl. erreichen , oder übersteigen , kann die Ver¬

wechslung derselben gegen eine verloste Obligation Statt

finden.
Auf Anweisungen laufen zwar auch vom Ziehungs -

tags an die ursvrünglichen Interessen der gezogenen
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Obligation in Conventions - Münz « ; allein die Erhe¬

bung davon kann nur dann geschehen , wenn die Ver .

wechslung in eine verloste Obligation erfolgt ist.

Indessen können solche Anweisungen veräußert wer¬

den , und haben den beiläufigen Kurs von den ähnlichen
verlosten Obligationen . Man lese die Beschreibung der

verlosten Obligationen I-it . L.
Unter den Obligationen der älteren österr . Staats¬

schuld giebt eS auch einige , welche auf Uiberbringer lau¬

ten , und mit Coupons versehen sind. — Wenn nun
eine solche ältere Obligation verloset wird ; so müßen bei

der Umwechslung die sämmtlichen dazu gehörigen noch

nicht verfallenen Coupons beigebracht werden . Die da¬

für zu erhebende neue verloste Obligation lautet gleich¬
falls auf Uiberbringer , und ist mit Coupons zur Erhe¬

bung der Interessen versehen.
Vermög dem Verlosungs . Patente besteht übrigens

für die ältere Staatsschuld auch ein eigener Tilgungs .
fond , womit im Verlaufe eines jeden Jahres von der äl¬

teren Staatsschuld ein Kapital , so dem Betrage von A
Serien gleichkommt , durch Ankauf auf der k. k. öffent¬

lichen Börse eingslösec und getilgt wird.

Die eingelösten und gerügten Obligationen bleiben

in den Serien eingereihet . Es tritt daher der Fall oft

ein , daß bereirS getilgte Obligationen verloset werden .

Damit aber die im Besitze der Staatsgläubiger bleiben¬

den Kapitale der älteren Staatsschuld in der bestimmten

Zeit auf den ursprünglichen Zinssngenuß in Couventions -

Münze zurückgeführt werden ; so wirb , so oft die in die

Verlosung gefallenen getilgten Obligationen den Betrag

einer Serie von 1,000,000 fl. im Kapitale oder von

25,000 fl. im Zinsenbetrage erreichen , nebst dez jährlich

zur Verlosung bestimmten Anzahl von 5 Serien , noch

ein« weitere Serie verloset . Dieser Fall hak schon mehr-



mals Statt gehabt , und wird eins Ergänzung ». Verlo .

sung genannt .
Nach dieser Beschreibung wird nun jeder gestehen,

daß die angeordnete Verlosung für die Besitzer älterer

Obligationen erfreulich und wohlthätig ist. Sie können

im glücklichen Falle bald doppelte und in ConvenrionS -

Münzs laufende Interessen genießen , und so den Werth

ihrer Obligationen um vieles erhöht finden . Bleiben aber

auch die älteren Obligationen lange unverloset , so hat

man doch gegründete Hoffnung , daß sich der Werth

davon allmählich verbessere ; indem die jährlichen Verlo¬

sungen , und die Aufkaufung vom T- lgungSfsnde sowohl

den Kurs der älteren Obligationen erhöhen als auch

zur Anlegung der Gelder in dieselben reizen ^

In die angeordnete Verlosung der älteren verzins «

lichen Staatsschuld sind folgende Kathegorien der vor«

handelten StaatsschnlSverschreibungen einbezogen worden .

1) Die Capitale , welche bei der k. k. Universale

Staatsschulden - Lasse , und bei den mir derselbe » ver»

bundenen Camera ! - Lassen haften , und zwar :

«) Die unter der Benennung von Hofkammer - Obli¬

gationen bestehenden Schuldverschreibungen . ,

d) Die Lieferung - Obligationen von Galizi - n.

c) Die Kriegsdarlehen - Obligationen von Galizien .

ä) Die Lieserungs - Obligationen , welche gemeinschaft¬
lich von den Nieder - Oesterreichischen Ständen und

dem Wiener Magistrate ausgefertiget worden

sind.
e) Die Schuldverschreibungen der Nieder »Oisterreicht -

sehen Regierung vom Zahre 180Y,
!) Die Ungerischen LoittributionS - und Cameras- .

Schu ' den .
x) Die Siebsnbürgischen Camera ! - Gchuloen .



2) Die unter dem Namen der Banco - Capitale be¬
kannten Schuldverschreibungen , mit Einschluß derjenigen ,
welche noch von der im Zahre 1797 eröffneten Banco -
Lotterie mit einer zweipercentigen Verzinsung aushaften .

ö) Die Aerarial - Schuldverschreibungen der Stande
von Böhmen , Mahren , Schlesien , Oesterreich ob und
unter der Enns , Steyermark , Kärnthen , Krain und
Gorz , dann die Aerarial - Obligationen des Wiener Ober .
kammeramres .

si) Die im Auslande aufgenommenen und mit Hof¬
kammer - Obligationen , oder mit eigenen allerhöchsten
Schuldverschreibungen bedeckten Capitale .

5) Die ätteren . LombardiMen Schulden , in so fery
sie mir Hofkammer - Obligationen versichert sind.

6) Die Schlesischen Interessen - Recognitiomn .

Besondere Bemerkungen

über die

LMigaWnen der alteren Staatsschuld, .

Die Interessen von den Obligationen der älteren

Staatsschuld werden für jetzt noch in Wiener Währung
bezahlt. , — AU ein ver mög dem Verlosungs¬
Patente liegtschon in dem Zwecke der Zu¬
rückführung der Gel dcirculation auf die

Grundlage der Metallmünze die Folge - ,
daß in dem Zeitpunkte , in welchem dieser
Zweck vollständig erreicht seyn wird , die
Zinsen der älteren Staatsschuld auch in
Conv enkions - Münze bezahlt werden .

Die Obligationen der älteren Staatsschuld lauten

größksntheils auf bestimmte Namen ; daher bei Uibertra -

gung derselben Ceßionen , und bei Erhebung der Inte¬
ressen davon O- ' tttrungen erfordert werden .



Ein Formular für Quittungen findet man im An,

hange.
Die alteren Obligationen , welche auf bestimmte

Namen lauten , kennen umschrieben , oder auf andere Na¬
men vorgemerkt , und vinculirt werden . — Wenn eine
ältere Obligation in eine andere von gleichem Kapitale
umschrieben wipd ; so führet die umschriebene neue Obli¬

gation auch blos die Nummer der vorigen Obligation ,
so die NerlosungS - Nummer ist.

Wenn aber eine äsitere Obligation in mehrere Obli¬

gationen von kleineren Beträgen umschrieben wird ; so
führen die neuen umschriebenen Obligationen drei Num .

mern , nämlich die Verlosungsnummer , die Umschreibungs¬
nummer und die Nummer der Serie , in welche^ sie in-

Legriffen ist.

Zwei oder mehrere altere Obligationen von gleicher
Beschaffenheit können nur dann in eine Obligation um¬
schrieben werden , wenn die Nummern davon zu einer
und der nämlichen Serie gehören .

Die Kurse der älteren Obligationen verstehen sich
für lOO fl. Obligations - Kapital .

Z. B. Wenn der Kurs für die 2 pertentigen Bauco -

Obligationen zu 56 pCt. notirt ist; so heißt dieses , 100 fl.
von der Obligation gelten 56 fl. E. M.

Zeder , welcher ältere Obligationen verkauft , soll
eher nachsehen , ob keine davon verloset sey; denn der

Werth einer verlosten Obligation ist bedeutend höher.
Bei einer Übernahme von alteren Obligationen ,

welche auf einen bestimmten Namen lauten , ist zu beob¬
achten :
1. daß solche nicht nur gehörig cedirt sind' , sondern auch
L. daß die Obligationen und Sessionen darauf kein Be-

dingniß enthalten , welches die frei ? Übertragung hin¬
dert .
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Die auf den Obligationen seit der; letzten Erhebung

laufenden Interessen in W. W. hat der Käufer dem Ver¬

käufer zu vergüten . Der Regel nach sollen aber bei ei¬

nem Verkauf die laufenden Interessen nicht über ein hal¬
bes Jahr . rückständig seyn.

Uibrigens thut man gut , die gekauften älteren

Obligationen bald auf einen anderen Namen umschreiben

zu lassen.

Neue Verordnungen in Beziehung der Verlosung

der alleren Staatsschuld .

Durch die Cirkular - Verordnung vom 2Y. Oktober

»82( - hat sich die Finanz - Verwaltung vorbehalten , bei

den in die Verlosung fallenden Obligationen der älteren

Staatsschuld von Fall zu Fall :
a. Entweder bei der obenerwähnten Ummechslungsarr

gegen zum ursprünglichen Zinsfuß in Conv. Münze ver¬

zinsliche verloste Obligationen stehen zu bleiben ;
i,. Oder die bare Auszahlung des Capitals im Nenn -

lvarthe desselben und in Conventions - Münze an die Gläu¬

biger zu veranlassen .
In den letzteren Fällen , werden :

t . Die Auszahlungen von der k. k. Universal - Staats¬
und Banco - Schulden - Cass « geleistet , bei welcher da--

her die verlosten Obligationen einzureichen sind.
2. Mit der Zurückzahlung des Capitals werden zugleich

die bis zum l. des Verlosungs - Monats verfallenen

Zinsen in Wiener Währung , und von diesem bis zum

Rückzahlungsrage die ursprünglichen Zinsen in Con-

ventions . Münze berichtiget .
3. Bei Obligationen , auf welchen ein Beschlag , ein Ver¬

both , oder sonst eine Vormerkung haftet , ist vor' der
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Capitals - Auszahlung yon der Behörde , welche den

Beschlag , den Verboth , oder die Vormerkung verfügt

hat , deren Aufhebung zu bewirken .

4. Bei der Capitals - Auszahlung von Obligationen , welch«

auf Fonde , Kirchen , Klöster , Stiftungen , öffentliche

Institute und andere Körperschaften lauten , finden die

Vorschriften , welche bei Umschreibung dergleichen Obli¬

gationen befolgt werden müssen , ihre Anwendung .
5. Den Besitzern solcher Obligationen , deren Verzinsung

auf eine Filial - Credits - Casse übertragen ist , steht eS

frei , die Capitals - Auszahlung bei der ik. k. Universal .
Staars - und Banco - Schulden . Lasse , oder bei jener
Credits . Tasse zu erhalten , wo sie bisher die Zinsen be.

zogen haben .
Im letzteren Falle haben sie die verlosten Obliga ,

tionen bei derselben zur Auszahlung einzureichen ^
Nach diesen allgemeinen Bemerkungen über die Ver¬

losung der alteren Staatsschuld werden nun die verlos -
baren Obligationen der älteren verzinslichen Staatsschuld ,
wie solche im Wiener Börse - Kursblatt « stehen, angeführt .

3. Obligationen des Wiener - Stadt - Banco .

Die Banco . Obligationen sind von dreierlei Inte¬
ressen ; zu 2^, 2z und 2 pCt .

Die Interessen werden in Wien vierteljährig und

halbjährig bezahlt .
Die Interessen - Quittungen haben keinen Stempel

nöthig .
Zu den Banco - Obligationen gehören auch die vom

isten ZLnner 1798ausgestellten sogenannten 2 percentiger ,
Banco- Lotterie - Obligationen über 500 fl. und250fl . ; wo¬
von aber nur wenige mehr im Umlaufe sind. Diese Ban -
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xo - Lotterie - Obligationen habe » CouponSbogen zur Er¬

hebung der halbjährigen Interessen .
Nachdem die zu den Wiener - Sradt - Banco - Lot¬

terie - Obligationen 1813 ausgegebenen Zinsen - Coupons
am 3l . December 1823 zu Ende gegangen sind ; so er¬

schien im Zänner IZ2A em eigenes Cirkulare der k. k. N.

Oesi . Landesregierung in Betreff der Ausfertigung neuer

Interessen - Coupons sowo! für diese , als auch die übri¬

gen von der k. k. Universal - Staats - und Banco - Schul .
denkasse ausgefertigten , mit Interessen - Coupons ver¬

sehenen Obligationen , welches im Anhange wörtlich abge¬
druckt steht. —

Der Gesammtbetrag der Banco - Obligationen be¬

steht laut der VerlosungS - Uibersichr aus 150 Serien ,
wovon bis i . Zunius 1830,22 Serien verloset sind, und

laut Ausweis vom letzten Oktober r82c>, ist ein Kapital von

25 Serien durch den Tilgungsfond in den Credits -

hüchern gelöscht , und öffentlich verbrannt worden .

d. Hlblkgstionen der allgemeinen und ungerischen

Hoskammer .

Diese sind fünferlei ; nämlich zu 3, 2^, 2I , 2,
und 15 pCt .

Die Interessen der allgemeinen Hostammer - Obliga¬
tionen werden in Wien halbjährig gegen gestempelte Quit¬

tungen ausgezahlt . — Die Interessen der ungerischen

Hofkammer - Obligationen sind aber in Ofen zu erheben .
Der Gesammtbetrag dieser Effecten ist 129 Serien ,

wovon ly Serien verloset , und 1/, Millionen , 712,3/3 fl.
15 kr. mit Ende Oktober 1829 gelöscht und vertilget

sind.



c. Obligationen der alteren Lombardischen

Schulden ,

zu 2^, 2- und 1Z per Cent .

Diese Obligationen sind in italienischer Sprache

abgefaßt , und die Interessen davon sind in Wien bei der

Universal - Staats - Schuldenkaffe jährlich mit ungestem -

pelten Quittungen zu erheben .

ch Obligationen der in Florenz , Genua , Deutsch ,

land und der Schweiz aufgenommenen Anleihen

zu 24, L- , u nd 2 per Ce nt .

Die ! durch idis alteren Ansehen in Florenz beim

Hause Fenzi , und in Genua beim Hause Durazzo

entsprungenen Obligationen sind italienisch , jene aber von

denuAnlehen bei verschiedenen Wechselhäusern in Deutsch -

land und der Schweiz , deutsch ausgefertiget .
Die Interessen von einen und anderen werden in

Wien bei den Universal - Staats - Schuldenkassen halb -

jährig gegen ungestempelte Q. uittungen bezahlt .
Der Gesammtbetrag von c. ist nur mehr 7 Serien »

und von ä. 10 Serien .

e. Obligationen von Galizien

zu Lz-, 2, und ij per Cent .

Die Zahlung der Interesse » davon geschieht i »

Leinberg .



br

k. Schuldverschreibungen der Niederosterr . Re¬

gierung v. Fahr 1809

zu 3 per CenK

Die Interessen davon werden bei der Universal -
Staats - Schuldenkasse mit gestempelten Quittungen erho .
ben. Von den Papieren e und 5. sind nur einige Serien

vorhanden .

A. Obligationen der in Frankfurt uod Holland

aufgenommenen Anlehen

ju ü, 4 ^ und - per Cent .

Diese beruhen auf älteren zu Frankfurt a/M .
beim Hause Bethmann , und in Holland beim Hause
Osy und Gell gemachten Anlehen .

Die ursprünglichen Zinsen von diesen jetzt noch aus

4t> Serien bestehenden Effekten wurden vom r. Julius

IglL bis I. Oktober 182Y mit 5 percentigen Schuldver¬

schreibungen berichtiget , und kleine Zinsbeträge nach dem

laufenden Kurs derselben dar bezahlt . Nun aber werden

auch , ( vermög Allerhöchsten Enrschießung vom 6. Sep¬
tember 182Y) , die ursprünglichen Zinsen vom I. Oktober

1629 an bar in Conventions - Münze bezahlt , und eben so
die bis 1. Oktober I829 , nicht erhobenen Zinsen berichtiget .

k Aerarial - Obligationen der Stande von Oester¬

reich , Böhmen , Mähren , Steyermark , und des

Wiener - Oberkammer - Amtes .

Unter Aerarial . Obligationen verstehet man jene

Schuldbriefe , die von LanLesstanden mit Genehmigung
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der Regierung hei ausserordentlichen Staatsbedürfnißen

ausgestellt worden sind , und daher auch , so wie die vor-

hergenannren Obligationen der älteren Staatsschuld , v«r ,

loset werden . Sie sind von verschiedenem Jnteressenfuße .

Es giebt nämlich Aerarial . - Obligationen zu Z, zu 2^,

zu 2; , zu 2, und zu 1- Percent . Die Interessen davon

werden bei den angewiesenen Kassen gegen gestempelte

Quittungen in Wr. Wr. bezahlt . Uibrigens gilt von ih¬

nen alles das , was in Betracht der Verlosung der älte¬

ren Staatsschuld bemerket worden ist.

Da manche Aerarial . Obligationen in der Form
den Domettical - Obligationen , die der Verlosung nicht

beigesellt sind , gleichen ; so hat man bei einem Ankauf

zu sehen , ob in selben der Ausdruck : „Aerarial , oder

zum Bedürfniß deS Aerarium " enthalten ist«

Allgemeine Kemerkung über die Kurse der alteren

Obligationen .

Die Kurse der Obligationen von der älteren Staats ,

schuld haben sich vorher nach Verhältniß der gleichzeiti¬

gen Kurse der 24 percentigen Obligationen gerichtet . Da

aber jetzt bei einer Verlosung älterer Obligationen von

mehr als 2 Percent , eine bare Auszahlung des Capitals

bevorstehet ; so nimmt man nun die Kurse der 2 percenti¬

gen Obligationen als Richtschnur , mir Betracht der zu
erwartenden Heimzahlung oder Umstalrung nach der Ver¬

losung . —

l Domestical , Obligationen .

Es giebt ständische Domestical » Obligationen zu.

2x, 2» , 2, und Percent , und Domestical - Obliga -
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tioneN des Wiener - OberkaMmer - Amtes zu 2^ und zu 2.

Percent . Die Interessen von den ersteren werden bet
den ständischen Kassen in den Hauptstädten der Provinzen ,
und von den andern bei dem Wiener - Obcrk . Amt- ge -
getOgesteMpette Quittung in Wr. Wr. bezahlt . UibrigenS
ist zu bemerken , daß die Domestical - Obligationen der

Verlosung nicht einverleibt sind , und daher ihre Kurse

gewöhnlich niederer als jene der Aerarial . Obligationen
stehen.

Uib erficht

der zur Verlosung bestimmten älteren Lsterr. Staatsschuld
nach ihrer Mittheilung in Serien mit Bemerkung der

seit dem August IÜ18 bis Junius 1630 gezogenen Serien .

Die miti * bezeichneten Ziehungen lind Erganzungs -
Verlosungen .

Nro. Gattung j
der der

Serie Obligat .

1
2
3
st
5
6
7
6
9

10
11
12

Banco

Ziehung

^ April ik2st
Juni 1828

Nro. Gattung
der der

Serie Obligat .
Ziehung

»3
ist
15
10
17
18
ry
20
21
22
23
24

Banco März I8iy .
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E

Dro. Gattung Ziehung
der der

Serie Obligat .

25 Banco
2b — August 1g28
27 —
23
2<- —
30 —
31 —
32 —
33 —
34
55 —
2b — Juni 1822
37 —
38 -
3y —
40 —
41 — August 1821
42 —
43 -
44 —
45 —
4b —
47 —
48 — August 1823
49 —
50 —
51 —
52 — Nc>v. 1823
53 —
54 —
55 —
56 — August 1819
57 —
53 -
59 —
bo —
61 —
62 —

Gattung Ziehung
der

Obligat

Banco

— Nov. 1S29

Jän . izZo

Juni 1824

März 1824
Aug. 1825

März 1621

März 1820

Nro-
der

Serie

63
64
6s
66
67
63
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
60
61
82
85
84
85
86
87
88
89
90
yl
Y2
93
Y4

96
97
98
99

100
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Nro- Gattung
der der

Serie ^OLligat -

Ziehung

101
r02
103
104
103
10b
107
,08
10Y
110
111
1 12
113
114
115
nb
117
113
119
120
12«
122
H2L
124
125
126
127
12S
I2Y
130
151
132
133
134
135
136
137
IZä

Banco

Juni
*Lprtt

1823
1827

Aug. 1.

*Decb . 1828
März 182b

Nov . 1619

Nro. Gattung
der der

Serie Obtigat .

139 Banco
140 —
141 —«
142 —
143 —
144 —
145 Banco u. Lot,
146 —
147 —
,48 —.
149 —
150 —
151 —
152 Hofkam .
,53 —
154 —
155 —.
156 —
157 —
158 —
169 —
160 —
ibi —
162 —
16Z —
164 —
165 —
16b
167
168 —
169 —

^170 —
171 —
172 —
175 —
174 —
175 —
176 —

Ziehung

Nov. 1820

Jan .
Juni
Jan .

1825
1825
I829

Octb .

Aug.

Juni

1818

I829

IL20
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Nro- Gattung
Der der

Serie Obligat .

Ziehung Bro. Gattung
der der

Serie Obligat .

177
173
17Y
180
»81
132
r85
184
165
185
187
i83
189
lYO
1Y1
IY2
1Y3
1Y4
1Y5
196
197
198
199
200
201
202
20. 1
204
205
206
207
208
209
210
211
212
2l5
214

Hofkam .

Zukii 1821

215
2- 6
217
213
219
220

HofküW.

221
222
223
224
225
226
227
223
229
230
23 1

Juni iLItz

Aug. 1818
Jän . 1819

Nov. 1627

Jcin . 1627

282
233
254
235
235
23 ?
238
239
240
24,
242
24. 3
244
245
245
247
248
249
250
251
252

Ziehung

Jcin . 1623

Sept . ,83v

*Acb. ,926

Nov. 1826

Aug. 1822 .

Juni 1627
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Nro. Gattung
Der der

Serie Obligat .

Ziehung ) Nro. Gattung
der der

Serie Obligat .

MLrj 1829

1830

253 Hofkam
254 —
255 —.
L5( » —
257 —
258 —
259 —-
LdO —
261 Hofk. ungar .
262 —

"
Wärj

263 —
264 —
265 —
266 —
L67 —>
268 —
269 —
270 —
271 —
272 —
273 —
27/» —
275 —
276 —
277 Wr. Oberk .
278 —
279 —
L80 Hofk . Mayl .
28! —
282
283 —
264 —
285 —
286 —
287 —
268 — Ja ».
289 — Nov.
Ltzo - - Aug.

Ziehung

Jän . 1820

1828
1625
16L7

291 Hofk . Genua
292 —
29Z —
294 —
295 —
296 —
29 ? —
2y3 —.
299 —
300 Hofk. Osy
301 — '
302 —
303 —
304 Gell
305 —
306 —
307 —
303 —
Z09 —
310 —
311 —
312 —
313 —
314 —
315 —
3>6 —
AI7 —
3,8 —
319 —
320 —
321 —
322 —
323 —
524 >—
325 —
326 —
327 —
328 —

März lg28

Sept . 1813

Oktod « 1629

Dee. 1ZI8

Nov. 1816

Nov. 1824



Nro. Gattung
Der der

Serie Obligat .

Ziehung

32y Hofk . Goll
330 —
331 —
332 Bethmann
333 —
334 —
335 — Marj
336 —
337 —
338 —
33tz —
340 —
341 —
342 —
343 —
344 >—
A45 —
346 — '' Nov .
3^ 7 —
348 —
349 — März
350 —- Zum
351 Versch . Jan .
352 Ar. Stande

v. Mähren
353 —
354 —
355 —
356 —
357 —
358 —
35y —
360 —
361 —
362 —

1823

1822

1822
1820
1824

Nro. Gattung
der der

Serie Obligat -

Ziehung

366 Är. Stande
v. Mähren

36 ? —
36Z —
369 —
370 — Nsv . IZT!
37 k —
372 —
373 —
374 —
375 —
376 —
377 —
378 —
3? 9 „ —
380 Ar. Osterr .
381 —
382 —
383 —
334 —
385 —
386 Aug. 1826
387 Jan . I821
388 —
339 —
390 —
391 —
3Y2 —
393 — Aug. 1824
394 —
395 —
396 „ —- März iLr. »
3y7 Är. Steyrrm .
398 —

399 —
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Nro. Gattung Ziehung
der der

Serie Obliza?.

403 Ar. Ski - perm.
404 —
405 „ —
40b Ar. Käruthen
407 —
40g —
409 , —
4- 0 Ar. Krain
4dl —
4r2 — Juni 1326
41Z —
4^ 4 ^ —
4,5 Ar . Böhmen
416 —
4' 7 —
418
41Y —
420 —
421 —
422 — Nov . : 828
423 - — Aug. 1820
424 —
422 —-
426 —
427 —
428 —
42Y — -
430 —
43 ! —
432 —
/,33 —
4Z4 —
435 —
436 —

Rrs . Gattung Ziehung
der der

Serie Obligat .

43y Är. Böhmen
440 —
441 —
442 — Hau. ! 8rb
443 —
444 —-
445 —
446
447 —
448
449 —
450 —
451 — Juni I82Y
452 . —
453 —
454 - —
455 —
436 —

458 Är. Böhm .
u. Österr .

459 —
460 — ML' rj r3 - 5
461 —
462 —
463 —
464 —
4t>5 —-
466 -
467 —
468 —
4by —
470 —
471 —



Nro. Gattung Ziehung lNro - s . Gattung Ziehung

Serie Obligat .
der der der der

Serie Obligat -

474 Är. Böhm .
u. Öftere .

482 KriegSdark .
v. Galliz .

475 —
476 —

- 83 —
484 —
485 —

3a ». ,822

477 —̂
473 —-

486
47Y —
480 —
481 —

48 ? —
488 —

Anmerkung . Folgende altere Obligationen , welche in

den gezogenen Serien Nro 65, 77 , 262 , und 350

eingetheilt sind , werden an die Gläubiger im Nenn -

werthe des Capitales bar in L' onvsnt . Münze aus¬

bezahlt , als :

Die 50/0 Banco - Obligat , von Nrs 65 bis H739 -

rinschließig von der Serie 65. .

!>. Die 5° / » Banco - Obligat , von Nro 70i6o bis

70Zi3 von der Serie 77.

c. Die Ungarischen Hofkammer Obligationen von

Nro 3331 bis 3516 und die verloste Hälfte von Nro

3176 , von der Serie 262.

6. Die 5°/ , und 4 ; ° / » Obligationen der Serie 3S0.

Man lese hierüber die neuen Verordnungen in

Beziehung der Verlosung Seite S9.



Bon den Oesterr . Bank - Aktien

Ais Oesterr , Bank - Aktien beruhen auf dem Allerhöch¬
sten Finanz - Patente vorn 1. Junius 1816 , womit auch
die Errichtung einer priv . Oesterr . National - Bank ange¬
ordnet worden ist. ^

Die Anzahl der Bank - Aktien wurde nach den Sta¬

tuten vorn !5. Julius 1817 auf Ein Mal Hundert Tau¬

send Strick , und die Einlage für eine Aktie auf 1000 fl.
Wr. Wr. und 100 fl. C. M. bestimmt . Für die lOOO fl.
Wr. Wr. machte sich der Staat verbindlich 500 fl. C. M.

an die Bank abzutragen .
Am Schluß ? des Jahres 181Y waren schon dieEin -

lagen für . 50,62t Aktien gemacht .
Bei diesem raschen Anwachsen des Fonds fand es

die Bank ersprießlich der hohen Staatsverwaltung ihren

Wunsch auszudrücken : daß um die Bezüge der Aktionäre

nicht zu sehr zu schmälern , die Vermehrung der Aktien

bis zu einer gleichmäßigen Erweiterung der fruchtbrin .

genden Geschäfte unterbrochen werde. Die hohe Staats¬

verwaltung entsprach zwar diesem Wunsche ; doch mit

beschränkten Erklärungen .
Durch weitere Verhandlungen der Bankdirection

mir der hohen Staatsverwaltung sind nun die noch nicht

ausgegebenen ü9,3 ? 9 Aktien zur freien Disposition der
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Bank selbstgestellt wordenz wodurch die Bank die Mit¬

te! erlangte den Fond der Bank dann , und in dem Ver¬

hältniße zu erweitern , als es der Betrieb ihrer Unter¬

nehmung und die Thätlichkeit , daraus einen Vortheil

für die Actionare zu ziehen , erheischt .

Nähere Erklärung der österreichischen Bankaktien .

Die Bankaktien lauten auf bestimmte Namen . Je -

der angegebene , jedoch nicht förmlich bei der Bank vor¬

gemerkte Name , wird als ein willkührlich gewählter (fin -

girter ) Name betrachtet .
Aktien auf fingirte Namen lautend , können ohne

weitere Förmlichkeit übertragen werden . Die Aktien hin¬

gegen , wovon die Namensfertigung vorgemerket ist, wer¬

de» nur dann von der Bank zur Umschreibung angenom .

men, wenn deren Cejsion ( Uibertragung ) mit eben jener

vorgemerkten Namensfertigung versehen ist.

Jene Besitzer von Aktien , welche deren Vormer¬

kung auf eigene Namen in den Bankbüchern erwirken

wollen , haben nebst den Aktien , hierüber ein schriftliches

ungestempeltes Gesuch an die Bank - Direktion bei ^dem

Expedit einzureichen , welches unter Fertigung des Aktien ,

besihers / das Folium , den Nummer , den Ausstellungs .

tag , den Namen des ursprünglichen Besitzers , und den

Namen , auf welchen die Vormerkung veranlaßt wird ,

auf die deutlichste Art zu enthalten hat . Uibrigenss wird

die Vormerkung auf dem Aktienbriefe leibst amtlich be-

urknndiget . Sowohl die Vormerkung als Umschreibung
der Aktien wird bei der Bank unentgeldlich bewerkstelliget .

Die österr . Bankaktien und deren Coupons lauten

nach folgenden Formularen .



I . Formular einer Bank - Attie .

^ c t i e
Nro 6sr privil . ossterr . dsutionsl - Lsnli . ^ I ' olio

Kolde 8tarnpiß ! ie, ^vorin Fercdrieden l5t. ( l̂it Londons Kro» r . . , . l>ir Ln6e . . , r)

Die ^rivileAirle oesterreicdisclie dkstiongl - Kank erkläret diemit , 6sls 06er je6er recdtrnäfsi ^«
Inlrsder 6ie. ser l7rkun6c , in kolAS 6er Aeleiüteten ststutenrnäfsi ^en LinlaAe , sufweicde nie eine Lu>
raktun ^ 8tatt kaden kann , LiAentküiner 6er ^ctis Aewor6en ist , nn6 6slier an
sllen ?veckten lUeil ru neiimen dat, welcke 6en ^ctionären 6er privile ^irten oesterreiclnsrlien iXstio -
ng! - Lank,ver ! nöAe ilirer sllerkockst genedmigten 8tstuten un6 krivile ^ien rusteden , unä rusteiien wer6en .

' Wien srn , . . . . . .

( Unterschrift des Bank , Gouverneurs , . Unterschriften eines Bank - Directors ,
oder dessen Stellvertreters . ) und des Kassiers .

Auf der Rückseite .

OeAsrrw ' ärtiA « ^ctie 6or privil . ovsterr . ^ atiousI - Lsrrk ibolio Isro . , » . . ceäire

^ n ! ^rt 6er 6esrion I 6sl >r , Nonat , I Unterrcdrift 6es 6e6enten ,
di. dk. ! verkauft s 18 . . , dloveinb , 18. . dl. di.



7L

I». Formular eines Actren , Coupons .

. . . . fisinestsr 18 . . . Nro . . , . .

Oe^ en cHegeii Cau^ori Lslrlc üie privil . oesterr . ÜVatio-
noldsnl : stem Diderdrin ^er jene Diviclenste , velclie tur
ües . . . 8emester >8 « . delcsnnt Aemsclrt verclen
virei .

( 8ie §ey
Von äse Actien - tlssso äer

privil . ossterr . idintiooalbsulc .

(klnterscliriiten . )

Die Actien , welche zur Umschreibung überreicht
werden , müssen- .
1. mit dem dazu gehörigen Couponsblatte , ( höchstens mit

Ausschluß des laufenden Semestral - Coupons ) belegt ;
2. mit sämmtlichen genau ausgefüllten Giri versehen,und
3. mit der Cession an die Nationalbank , und mit dem

Namen , auf welchen die Aktien umgeschrieben kommene

deutlich bezeichnet seyn. —

Letzteres ist auf den Actien in den gehörigen Co-
lumnen auf folgende Art zu machen :

,,An die privil . österr . Nationalbank zur Umschrei¬
bung auf den Namen ( N. N) . "

Wien den . . .

( Unterschrift des Erdenken. )

Von den Dividenden der Actien .

Die Interessen der Actien, ' welche Dividende heißen,
sind zweierlei : ordentliche und außerordentliche .

Die ordentliche Dividende für eine Aktie ist jährlich
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30 fl. C. M. , wovon 15 fl. am i. Januar und 15 fl.
um 1. Julius eines jeden Jahres fällig sind.

Die aufferordentliche Dividende wird aus dem Ge.
rvinne der Bankgeschäfte gebildet , von der Bankdirection
dann öffentlich bekannt gemacht , und mit der ordent¬

lichen Dividende zugleich bezahlt .
Die Dividende waren früher nur mit gestempelten

Quittungen zu erheben . Seit April 1821 sind die meisten
Aktien mit einem Couponsblatte zur Erhebung der halb »

jährigen Dividende bis Ende des Jahres 1830 versehen .
Den mit einem Couponsblatre versehenen Atrien

sind links neben dem Titel ein eigenes Zeichen ( Stam¬
piglie ) aufgedrückt , welches in einer achteckigen Verzie¬

rung von rother Farbe besteht , worin die mit dem Cou¬

ponsblatte übereinstimmende Nummer geschrieben ist.
Die Eincaffirung von einzelnen fälligen Coupons

geschieht ; indem man selbe hsrabschneidet , darauf rück¬

wärts die von der Bank angezeigten Dividende sammt

seinem Namen schreibt , und bei der Bank einreicht .
Bei mehr als 6 Coupons macht man ein Verzsich -

niß darüber , worauf man die Nummern von den Cou¬

pons arithmetisch gereiht stellt .
Von der sich jährlich ergebenden außerordentlichen

Dividende wird auch immer ein Theil in den Reservefond
der Bank hinterlegt .

Uiber die seit der Entstehung der Bank für eineAc -

tie entfallenen Dividende befindet sich am Schluße dieser

Beschreibung ein spetificirtss Verzeichnis . .

Born Kurse der Actieu .

Der Kurs der Atrien , versteht sich für eine Actie ,

und richtet sich gewöhnlich nach der vermuthlichen jähr -
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lichen Dividende im Vergleiche der jährlichen Erträgliche

anderer verzinslicher Staatspapiere . Der Käufer einer

Aktie hat dem Verkäufer nebst dem bestimmten Kurse auch

den laufenden Betrag der ordentlichen Dividende , die

auf 30 fl. jährlich festgesetzet ist , und also 5 kr. C. M.

für einen Tag per Aktie beträgt , zu vergüten .

Wenn man z. B. den 28. November 1830 zehn Ak,

tien zu dem Kurse von l3g0 kaufen würde ; so wäre dem

Verkäufer ein Betrag von 14022 fl. ZOkr . C. M. zu be¬

zahlen ; nämlich :
10 Aktien zu i3yo fl.

betragen l3tzOO fl -

für ordentliche Divi¬

dende seit 1. Juli 162Y

bis 28. November , also

für 147 Tage zu 5 kr,

täglich per Aktie . - . . 122 - 30 kr.

zusammen 14022 fl. 30 kr. C. M.

Bei der Uibernahme von Aktien hat man zu sehen ;

daß die Sessionen darauf die freie Uibertragung derselben

gestatten , und daß den Aktien , welchen das rothe Cou -

ponszeichsn beigedruckt ist . auch die gehörigen Coupons -

blätter beiliegen .
Ein gehöriges Couponsblatt von einer Actl - knuß m

der Zwischenzeit des ersten Semesters , daS ist , vom er¬

sten Jänner bis ersten Juli eines Jahres mit einem für

den ersten Semester des laufenden Jahres lautenden Cou¬

pon, und während der Zeit des zweiten Semesters . so lang

sich der Kurs der Aktien mit Inbegriff der außerordentli¬

chen Dividende versteht , mir einem für den zweite » Semester

des laufenden Jahres lautenden Coupon anfangen , und die

Coupons ununterbrochen bis zum dreißigsten enthalten .
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Es ist übrigens rathsam die Aktien , welche mit ei¬
ner amtlich vorgemerkten Namensfertigung beurkundiget
sind , zeitig umschreiben zu lassen , um alle möglichen An¬
staube zu beseitigen .

Die jetzigen ordentlichen Geschafts - Ertragniße der
priv . vsterr . Narionalbank sind :
1. Zinsen von dem fruchtbringenden Stammvermögen .
2. Zinsen von escomptirken Effecten .
3. Zinsen und Gebühren für Vdrschüße auf Pfänder .
A. Ertragniße des Reserve - Fondes .
5. Provision von Provinzial - Cache - Anweisungen .

Uiber die jährlichen Einnahmen und Ausgaben der
priv . vsterr . Nalionalbank erscheinen halbjährig gedruckte
Ausweise , oder sogenannte Bilanzen . ,

^ Von den vorzüglichen Geschäften der xrivil . ösicrr .
Narionalbank .

Die für den Handel und Besitz von österreichi¬
schen Staatspapieren , und für jeden Privaten vorzüglich
wichtigen Bankgeschäfte sind:

I. Das Escompten - Geschäft .
Is . Das Darlehen - Geschäft .

III . Das Depositen - Geschäft .

Der Regel nach macht die Narionalbank diese er¬
wähnten Geschäfte nur mit bekannten rechtlichen und in
Wien ansässigen Personen .

Da die weiteren Erforderliche und das Verfahren
bei diesen Geschäften manchen Personen unbekannt seyn
dürfte , so folgt eine nähere Beschreibung davon .
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s. Wechsel - Escompte - Anstatt .

Die Escompt . Kasse der Bank disconlirt Wechsel ,

welche auf gesetzliche LonvenlionSmässge Münze lauten ,

und in Wien zahlbar sind. Bei dieser Geschäftsführung

werden überdieß folgende Grundsätze befolgt :

1. Die zu escomptirenden Wechsel müssen wenigstens

auf 300 fl. lauten , und keine unter lo Tage und über

drei Monats laufende Verfallfristen haben . Jene ,

welche früher , als in - 0 Tagen zahlbar sind,

werden nur dann in Escompte übernommen , wenn

sich deren Besitzer dem auf 10 Tage berechneten Es .

compten - Abzug freiwillig unterziehet .

>2. Es können nur Wechsel , welche auf Ordre lauren ,

und deren sämmtlichen Giri bis zum letzten Inhaber

ordnungsmäss . g ausgefüllt sind , von der Bank es-

comptirt werden.

z. Die Wechsel müssen ferner der Regel nach durch drei

anerkannte solide Unterschriften verbürgt seyn. We¬

nigstens eine derselben muß die beim niederösterr .

Wechselgericht protocollirte Firma eines hierortigen

Kaufmanns oder landcsbefugten Fabrikanten seyn.

Sämmtliche angegebene Erfordernisse müssen auch

die sogenannten Platz , oder WaarenbilletS ausweisen .

Sonn - und Feiertage ausgenommen , kann die ' Es-

romptirung täglich Vormittags von y Uhr bis 12Uhr ,

Nachmittags von 3 bis 5 Uhr durch Überreichung

der angebothenen Effecten bei der Escompre - Anstalt

angesucht werden.

5. Di - eingereichten Wechselbriefe hat der Proponent

vorläufig mit seinem Giro in bianco zu versehen »



80

und mit zwei gleichlautend ausgefüllten Listen ^
und 8 , wovon Formulare in der Bank zu bekommen

sind , zu. begleiten . Die Liste ^ wird dem Proponen -
ten mit der Fertigung zweier hierzu bestellter Beam¬
ten der Bank zurückgestellt . Am nächsten Morgen
von 1l Uhr an erfolgt gegen Einlage des Juterims -
scheines der nöthige Bescheid , durch Einankwor -

tung der nicht angenommenen Wschselbriefe , und
durch Uibergabe der Liste 8 , auf welcher jene zu¬
rückgewiesenen Effecten durchstrichen sind ; hingegen
jene , welche die Bank zum Escompte zurück behielt ,
in vollem Betrage mit Angabe des berechneten Es- '

compten - Abzuges , und des hiernach entfallenden rei¬
nen Kapitalswerthes erscheinen .

6. Gegen die ihm als Zahlungsanweisung eingehän¬
digte Liste L, welche derselbe zur Cmpfangsbestatti -
gung mit seiner eigenhändigen Fertigung zu versehen
hat , kann der Proponent deren Betrag in den ge¬
wöhnlichen Amrsstunden bei der Escomptenkasse be¬

heben.
7. Zst die Annahme eines zum Escompte überreichten

Effectes beschlossen; so kann derselbe in keinem Falle
mehr zurückgenommen werden .

8. Die Bank ist nicht verbunden über die Gründe Re-

chenschäft zu geben , welche die Zurückweisung eines
oder mehrerer zum Escompte überreichten Effecten
veranlaßten .

y. Wenn am Verfallstag ein escomptirter Wechselbrief
bis um 4 Uhr Nachmittags nicht bezahlt seyn sollte ;
so wird der Cedsnt im Namen der Bank um unmit¬
telbaren Ersatz angegangen werden .

10. Die Bank haftet dem Proponenten für gesammis
nach dem eingereichten Verzeichnisse übergeben «! Ef¬
fecten , hingegen ist auch der Proponent verpflichtet ,
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in jedem eintretenden Falls der Bank die zu ihrer
Sicherheit , oder Schadloshaltung ! nöthigen Behelfe
zu verschaffen .

11. Die Bank leistet in der Regel die Zahlung , oder
Erfolglassung von Effecten nur an den Überbringer
ihrer Listen. Geriethe den Partheien selbst der Zn-
terimsschein ^ , oder die Liste L in Verlust ^ so ha-
ben sie solches der Bank mündlich anzuzeigen , welche
Vorsicht zur Folge hat , daß keine jener Listen ^ oder
L ohne persönlichen Einschreiten des bekannten Ei .
genthümers , oder seines legitimieren Bevollmächtig¬
ten , in Amtshandlung genommen , und diejenigen ,
welche sie vorweisen sollten , verhalten würden , sich
dießfalls gehörig zu rechtfertigen .

Die Partheien könne » sodann durch Einreichung
eines Dupplicats der verlorenen Listen , sowohl die
nicht angenommenen Effecten , als auch den Betrag
der escomptirten Briefe gegen einen förmlichen Schad -
loshattungs - Revers beheben.

12. Dw fälligen Wechselbriefe werden am Verfallstags
unter gemeinschaftlicher Acquiltirung des KafficrS
und Konrroüors der Escompten . Anstalt bei dem be.
treffenden Zahler einkasslret .

b. Escompte - Anstalt von gezogenen Losen , Zinfe. : -
Coupons und Probierscheinen .

Unter die zum Escompte geeigneten Effecten gehö¬
ren auch :

1. Die gezogenen Lose und Schuldverschreibungen von
den sogenannten Rokhschildischen Darlehen v. Z. 1620
und 1821.

2. Die Zinsen - Coupons der auf Conventionsmünze
lautende, , Staarsschuldverschreibungen .
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3. Die Probierscheine und Geld - Assignarionen welche

das k. k. Hauptmünzamt und die in den Provinzen

bestehenden Einlösungsämter für eingegangenes Pa »

gamentsilber auszustellen pflegen.
Die Einreichung genannter Effecten kann alltäg¬

lich, Sonn - und Feiertag ausgenommen , in den gewöhn¬

lichen Amtsstunden geschehen.
Die Coupons sind mit doppelten Listen , wovon

Formulare bei der Bank zu haben sind , zu überreichen .

In eine und dieselbe Liste können nur die CouponS von

Staatspapieren von gleichem Zinsenfuße , wenn auch von

verschiedenen V- rfallsfristsn gebracht werden , und sind

nach nummerischer Ordnung zu reihen . Sie müssen we¬

nigstens den Betrag von Drei Hundert Gulden Bankva¬

luta erreichen , und nicht über drei Monate , so wie nicht
unter 15 Tage nach dem Datum der Einlage fällig seyn.

Die Probierscheine und Geldaffignakionen müssen

vor allem bei dem k. k. Hauprmünzamte , zur gehörigen

Vormerkung auf den Namen der Bank , vorgewiesen
werden .

Selbe sind dann mit einer eigenhändig gefertigten
und saldirten Escomptenote des Eigenchümers bei derEs -

comprekaffe einzulegen .

II . Vorschriften und Förmlichkeiten ,

welche bei Erfolgung von Vorschüssen und

Darlehen zu beobachten sind .

Die privil . österr . Nationalbank leistet gegenwärtig

Vorschüsse aus nachfolgende Gegenstände :
, . aus die zur Annahme als Depositum geeigneten Gold -

und- Silber - Materialien ;
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K. auf alle inländischen Staatspapiers der alteren und
neuern Staatsschuld , selbst aus Ständische Asrarial -
und Dominical - Obligationen .

1. Jedermann ohne Unterschied des Standes , wenn er
der Bank als ein rechtlicher Mann bekannt , und in
Wien ansässig ist , kann sich bei der Bank um Be¬

willigung eines Darlehens melden.
2. Die Verzinsung der Vorschüsse , welche gegenwär¬

tig auf Gold - und Silbermaterialien nur zu 2 vom

Hundert , und auf Staatspapiere zu 4 vom Hun¬
dert bemessen ist , wird nur nach den gleichmäßigen
Fristen von 15 zu 15 Lagen berechnet , und ist beim

Empfange des Darlehens im vorhinein zu berichti¬

gen , daher auch die Vorschüsse selbst nur für so!-

gende Termine bewilliget werden , als : für IS , 30,

45 , 6y , 75 , und 90 Tage , welche letztere die längste
Frist ist.

3. Dem Eigenthümer eines Pfandes steht es vollkom - '

men frei dasselbe auch vor der Verfallssrist gegen
Erlag der vollen Summe , für welche er der Bank

zum Schuldner geworden , in jeder beliebigen Frist
wieder zurückzubeziehen ; jedoch findet kein Ersatz der
im vorhinein an die Bank entrichteten Zinsen Statt .

4. Vorschüße auf Pfänder werden nur in runden ,
durch die Zahl 100 vollständig theilbaren Summen

geleistet . Ihr geringster Betrag ist bei Verpfandung
von Gold - und Silber - Materials , 4000 fl. ; von
Gold - und Silbermünzen , 1000 fl . ; und bei Ver¬

pfändung von Staatspapieren 500 fl. C. M.
5. Auf Gold - und Silberbarren , und auf Gold - und

Silbsrmünzen werden bis auf den Betrag von fünf
vom Hundert unter dem vollen Werthe ihres seinen
Gehaltes , Borschüsse geleistet.

F L
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Bei Verpfandung von inländischen Staatspapieren
wird deren Werth nach ihrem jeweiligen in Conven -

tio ^smi' inze bestehenden börsenmäßigen Mittelkurs

' abgefchätzst , und die dießfälligen Vorschüsse sind
auf zwei Drittheile des auf gedachte Weise erhobenen
Werthes zu beschränken.

7. Wenn durch zufällige Ereignisse der börsemäßige

Werth der in den Händen der Bank als Pfand er¬

liegenden Staatspapiere bis auf drei Viertheile des

bei ihrer Hinterlegung erhobenen Mittelpreises Her¬
absinken sollte ; so hat deren Deponent , ohne eine

dießfällige Aufforderung zu erwarten bis 11 Uhr
Morgens des folgenden Tages durch Hinterlegung
irgend einer für die Bank vorschristmäßigen Hypo¬
thek , den früher bestandenen Werth des Pfandes
zu ergänzen ; widrigens die Bank berechtiget ist, die
übernommenen Staarspapiere auf der öffentlichen
Börse zu veräussern , und nur den, nach voller Be¬

deckung ihrer eigenen Rechte und Ansprüche erübrig¬
ten Uiberschuß für Rechnung des Schuldners » zu
seiner Verfügung unverzinslich aufzubewahren . Sollle
der Betrag nicht hinreichen die Forderung der Bank

zu bedecken , so bleibt ihr der Regreß gegen den

Schuldner vorbehalten . Eben so ist die Bank be¬

rechtiget , ohne irgend eine Rücksprache mit der Par -
thei , und ohne gerichtliches Einschreiten die Ver¬

äußerung des Pfandes zu ihrer Schadloshaltung
einzuleiten , wenn bei Verfallszeit die Rückzahlung
des Darlehens nicht geleistet wird. Aus dieser Be¬

rechtigung fließet aber nichr auch die Verpflichtung ,
die Veräußerung vorzunehmen , sondern die Bestim¬

mung hierüber , so wie die Wahl des Zeitpunktes
bleibt der Bankdirektivl ! überlassen . Die Verkaufs -
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Prooisisn der Bank wird mit einem Drittel vorn

Hundert berechnet .
8- Für die zu verpfändenden Skaatspapiere , welche

auf bestimmte Namen lauten , haben die Eigenthü -
wer nach erhaltener Bank - Bewilligung des entspre¬
chenden Vorschußes in bestimmter Frist bei den be¬

treffenden Aemtern die Umschreibung auf Namen :

„ Leih - und Depositenamt derprivil . ostcrr . National -
bank ch zu erwirken . Für die Staatspapiere deren Li-

puidaturen sich in Wien -befinden, ist die längste Frist

zur Uiberbringung auf 8 Tage nach dem Datum des

Bescheides festgesetzt. Bei Staatspapieren , deren Li-

quidaturen sich in den Provinzen befinden , ist die

Vsrzugsfrist vom Tags des Bescheides bis zur Ein¬

lage des Pfandes auf 2 Monate gestattet . Bei allen

übrigen bewilligten Darlehen ist die Verzugsfrist
auk Tags vom Datum des Bescheides beschrankt .
Wer in den bestimmten Fristen zur Uibernahme des

ihm bewilligten ^Darlehens nicht das Nöthige ein¬

leitet , hat seiner Versäumniß zuzuschreiben , wenn
die Bewilligung für erloschen angesehen wird.

Y. Bei Zurückstellung der für die Bank umgeschriebenen
Obligationen werden selbe unter amtlicher auf den
Namen des Psandgebers ausgefertigter Session er¬

folgt . In dem Falle , wo- Staatspapiere bereits auf
den Namen der Bank umgeschrieben sind, und nicht
als Pfand eingelegt werden , giebt die Bank ihre Ses¬
sion an die Eigenthümer nur gegen Entrichtung ei¬
ner Gebühr von 30 kr. C. M. für Ein Tausend
Gulden ihres jeweiligen horsenmäßigen Werthes .

i0. Die Gesuchs um Bewilligung eines Darlehens auf

inländische Staatspapiere können täglich von y bis

t2 Uhr Vormittags , und von 3 bis längstens 4
Uhr Nachmittags im Expedite der Bank überreicht
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werden , wonach an demselben Tage um ü Uhr Abends

die Bescheide zu erheben sind. Der Verweigerung
oder Beschränkung angesuchterDarlshen hat die Bank

keinen Grund beizufügen .
11. Nach erhaltener VorfchußeS - Bewilligung hat der

Gesuchsteller das angebothene Pfand nebst zwei ver¬

faßten Consignations - Verzeichnißen darüber , wozu
die Formulare in der Bank zu haben sind , an die

Centralkasse der Bank zu überbringen , welche das

Pfand revidiret , und den bewilligten Vorschuß nach

Abzug der Gebühren und Zinsen mit Rückstellung
eines Consignationsbogens ( Pfandschein genannt )
auszahlet . Bei Staatspapieren mit Couponsbogen

sind die während der Verfallszeit fällig werdenden

Coupons herabzuschneiden .
12. Bei Auslösung eines Pfandes ist der Pfandschein

darüber mit darin bemerkter Empfangsbsstattigung
des Pfandes zurückzustellen . Die Uibernahms - und

Erfolglassungsgebühr eines Pfandes richtet sich nach
dem für das Deposirenwesen gegebenen Maßstabe .

Ein Pfandschein kann zwar an jemand anderen

übertragen , (csdirt ) , werden ; allein die Bank hält

sich immer an ihren ursprünglichen Schuldner , und

derselbe tritt nur dann aus seiner Haftung , wenn

die Cession des Pfandscheines mit Vermissen und

Bewilligung der Bankdirection gemacht , und die dieß.

fällige Besichtigung erwirket und vorgemerket wurde .

Die Pfandscheine können verlängert werden .

Die Verlängerung eines Pfandscheins muß 8 Tage

vor dessen Verfallszeit schriftlich angesucht werden .

Wird die Verlängerung des Pfandscheines von der

Bank bewilliget ; sv muß der Inhaber des Pfandscheines
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in der Bank persönlich erscheinen und auf der Pfand - Con -

signation , welche in Händen der Bank liegt , die Ver - '

längerungserklärung mit seiner Namensfertigung nebst

Siegel bestättigen . — Von Seite der Bank geschieht die¬

ses auf dem Pfandscheine .
Mrigens sind bei einer Verlängerung die Gebühren

und Zinsen zu bezahlen , und wenn von der Bank in

der Bewilligung eine Ergänzung des Pfand - Werthes

verlangt würde ; so hat selbe der Inhaber des Pfand¬

scheines zu leisten .
Bei Verlängerung der Pfandscheine wird also ge¬

gen förmliche Einlage der Pfänder bloS die Ausfertigung

neuer Pfandscheine erspart .
Wenn man vor Verfallszeit deS Pfandscheines ge¬

gen Erlag der entsprechenden Vorschuß - Rate nur einen

Theil des Pfandes beziehen will ; so ist fast eben so, wie

bei der Verlängerung eines Pfandscheines zu verfahren .

Die gewöhnlichen Formeln bei dem beschriebenen Dar .

lehsns - . Geschäfts sind folgende :

i . Vorschußgesuch .

LLbl. priv . österr . National - Bank !

Der Unterzeichnete ersucht , ihm ge-
^ gen Einlage von

( kurze Beschreibung des Pfandes ) den

Statutenmäßigen Betrag als Dar¬

lehen auf . . . . . Tage zu

bewilligen .
Wien am . . . .

N. N.

Charakter und Wshnungsort .
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' S. Erklärung ,

welche bei Auslösung eines Pfandes am Ende des Pfand¬
scheines zu machen ist.

Vorstehendes Pfand pr. fl. . . . in . . ist mir

gegen meine Rückzahlung des darauf geleisteten Vor .

schußes pr. fl. . . . B. V. und . . . fl. Ge¬

bühr unter heutigem Dato richtig zurückgestellt worden .

( Datum )
(I-. 8. ) N. N.

3. Cessioy eines Pfandscheines .

Vorstehenden Pfandschein übertrage ich mit allen

Rechten und Verbindlichkeiten in das rolle Eigenthum
des Herrn N. N. , und die Cession kann ohne meinen

ferneren Einvernehmen vorgemerket werden . —

( Datum ) j - ^
( 8. ) N. N.

4. Verlängerungsgesuch .

Löbl. priv . ostsrr . National - - Bank !

Der Unterzeichnete ersucht um Ver¬

längerung des am . . . fälli¬
gen Pfandscheines Fel . . . .
Nro . . .

Pfand . . .

Vorschuß fl. . für die Frist von . . . Tagen .

( Datum )

N. N.
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5. Erklärung ,

welche bei erhaltener Verlängerung auf die in den Han¬
den der Bank liegenden PfandeS - Consignation zu schrei¬

ben ist.

Nach mir gegen Entrichtung von . . fl. Gebühr ,
und . . . fl. Zinsen bewilligte Auflistung von . . .
Tagen verheiße ich obengedachten Vorschuß von . . . si.
B. V. am . . unverweigerlich zurück zu bezahlen ,
und erneuere meine abgedachten Verbindlichkeiten .

( Datum )
<8 ) N. N. .

Wenn bei Verlängerung Coupons von Staatsschuld -
verschreibungen abgeschnitten werden ; setzet man zur obi¬
gen Erklärung :

Zugleich bestätige ich den Empfang von . . .
Stück Coupons a fl.

Wenn bei einer Verlängerung eine -a conto Zahlung
Start hatte ; so ist obige Erklärung folgendermaßen an¬
zufangen :

Nach mir auf meine geleistete a conto Zahlung von
. . . fl. B. V. , Entrichtung von « . . . Ge.
bühr und rc. fl.

Hat aber eine von der Bank bewilligte Verlänge¬
rung eines cedirten Pfandscheines Statt ; so hat der
neue Bankschuldner jene Erklärung folgendermaßen an¬
zufangen :

Nachdem mir gegenwärtiger Pfandschein über ne.
ben shecificirten . . . unter dem . . . vom Herrn
N. N. cedirt wurde , und nach mir gegen Entrichtung

. . . fl. Gebühr und rc.
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Formular zum Gesuche an die Bank um Be¬

willigung zur Einkassirung fälliger Interessen von

als Pfand einliegenden Obligationen .

Löbl, priv . öftere. Natisnalbank !

Der Unterzeichnete ersucht um Bewilligung zur Ein¬

kassierung der beifolgenden . . . . Quittungen über

fällige Interessen von seinen nachstehend bemerkten als

Pfand einliegenden Obligationen ; als :

von 6000 fl. — 3^/ , N. O. Stand . Domestical vsm

1. Januar t ^s3o bis 1. Jan . 1831

betragend iZOfl . laut Pfandschein
Folio 69. Nro . 32? 6.

von 8000 fl. — 2̂ /i > Ob. Oesterr . Stand . Ärarial ;
vom I. Februar i830 bis 1. Februar
18ZI betragend 160 fl. laut Pfand ,

schein Folio . . Nro . . u. s. w.

Wien den . . . .
( Namen des Gssuchstellers )

Formulare zu den solchen Gesuchen beizulegenden

Znteressenquittungen .

Z. B. Quittung über das im vorstehenden Gesuche
bemerkte Capital von 6000 fl.

( Stempel )
N. Oe. St . Domst .

3°/ -.
Nro . . . . .

Quittung .

Uiber Ein Hundert achtzig Gulden Wr. Wr. welche En-

desgefertigter als Interessen vom r. Januar i83o bis
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Januar i83l zu 3 psrcent von dem Capital von Gulden

Sechs Tausend auf Leih - und Depositenamt der priv .

österr. Rationalbank lautend addo 1. Jänner 1830 aus

Lobt. n. ö. Landschafts - Obereinnehmeramts - Hauplkasse

richtig empfangen hat .

Wien den 8. Januar 1831.

( Namen des Gesuchstellers )

(per iLO fl. W. W. )

III . Vorschriften , welche bei Depositirungen an

die Bank zu beobachten sind .

( Laut Kundmachung vom 5. November »827. )

Die Depositen - Anstalt der National - Bank über¬

nimmt :
1. Goldmünzen , welche vom Verkehre nicht ausgeschlossen

sind.
2. Silbermünzen , die vom Verkehre nicht ausgeschlossen

sind, dann Gold - und Silberbarren .

3. Geräthe aller Artr aus edlen Metallen .

- . Banknoten .
5. In - und ausländische Staatspapiere aller Art.

6. Oesterreichische Bank - Aktien ' und Partial - Obligationen
von Privaten , auf Uiberbringer lautend .

7. Sonstige Geld - Urkunden von Privaten , endlich
8. Privat - Urkunden und Doeumente , welche nicht auf

Geld lauten .
Für alle diese Gegenstände sind folgende Gattungen

von Gebühren festgesetzet und zwar :
s) die Uibernahmsgebühr ,
b) die Aufbewahrungsgebühr .
c) die Prolongations - Gebühr , und

3) die Erfolglassungsgebühr .
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So viel es die Uiöeknahms - und Erfslglassungsge . -
bühren betrifft , so nimmt die National - Bank , ohne alle

Rücksicht auf den Werth des Gegenstandes , von allen

Depositen , welche unter 50 Pfunds wiegen , einen Gul¬
den Bank - Valuta , von jenen die 50 bis 100 Pfunde
wiegen , zwei Gulden Bank - Valuta , und endlich von
allen noch schwereren Collis von 50 bis 50 Pfunden des

Gewichts um einen Gulden Bank - Valuta mehr ab.
Zur mehreren Bestimmtheit ist hierüber festgesetzt,

daß bis inclusive 8000 Stücke Ducaten , — höchstens
100 Stücke 5 pCt . Metall - Obligationen , — höchstens
500 Stücke vom Anlehen Igro , —höchstens 200 Stücks

' vom Anlehen 182t , — höchstens 100 Stücke von den

übrigen Metall » oder W. W. Obligationen , — höch¬
stens 100 Stücke Oesterr . Bank - Aktien , oder höchstens
100 Stücke Parrial - Obligationen von Privaten , für ei¬
nen einfachen Collo , zu 1 Gulden Uibernahms - , und
1 Gulden Erfolglassungsgsbühr anzusehen sind.

Die Aufbewahrungsgebühren werden -verschieden ,
nach der Verschiedenheit der zu depositirenden Gegenstände
abgefordert .
1. Von Goldmünzen , welche vom Verkehre nicht ausge¬

schlossen stnd , beträgt die ganzjährige Aufbewahrungs -
gebühr einen Gulden , die halbjährige dreißig , die vier¬

teljährige fünfzehn Kreuzer Bank - Valuta von jedem
Tausend Gulden des Abschätzungswerthes . Für kürzere
Fristen bezahlt man von jedem Tausend Gulden des

Abschätzungswerrhes für i5 Lage 3, für 30 Tage 6,
für Tage 6, für 60 Tage 10, und für 7Ä Tage rZ

Kreuzer Bank - Valuta .
2. VonSilbermünzen , welche lvom Verkehre nicht aus¬

geschlossen sind , dann von Gold - und Silberbarren ,

macht die ganzjährige Äüfbewahrungsgebühr zwei Gul¬

den , die halbjährig « eine » Gulden , die vierteljährige
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dreißig Kreuzer Bank - Valuta von jedem Tausend
Gulden des Abschätzung - werthes aus .

Bei kürzeren Fristen bezahlt man von jedem Tau¬

send Gulden des Abschätzungswerthes , für 15 Tage 6,

für 30 Tage ,2 , für 45 Tage l6 , für bO Tage 20 ,
und für 75 Tage 2b Kreuzer Bank - Valuta .

3. Bei allen Gattungen von Gerüchen aus edlen Metallen ,
ist , wenn der hinterlegte Werth weniger als 50000
Gulden Bank - Valuta beträgt , die ganzjährige Auf -

bswahrungsgebühr dreißig , die halbjährige zwanzig ,
die vierteljährige fünfzehn Kreuzer Bank - Valuta von

hundert Gulden des Abschätzungswerkhes .
Für kürzere Fristen bezahlt man von hundert Gul .

den der unter 50000 Gulden ausfallenden Ab¬

schätzung für i5 Tage 4, für 3o Tage 8, für 45 Tage

ro , für 6o Tage 12, für 75 Tage 14 Kreuzer Bank -

Valuta .

Beträgt die Abschätzung 50000 Gulden Bank - Va¬

luta , oder eine höhere Summe , so werden für ein

Jahr 20, für ein halbes Jahr ,5 , und für ein Vier¬

teljahr l 2 Kreuzer ; hingegen bei kürzeren Fristen , für
15 Tage 3, für 30 Tage 6, für 45 Tage 8, für 6o

Tage 10, und für 75 Tage 11 Kreuzer Bank - Valuta

von hundert Gulden des Abschätzungwerthes entrichtet .
4. Von Banknoten wird eins Aufbewahrungsgebühr von

30 kr. Bank - Valuta für ein Jahr , von 15 kr. für
ein halbes Jahr , von 8 kr. für ein Vierteljahr , und
bei kürzeren Fristen von 2 kr. für 15 Tage , von 3 kr.

für 30 Tage , von 4 kr. für 45 Tage , von 5 kr. für
6o Tage , und von 6 kr. für 75 Tage von jedem hin¬
terlegten Taufend Gulden bezahlt .

5. Bei allen Gattungen von in - und ausländischen Staats¬

papieren , bei deren ersteren die AufbewahrungSgebühr
nach dem jeweiligen börsemäßigen Curse , bei den letz-e-
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re » aber nach ihrem Nennwerthe berechnet werden wird,
ist folgender Maßstab aufgestellt worden .

Betragen die hinterlegten Skaatspapiere weniger
als 200000 Gulden Bank - Valuta , so wird die ganz ,
jährige Aufbewahrungsgebühr mit 30 kr. , die halbjäh¬
rige mit 13 kr. und die vierteljährige mit 10 kr. Bank -
Valuta von jedem Lausend des Schätzungswerthes be¬
rechnet .

Betragen die hinterlegten Staatspapiere mehr als
200000 Gulden , so entfällt die ganzjährige Aufbewah -
rungs - Gebühr mit 15 kr. , die halbjährige mit 10 kr. und
die vierteljährige mit 5 kr. für jedes hinterlegte Lausend
Gulden .

Bei kürzeren Fristen bezahlt man von jedem hinter ,
legten Tausend Gulden :

Zm ersten Grade Zm zweiten Grade-

Für ,5 Tage 3 kr. . . . . . . 2 kr.
- 30 - L kr. . . . . . . 3 kr.
- 45 - 6 kr. 3 ^ kr.
- 60 - 7 kr. . . , , . . 4 kr.
- 75 - 8 kr. . . . . . . 4 - kr.

6. Die Oesterreichischen Bank . Aktien , welche jeder Zeit
nach ihrem borsemäßigen Werthe , und Partial - Obli¬
gationen von Privaten aufUiberbringer lautend , welche
nach ihrem Nennwerthe constderirt werden , bezahlen
die ganz gleichen Anfbewahrungsgebühren wie die in-
und ausländischen Staatspapiere .

7. Bei Hinterlegung der sonstigen Geld - Urkunden von
Privaten , welche nach ihrem Nennwerthe angenommen
werden , tritt folgender Maßstab von Gebühren ein:
bis zu dem Betrage von 200000 Gulden wird 1 Gul¬
den von Tausend Gulden , von 200000 bis 400000
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Gulden wird /,0 kr. , von ÜOOOOObis 600000 Gulden

wird 30 kr. , von 600000 bis 800000 Gulden 20 kr. ,

von 800000 bis i Million Gulden und darüber 15 kr.

Bank - Valuta von jedem Tausend Gulden bei der Ein .

läge des Depositums abgenommen werden . Bei der Aus ,

lvsung wird jedoch immer die Hälfte der obigen Ge¬

bühr , ganz nach demselben gradativen Maßstabe ent¬

richtet .
Die Zeit der Aufbewahrung macht in diesen Ge-

bühren keinen Unterschied , und ist diese Gebühr nur

ein für alle Mal zu bezahlen .
8. Bei Privat - U,künden und Dokumenten , welche keinen

eigentlichen und allgemeinen Geldwerth haben , als

Testamente , Ehe - Conlracte , Gesellschafts . Verträge ,

Schenkungs - Urkunden von Todeswegen , Stiftungs -

Urkunden , Familien - Stammrafeln , Kauf . und Mieth -
Contracte rc. , wird ein für alle Mal , ohne Rück¬

sicht auf die Dauer der Hinterlegüng , eine Aufbewah -

rungsgebühr von 10 Gulden Bank - Valuta festgesetzt,

und hierbei bemerket , daß sich die Depositen - Casse ,

ohne jedoch die Urkunde lesen zu dürfen , bei ihrerHin -

terlegung überzeugen müsse, daß es nur Schriften und

keine eigentliche » Geld - Urkunden sind.
Die Prolongations - Gebühr tritt nach den vor¬

stehenden Bestimmungen , nur bei den Depositen der

I. , 2. , 3. , 4. , 5. und 6. Gattung ein , und wird bei

allen Prolongationen genau nach den obigen Gebühren -

Maßstäben bemessen werden .
Mit den zu hinterlegenden Gegenständen sind dop¬

pelte Consignationen , wovon man die Formulare in der

Bank erhält , zu überreichen . Der Deponent von Gold -

und Silberbarren hat der Bank vor Allem die entspre¬

chende Bollete des Münzamtes einzuhändigen .
Die hinterlegten Gegenstände können jederzeit beho-'
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bei» werden , doch wird von den im vorhinein zu entrichten¬
den AufbewahrungSgebühren kein Ersatz geleister .

Es wird über hinterlegte Gegenstände an Niemand
eine Auskunft ertheilt , und nur mitWissenund Einwilli¬

gung des Eigenkhümers kann ein Verboth auf selbe ge¬
legt werden .

Bei Sterb - und Concursfällen , wovon die Bank

durch gerichtliche Jntimation unterrichtet wurde , halt sie
die bei ihr hinterlegten Gegenstände für Rechnung der
Erben oder der Concursmasis in Verwahrung .

Die Bank haftet für die sorgfältige Aufbewahrung
der bei ihr hinterlegten Gegenstände , und für Veruntreu¬
ung und Entwendung , nicht aber für jene Zufälle , die
nach den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen aus¬
schließend den Eigenthümer betreffen .

Provinzia ! - Verwechslung ^ - und Einlösungskafsen
nebst Anweisungsanstalt der priv . Zsterr . Natio -

nalbank .

Zur Erleichterung des Geldverkehrs zwischen der

Hauptstadt und den Provinzen hat die Bank Verwechs .
iungs - und Anweisungsanstalten in Brünn , Prag , Lem-

berg , Grätz , Trieft , Linz, Innsbruck , Ofen , Hermann -
stadt und Temesvar errichtet . Bei diesen Provinzial - Ver-
wechslungskassen werden : 2. Banknoten aller Kathegorien
in convenrions mäßige Silbermünze , h. conventionsmäßige
Silbermünze aller Art in Banknoten , endlich c. größere
Banknoten in kleinere , oder umgekehrt verwechselt .

*) Die öftere. Banknoten sind in den Beträgen von 5. >0,
s - , z», >oo, zao . und lovo Gulden ausgefertiget -
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Die Vankkassen in Lei! Provinzen , in weichen ein
gesetzlicher Umlauf der Wiener Wahrung besteht , besor¬
gen auch die Einlösung derselben zu 250 gegen Bank -
Valuta , und die Verwechslung der verschiedenen Sorten
der noch cirkulirenden abgenützten und beschädigten Ein .
lösungs - und Anticipationsscheine . Zugleich ist zur Er¬
leichterung des Verkehrs die Einleitung getroffen , daß
gegen Einlagen , welche den Betrag von Ein Hundert Gul¬
den C. M. erreichen , oder übersteigen , bei der Wiener -
Centralkasse der Bank , Anweisungen auf die gedachten
ProvinzialverwechslungSkassen , und bei diesen Anwei¬

sungen auf die erstere erhoben werden können.
Die Anweisungen werden nach Verlangen auf Sicht ,

oder auf ^bestimmte Verfallstermine ausgestellt , immer
aber erst nach dem Eintreffen der Avisobriefe berichtiget
werden . Für ihre Ausstellung wird eine verhälrnißmäßige
GeMhrZ abgenommen , die gegenwärtig folgendermassen
bemessen ist.
für Brunn , Grätz und Linz , , . ^ percent

- Ofen und Prag , , «, . , .. ^ —
- HnnSbrnek ——
- Lcmberg , . . . . . . . ^ —
. Hsrmannstadt . . . . . . z —
- Trisst von Wien ^ —
- Wien nach Trieft . . . . . ^ —
- Temssvar ^ —

Chronologisches Verzeichniß
der hauptsächlichen Verordnungen , und Kundma¬

chungen in Betreff der vrivil . Zsierr . Nationaibank .

i . Zunins 1816.

Allerhöchste Patente , worin die Errichtung des Bank¬

institutes angeordnet worden ist,
G



4. Junius 1616 .

Kundmachung der Wahl der ache provisorischen
Bank- Directoren .

17. Junius 1816.

Kundmachung der Wahl des provisorischen Bank -

Gouverneurs , Herrn Adam Graf Nemes .
20. Junius 1816.

Cirkulare mir den Formularen der Banknoten zu

5, 10 , 25 , und 50 Gulden vom 1. Julius ! Ll6

datier .
1. Julius 1816 .

Kundmachung der provisorischen Bank - Direktion

über den Beginn ihrer Operationen .
31. Julius 1816 .

Bsrzeichniß der bisher eingetretenen Aktionären

sammt der Anzahl der von jedem derselben erhobenen
Aktien. '

28. August 18 r6.

Cirkulare mit Formularen der Banknoten zu 100,

zu 500 , und zu 1000 Gulden vom. 1. Julius I8lb

datirk .
i3 . September 1816.

Verzeichniß der gewählten 50 Mitglieder des Bank .

susschußes .
,4 . December 13l6 .

Kundmachung über die erste fruchtbringende Anle¬

gung des Bank - Fonds gegen Verzinsung mit Einem Hal¬
ben vom Hundert monatlich .

27. Januar 1817.

Kundmachung über die eröffnete Escompk - Anstalt
bei dem Baut - Institut zu 6 vom Hundert jährlich .

15. Julius 1817-

Allerhöchstes Patent von den Statuten und Pri¬

vilegien des Bank - Institutes .
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15. November 1617^

Allerhöchste Entschließung in Betreff der förmlichen
Bank- Direction .

1y. Januar I8l3 .

Kundmachung über die Auflösung der provisori¬

schen Bank - Direktion , und über den Eintritt der Wirk¬

samkeit der förmlichen Bank - Direktion . Von diesem

Tags nehmen auch die eigentlichen Bankbücher ihren An¬

fang , und zu gleicher Zeit ist daS Bank - Reglement heraus¬

gegeben worden .
A. Mai 1818 .

Kundmachung von der Herabsetzung des Wechsel -
Disconto von 6 auf 5 Percent .

27. Mai I8i8 .

Erste Anzeige der Kurse der Bank - Actien im Wie¬

ner - Börse - Kursblatts , nämlich :
Bank- Actien mit Einlage bis 3l . März l8l8 pr. Stück

5I0z ff. C. M.

detto . . . . . . nach dem3l . März 1618 . .
506z fl. C. M.

15. Junius 1818.

Kundmachung über die Herausgab ? der förmlichen

Attienbriefe . -

1y. August I6ls .

Kundmachung über die Errichtung der Provinzial -

Verwechslungsanstalten .
11. Januar 181Y,

Erster Vortrag des Bank - Goziverueurs , Herrn

Joseph Grafen von Dietrichstein , a» den löblichen Bank -

Ausschuß , über die Resultate der Grbahrungen des Bank -

Institutes .
ly . Junius I8ic ) .

Kundmachung über tue Herabsetzung der Zinsen für

Bankvorschüße auf Staarspapiers von Sechs auf fünf

vom Hundert .
G 2
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18. December l81l ) .

Kundmachung über die Ernennung der 100 Aus -

schußmitglieder .
17. Januar 1820 .

Zweiter Vertrag des Herrn Bank - Gouverneurs .

y. März 1L20.

Kundmachung von der Einstellung der weiteren Ak¬

tien - Einlagen , und von der Umwechslung der Wr. . Wr.

zu 250 fl. gegen 100 fl. Bank Valuta .

4. November 1820 .

Kundmachung über das Certifikat - Geschäft in Be.

treff des Anlehen vom Jahre 1821 .

15. Januar 1821 .

Dritter Vertrag des Herrn Bank - Gouverneurs .

1. März 1821 .

Kundmachung über die Herausgabe der Coupons -

bögsn zur Erhebung der halbjährigen Dividende .

25. Julius 1821.

Die Allerhöchste Feier der Grundstein - Legung zum

neuen Bankgebäude , wovon die Wiener Zeitung vom g.

August 1821 eine ausführliche Beschreibung enthält .

14. Januar 1622 .

Vierter Vortrag des Herrn Bank - Gouverneurs .

27. März 1822 .

Allerhöchstes Patent über die Auflösung der verei¬

nigten EinlösungS - und Tilgungs - Deputation , in Folge

dessen die Geschäfte derselben s » die privil . österr . Na¬

tional - Bank übergiengen .
i3 . Januar 1823 .

Fünfter Vortrag des Herrn Bank - Gouverneurs ,

gehalten in dem neu erbauten Bank - Gebäude .

5. Februar 1823 .

Kundmachung über eine zeitweilige Uibernahme von

Aktien a!S Pfand gegen Sieben Hundert Gulden C. M.



L0. Oktober 1823 .

Beginn der Bankgeschäfte in dem neuen Gebäude ,

yach Übersiedlung aller Bureaux und Tassen des Bank -

Institutes .
: 2. Januar 182/».

Sechster Vertrag des Herrn Bank - GouverneurS .

5. Februar 182/».

Kundmachung über die Aushebung der Actien - Um-

schreibungsgebühr von 30 kr, C. M. und der Aktien -

Vormerkungsgebühr von 15 kr. E. M,

10. Januar 1325 .

Siebenter Vertrag des Herrn Bank ? Gouverneurs .

17. September 1826 .

Plötzlich erfolgtes Hinscheiden des bisherigen Herrn

Bank - Gouverneurs Sr . Ex - Herrn Joseph Carl Grafen

von Dietrichstein rc- rc.

y. Januar ! 62Ü.

Vortrug des Gouverneur - Stellvertreter » Herrn

Melchior Ritter von. Steiner an den löbl . Bank - AuS «

fchuß.
23. Februar 1826 .

Kundmachung über erneuerte zeitweilige Uibernahme

von Aktien als Pfand gegen zwei Drittel ihres börse-

mäßigen Kurs , welche Maßregel bis zum 17. November

desselben Jahres dauerte ,

8- Januar 1827 -

Vortrag des Herrn Gouverneur . Stellverkreters über

die Geschäfte uüd Erträgniße des Bank . Institutes im

Jahre 1826 .
5. November 1827 .

Kundmachung von den neuerlich verminderten Ge¬

bühren bei der Depositen «Anstalt dep Bank .
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7. Januar 182Z.

Voitrag des Herrn Bank - Gouverneurs über die

Bank . Geschäfts im Jahre 1827 .

20. Mai ! 82S.

Kundmachung über die Einlösung und den Um¬

tausch der beiden geringsten Banknoten -- Gattungen zu
5 fl. und zu 10 fl , nebst Beschreibung der neuen Bank .

noren zu 5 fl. und 10 st. vom 23. Junius 1325 datirt .

Wegen des Umtausches der alten Banknoten zu 5 fl.

und 10 fl. ist sich seit 1. Januar 1830 unmittelbar an

die Bank- Tirection zu wenden.

i2 . Januar 1829 .

Vortrug des Herrn Gouverneurs - Stellvertreters

über die Bank - Geschäfte im Jahrs 1828.

1. Junius 182Y.

Kundmachung über die Hinausgabs neuer Bank¬

noten zu 25 fl . , zu 50 fl. und zu 100 fl. gleichfalls vom

23. Junius - 825 datirt . Rücksichtlich der Einlösung der

alten Banknoten zu 25 , 50 , und 100 fl. wurden fol¬

gende Bestimmungen festgesetzet :

1. Vom i . Junius l6sy . bis letzten Junius r83o . wek,

den die alten Banknoten zu 25 , 50 , und 100 fl.

bei sämmtlichen Bank - Caffen sowohl in Wien , als

in den Provinzen im Wege der Verwechslung wie

der Zahlung angenommen .

2. Vom 1. Julius 1830. bis letzten December l85o .

wird die Annahme der alten 25,50 , und 100 fl. Bank¬

noten nur noch bei den Bank - Caflen in Wien , so¬

wohl in der Verwechslung , als in Zahlungen , Statt

finden.
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I . Nach Ablauf dieses achtzehnmonatlichen Termins ist

sich wegen des Umtausches der alten Banknoten zu

25 , 50 , und 100 fl. unmittelbar an die Bank - Di¬

rektion zu wenden.

Anmerkung . ( Man lese weiter unten die Kundmachung

vom oi. Mai. -8zo. )

8. Oktober 162Y.

Kundmachung von der Herabsetzung deS Bank- Zins¬

fuß von Fünf auf Vier Psrcent im Escompte . und

Darlehen - Geschäfte auf Staatspapiere .
15. Oktober I829 .

Kundmachung über die Veränderung des Jnteressrn -

fuß von Drei auf Zwei . Percenr . für Darlehen auf

Gold und Silber ^
1l . Januar i630 ,

Vortrag des Herrn Gouverneurs » Stellvertreters

über die Resultate der Gebahrungen des Bank » Instituts

im Jahrs 1829. .
2t . Mai 1830 .

Kundmachung in Betreff der alten Banknoten zu

25 fl. mit folgenden Bestimmungen :

Die alten Banknoten zu 25 fi. werden auch bei

sämmtlichen Bank »Tasten i » Wien , nur n 0 cti bis

zum letzten Junius 1850 im Wege der VerwechS .

lung , wie der Zahlung unmittelbar angenommen . Vom

Julius I8. g0 an ist sich schon wegen des Umtausches

der alten 25 fl. Banknoten an die Bank »Direktion zu

wenden. —

Rücksichtlich der Einlösung der alten 50 und 100 il.

Banknoten verbleibt eS bei den in der obenerwähnten

Kundmachung vom r. Junius 1829. festgesetzten De-

stimmungen . —
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Ulhecfrchl der Bankgeschafts . Erlragniße und deren

Verwendung seit 1. Julius 1817 bis 3l , Decem .

her 1629 laut öffentlichen Bekanntmachungen der

Bank « Direction .

Pie GeschaftS - Erträgrsiße
betragen : 37. 05- ,3 ^3 fl . lbs kr . C. M.

Verwendung derselben : s. Für Besoldungen der Be.
agiren . Anschaffungen , Kanzlei - Requisiten , Geld- Trans¬
porte , Druckkosten , Briefporto ; Stampelgebühren , Haus¬
spesen, und andere Auslagen , zusammen nur ungefähr 5-.

Percent , nämlich 1. YY5,25g fl . 11̂ kr . C. M.
b. Für entfallen ? Dividende 32. 11ch3lbfl . 20 kr. - -

Für Hlnrerlsgung in den

Reservesond 2. 941,767 fl.ff5 kr. . -

Obige Summa von 37. 05i,3/j3 fl . ibz kr . E. W.

Mermög des jüngsten Vertrags über die Gebahrutt »
gen der peiv. vsterr . National - Bank vom 11 . Jänner 1850
erreicht der Reserve - Fond mit Zurechnung des Pensions -
Fondes die bedeutende Summe von 3 Mich , 302,515 fl.
32 kr. , der um so mehr in jeder Beziehung genügend er¬
scheint , als er hiefür 3. Milk. 644,500 fl. in 5 ^ » Me-
talliques , und 371 Stück Bank - Aktien besitzet. Die
5°/o Metalliquss alpari betragen 3. 644,500 fl. und die
Bank - Aclien zu - 300 fl. angenommen fl. 482,300 fl.
zusammen 4- 126 . 800 fl. C. M. so für 1 Aktie Ll § fl.
C. M. giebt .

Das Kasse - Revirement , öder der Gesamml - Aerkehr
der Ka « k berechnet sich seit ly. Jänner 1816 bis3l . De-
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cember ,82y auf dir Summa von 7119 Millionen
3? Y,0l8 Gulden kr. C. M. so im Durchschnitt auf
I Jahr 5y3 Milk. 261,58/ » fl. 53 kr. giebr, —

VerZ eichniß

der Dividende die seit dem Beginnen der priv . österr .

National - Bank für Eine Aktie entfallen sind .

Fch 2ten Semester vorn
» isten
- 2ten
- isten
- Lken
. isten
. 2ten
- isten
- 2ken
- isten
- 2ten
- isten
- 2t ?N
- isten
. 2ten
» isten
- 2ken
- isten
- 2ten
- isten
- 2ten
- isten
- 2ten
- isten
- 2ten
- isten
- 2ten
- isten

- -

» S
» S
0 »
S »
» s
e, -

« V
s »

» - . 5
- s
«k »

- s
0 s

Jahre
fl. kr.

1816 . 15 —
1817 . ,5 —
1817 - 17 55
1818 - 20 —
1818 - 27 —
I8,y - i5 —
I81Y - 23 —
i820 . 15 —
1820 - 2Y —
1821 . 23 —
1821 - 2h —
1822 - 28 —
1822 - 3i —
,823 - 28 —
1823 - 3i —.
182/7 - 23 —
162/,, - 32 —
1825 - 30 —
>82S . 3/7 —
1826 . 32 —
,826 - 36 —-
1827 . 32 —
,827 - 36 —
1828 - 30 —
1828 . 53 —
182Y - 50 —
I820 - 33 —
1830 . 3l —

Zusammen für 1-7 Jahre 760 fl. 55 kr. C. M.
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Durch diesen Betrag ist die ursprüngliche Actie - Ein-

lage von rOOO fl; Wr. Wr. und 100 fl. C. M. oder

( nach Redukirung der ,000 fl. a 260 ) von 500 fl. C. M.

im Durchschnitt mit 54 fl. 21 kr. , das ist zu io ^ Per -
cent jährlich , verzinset .

UibersichL

der Interessen von verschiedenen Aclien - Kursen mit

Voraussetzung der jährlichen Dividende

von 62 fl. C. M.

Kurs
der Aktie »

1550
I52Z
150Y
! /,8Y
1460
1440
1420
1400
13Y0
1360
1370
1360
1650
1340
1530
1320
1310
1300
12yo
1280
1270
I260
1250
1240

. >».

e .

Zährl . Zntsr .
Perkent .

fl. kr.
. . 4 —-
. . 4 3
. . 4 8
. . 4 ri
. . 4 14
. . 4 1«
. . 4 21
. - 4 25
. . 4 27
. . 4 29
. . 4 31
. - 4 33
. . 4 35

. - 4 37

. - 4 3Y

. . 4 4'
, . 4 43
. . 4 46
, . 4 48
. - 4 50
. . 4 53
. . 4 55
. - 4 57
. . 5



, Prospekt

der

Oefterreichischen Staatsschuld

( mit Ausnahme des Lomb. Vener . Monte )

am Schlüsse des Jahres 182K ,

geb iltzel

nach p e r s ch i e denenKundmachungen .

nicht vergessen har , welche ungünstige Vorstellungen

von dem Zustands der österreichischen Finanzen vor 14

Jahren überall verbreitet , hier und da auch noch viel

später im Gange waren ; der kann nicht ohne Verwun¬

derung bemerken , daß die österreichischen Staatspapiere
die jetzigen Kurse erreicht , und sich auf den auswär¬

tigen Börseplätzen unter die beliebtesten und gangbarsten

Effecte » gestellt haben.
Niemand wird wohl glauben , daß so auffallende

Erscheinungen das Werk des Zufalls und Börsespiels seyn
könnten. Der öffentliche Credit verbessert sich nie , und

noch weniger macht er so merkwürdige Fortschritte , ohne

daß der Staat selbst den ersten Anstoß dazu gegeben härte ;
denn das günstige Urtheil der Sachverständigen , die

Grundlage alles öffentlichen Credits , läßt stch nur durch
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einen , Vertrauen einfiößenden Gang , und durch über .

zeugende Thatsachen gewinnen . Finanzmaßregeln haben
daS Eigene , daß ihr Werth oder Unwerlh nur von We¬

nigen beim ersten Anblick gswürdiget , im Allgemeinen erst

aus ihren Resultaten erkannt wird. Der Credit muß sich

schon in einem gewissen Grade erzeugt haben , da¬

mit die Mehrheit der Menschen inne werde , daß der

Staat ihn durch seine Anordnungen verdient hat .
So ist es auch der österreichischen Finanzverwaltung

gegangen . Eine Menge wichtige Schritte , die sie zur
Wiederherstellung und Befestigung ihres Credits durch

Zahre her gethan , sind lange unbeachtet geblieben , oder

mit Gleichgültigkeit aufgenommen worden . Erst da die

Wirkungen unverkennbar wurden , ward die Aufmerksam¬
keit auf die Ursachen zurückgeführt .

Die Wirkungen lassen sich am beßten auS folgen¬
dem Prospekt ersehen.

Prospekt der öftcrr . Staatsschuld .

Die jetzigen Bestandtheile der österreichischen Staats¬

schuld sind :
- . Der Rest von der alteren verzinslichen Staatsschuld .

b. Der Rest des in den Zähren l3l ! und 1813 geschaffe¬
nen Papiergeldes .

c. Die neuere in Conventionsmünze verzinsliche Staats¬

schuld.
st. Die Staatsschuld an die privil . Lsterr. Nationalbank .

Die Beschaffenheiten dieser Bestandtheile sind ge¬

genwärtig nach öffentlichen Kundmachungen - wie folgt :
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3. Der Rest von der älteren verjinslichen

Staatsschuld .

Die altere , ursprünglich zu 5 percent verzinsliche

Staatsschuld bslief sich im Jahre lgid auf 608 Millio -

neu Gulden zu 2^ percent reducirt , und wurde bis Ende

182H um 240 Millionen vermindert , nämlich .

1. durch das im Oktober 1616 freiwil -

lige Arrosirungsanlehen , womit zu.

gleich 131 Millionen Papiergeld ein«

gingen , um

2. durch die bisherigen Verlosungen , um

3. durch die vom Tilgungsfonde erkauften

und zur Vernichtung gebrachten Obli¬

gationen , um

120 Millionen .

60 —

60

Zusammen um 240 Millionen

Es sind daher von der älteren verzinslichen Staats ,

schuld nur mehr 3b8 Millionen Gulden übrig , wovon der

Lilgungsfond laut dem jüngsten Ausweis - vom 28 . December

1829 gegen - 2 Millionen Gulden besitzet, und also nur

Z26 Millionen in den Kassen der Stiftungen , und ,n

den Handen der Privaten liegen.

Die jährlichen Interessen der noch »»verlosten al¬

teren Schuld betragen , naA Abschlag der bereits m

C. M. verzinslichen Bethmann - und Gallischen Obli¬

gationen » Verhältniß des jetzigen Zinsenfuß von 24

Percenssn Wr. Wr. , jetzt nur 3,260 . 000 fl. C. M.

d. Rest des Papiergeldes von 1811 und i8i3

oder der sogenannten Einlosungs - und Antnipa - -

tionsscheine .

Laut der Kundmachung der privil. ^sterr. National ,

dank. an welche im Jahre 1820 die weitere Einlösung
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des Papiersgeldes übertragen wurde , verblieben mit ZI.
December I829 nur mehr 55,411,538 fl. an EinlösungS .
und Anticipationsscheinen im Umlauf .

Es ist also ihr Betrag , der sich auf 212 . 159,760 fl.
Einlösungsscheine und aus 466 . 553,088 fl. Anticipatrons -
scheine , zusammen auf 678 . 712,833 fl» belief , in dem

kurzen Zeitraume von 14 Zähren um 6-r3 Millionen
301,300 Gulden durch zwangslose Umwechslung ver¬
mindert worden . Hierzu wurden größtenkheils die neue¬
ren Anlehen verwendet , und durch ein von der Fi¬
nanzverwaltung mit der privil . österr. Nationalbank ge¬
troffenes Übereinkommen wird »ach erfolgter gänzlichen
Einlösung des Papiergeldes die jährliche Zinsenlast nur
um 2,400,000 fl. vermehret seyn.

c. Die neuere in Cvnveuttonsmüuze verzinsliche

Staatsschuld .

Die neuere Staatsschuld enthält folgende Effec¬
ten , als :
1. Die Staatsschuldverschreibungen zu percent von

dem Anlehen im Jahre I8l5 im Capitals - Betrag von

44 Millionen , wovon die jährlichen Interessen 1 Mil¬
lion 100,000 fl. C. M. betragen .

2. Die 1 percentigsn Obligationen v. Jahr 18 : 6 im Ka¬

pitals - Betrag von 35 Millionen , deren Interesse «
jährlich 350,000 fl. C. M. sind. O

3. Die meistentheils zur Einlösung des Papiergeldes her¬
ausgegebenen Staatsschuldverschreibungen zu 5 Per¬
cent , als :

») Laut Ausweis vorn ge. Jum' us >83« verblieben mit die¬
sem Tag im Umlaufe 48- 874,863 fl.
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120 Millionen vom ?lnlehen ! Srb

- - . I3l3

- - - 1823

, - . 182/, *)
s - - 1826

für Bethmannsche und Gollische Schuld

- für die durch die Verlosung entstandene

Schuld . **)

334 Millionen Capital , wovon die jährlichen Interessen ,

mit Voraussetzung der erfolgten gänzlichen Umstaltung

in 4' percentige Staatsschuldverschreibungen , 13 Mil¬

lionen 360000 fl. C. M. betragen .
Da die seit November 1829 erfolgten neuen Anle -

hen zu - Percent eigentlich zur Hinauszahlung der 5 per»

centigen Obligationen bestimmt stnd , und mit der obigen

Voraussetzung eins Umstaltung der ganzen 5 percentigen

Schuld angenommen ist ; so kann man die Jnteressenlast

der neuen 4 percentigen Anleihe als schon berechnet an¬

nehmen. Eben so sind auch die Reste der Anlehen mit

Verlosungen , von den Jahren 1820 und 1821. eigent -

lich nicht mehr zu der neueren verzinslichen Staats¬

schuld zuzählen , da dieselben binnen 12 Jahren durch

jährliche Rückzahlungen erlöschen .

Von den bemerkten Effekten der neueren Staats¬

schuld hat der allgemeine Staatsschulden - Tilgungsfond

mit Ende Oktober ISTY. laut erschienenen Ausweis vom

28. December 1629 . besessen:

Zur Tilgung der Englischen Subsidicnschuld .

" ) Die Anfangs November >8e? verlosten Obligationen wer¬

den bar ausgezahlt .

SO
38
30
17
20

59
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a. Staatsschuldverschrei¬
bung zu 6 ^ , C. M.

t>, detto r 5"/ ,̂ -

c. detto » 4Z° / ^
<1. detto - 4^/ » -
e. detto » 3xO/̂ > -

f. detto . 2^»/ ^ .

F. detto . 1 ^ .
K. Verschiedene Obligationen

1i6,4l7,65Sfl . ,8 § kr.

4,215,770 fl. 5IF kr.
6,144,615 fl. 31 kr.

6IZ . 257 fl. 18 ^ kr.

16. 143,400 fl. —

23. 411,600 fl. —

3,691 fl. 40 kr.

6,390 fl. 4; kr.

Zusammen ein Nominal -

Capital von 168 . 961,380 fl. 44 kr.

Nach diesem Ausweise waren also mit Ende Okto¬
ber 1829 von der neueren Staatsschuld im Umlaufe
nur 26 Millionen 2z°/ ^> StaatSschuldverschreibungen , i2
Millionen 1 ^ , Obligationen , und 207 Millionen von
5 percentigen Effecten und verlosten Obligationen , wo.
von immer der größere Theil als ruhig liegend anzuneh¬
men ist ; als die Capitalien der Stiftungen , Fideico .
missen , Nerlassenjchaften , Cautionen , Sparkassen , so
wie die Effecten vieler Privaten , die blos mit einem

ruhigen Genuß der Interessen zufrieden sind , und das
immer unsichere Bvrsespiel damit ganz vermeiden .

<1. Die Staatsschuld an die privil . österr ,

Nationalbank .

Die Staatsschuld an die privil . Lsterr. National -

bank besteht :
a. aus fünfzig Millionen Gulden zu s ; percent verzinslich

für das durch die ausgegebenen Aktien eingegangene

Papiergeld , und

b. auS der R- stschuld für die Uibernahme der weiteren

Einlösung des im März 1620 »och im Umlaufe gewe«



IlZ

jenen Papiergeldes . Diese Restfchuld soll sich, vorausge -
sehel , daß die privil . österr . Nationalbank alles noch cir -
kulirende Papiergeld eingezogen haben wird , aufllOMil -
lionen Gulden stellen ; wovon der Staat nurssoMillionen
zu 4 percsnt verzinset , und die übrigen 50 Millionen un-
verzinslich bleiben .

Es ist demnach gegenwärtig die gesammts österrei¬
chische Staatsschuld im Vergleiche der Schuldenlasten
anderer Staaten um so weniger für bedeutend anzusehen ,
als ein reichlich ausgestatteter und wohleingerichceter Til -

gungsfonü theils zur fortschreitenden Verminderung
derselben , theils zur Aufrechthaltung des Werthes der

Effecten thätigst wirkt , wie folgender Prospekt zeigt .

Prospekt
des

k. k. österr . consolidirteu Zilgungsfondes .

Der k. k. vsterr . confolidirke Tilgungsfond für die

verzinsliche Staatsschuld wurde mit Allerhöchstem Patent
vom 22. Jänner 1817 gegründet , und besaß bei seinem
Beginn am 1. März 1817 folgende Effecten , als :

a. Verschiedene ältere in Papier¬
geld verzinslicheObligatloneo . 43,741,527 fl. 2,4 kr.

t>. Staatsschuldverschreibungen
z»2z ° /o . 1,t ) 50,700 fl. -

c. detto zu 4,443,400 fl. —

Nominal Gesammtcapital 5o,155,627 fl. 214 kr.'

Von diesem Stammvermögsn haben die jährlichen
Interessen /,65,70 t fl. 6 kr. C. M. betragen .

Dagegen bestand das active Vermögen des allge¬
meinen Tilgungsfondes am 3l . Oktober 1Z2Y, laut dem

Ausweise vom 2§. December 1329 , in folgenden Effecten: '
H
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b.
c.
6.
«.
k.

ss

Staatsschuldversch . zu 6 C. M. 3,691 fl. ->,o kr.

Ir6,4l7,655 - i6 § -
- ,218,770 - 51 § .

6, >44,615 - 31 -

618,257 - I lH »

t 8,1/,3,400 . —

23,411,600 . —

detto
detto
detto
dettö
detto
detto

- 5 ° / .

- 4 °/v -

- 3- ° / . -

' 1 ?/«. -

k. Verschiedene in C. M. ver¬

zinsliche Obligationen
i. Banco , Hofkammer -ständische

Aerarial - und Domestical - Obli¬

gationen . . , »
!c. Privat - Schuldverschreib ,

6,390 - 4^

41,439,004 - 8Z
1,152,103 - - 4

Nominal Gesammt - Capital 211,552,553 fl. 6^ kr.

von welchem die jährlichen Interessen 7 Millionen

540,692 fl. 13; kr. C. M. betragen .
Das Stammvsrmbgen des allgemeinen Lilgungs -

fondes hat sich also binnen i5 Iahrendurch die Zinser -

trägnisse und Tilgungsquoten um 161 Mill . 416,925 fl.

45 § kr. , und daS jährliche Zinserträgniß um 6 Millionen

854,992 fl. 7^ kr. C. M. vergrößert .
Die Wirksamkeit de- Tilgungsfondes besteht aber in

dem benannten Zeiträume vom 1. Märzizi ? bis 3t . Ok¬
tober 1829 aus folgenden Einlösungen und baren Hinaus¬

zahlungen .
g. Die Einlösung von 152 . 373,681 fl. 30 ^ kr. oder auf

Spercentige Effecten berechnet von 128 . 344,416 fl. 104 kr.

von der neueren in ConventionS - Münze verzinslichen
Staatsschuld .

b. Die Einlösung von 71. 272,766 fl. 21 kr. der älteren

Staatsschuld , wovon bis Ende December I829 die

Summe von 64. 715,445 fl. 55Z. kr. bereits öffentlich
verbrannt morden sind. Darunter befanden sich:
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an Banco »Obligationen LS. hZlchaZfl . 32- kr .
» Hofkammer dto. . 14- 713,776 fl. 15 -
- ständischen Ärarial Obligat . 24 . 820,089 fl. z§kr .

Zusammen 64. 715,445 st . 55§kr .
c. Die bare Hinauszahlung der im Jahre lg25 in die

Verlosung gefallenen 6 ^ , Hofkam . Obligationen im

Betrage von 474,7lL st. 26 kr. C. M.
st. Die bare Hinauszahlung der seit 6 Jahren fällig ge¬

wesenen Zahlungen der Staats - Lotto - Anlehen , im

Betrage von 19. 814,Z70 fl. C. M.

Durch das Allerhöchste Patent vom 1. October 1829
wurde der allgemeine Tilgungsfond auf das obenerwähnte
Einkommen seines so beträchtlichen Vermögens , undjauf
einige besondere Zuflüsse beschränkt , und Nachstehendes
festgesetzet -
1. Der allgemeine Tilgungs - Fond soll von nun an seine

Wirksamkeit der Einlösung und Tilgung nur auf die
ältere und neuere verzinsliche Staatsschuld beschränken ,
und von jeder anderen Verwendung , insbesondere von
der Zurückzahlung der Skaats - Lotto - Anlehen , welche

- nach oen eingegangenen Verpflichtungen in anderen

Wegen bedeckt ist, enthoben werden .
2. Die Mittel des Tilgungs - Fondes theilen sich in sein

Vermögen und sein Einkommen «
5. DaS Vermögen des Tilgungs - Fondes ist unveräußerlich ,

und nur von Zeit zu Zeit zur wirklichen Tilgung be.
stimmt. ,

4. Das unveräußerliche Vermögen des allgemeinen Til¬

gungs - FondeS bestehet !
») in denjenigen Staatsschuldverschreibungen , welche

ihm gleich bei seiner Einrichtung in Folge des Pa¬
tentes vom 22. Januar 1817 in sein Eigenthum
übergeben worden sind , und die er von jener Zeit bis

H 2



Ilü

letzten Oktober 1MY durch bis ihm zugewiesenen
INittel für den Zweck der Tilgung eingelöset haben

wird ; dann

d) in denjenigen Staatsschuldverschreibungen , welche
er durch die Kaufschillinasgelder für die zum Behufe
der Staatsschulden - Tilgung veräußerten Staats¬

güter , die ihm fortan zügewiesen bleiben , an sich zu
bringen in dem Falle seyn fivird.

5 . Das Einkommen des Tilgungs - Fondes bestehet-,

s ) aus den Zinsen der in dem Vermögen des Tilgungs -
Fondes befindlichen Staatsschuldverschreidungen ;

b) aus denjenigen Überschüssen der Staatseinnahmen ,
tvelchs demselben von Zeit zu Zeit zugewendet wer¬

ben ; endlich
c) aus den Bezügen von der dem allgemeinen Tilgungs -

Fonde zugewiesenen zeitlichen Verwendung von
Geld - Capitalien und Depositen .

b. Wenn der Fall und die Nothwendigkeit eines neuen

Anlehens eintreten sollte , so wird für jedes solche An¬

sehen dem Tilgungs - Fondeeine eigene Tilgungs - O. uote
als besondere Dotation vom Staate entrichtet werden ,
welche nicht geringer als mit Einem vom Hundert des

Capitales bemessen werden darf , deren Betrag und
Dauer jedoch in jedem solchen Falls besonders bestimmt
werden wird .
Alles Einkommen des allgemeinen Tilgungs - Fondes ,
eS mag ihm aus was immer für einer Quelle zufließen ,
ist zur regelmäßigen Einlösung der Zinsenschuld auf der

öffentlichen Börse zu verwenden . Die oberste Leitung
dieser Einlösung , so wie alle nach den Verhältnissen
des öffentlichen Credits erforderlichen , sich darauf be¬

ziehenden Verfügungen , bleiben der Finanz - Verwal¬

tung vorbehalten .



8. Wenn der Tilgungs - Fond mit seinem Einkommen eine

Summe von Zinsen , welche eine Million Gulden jähr¬

lich betragen , und nach §. 4 nicht in sein unveräußer¬

liches Vermögen aufzunehmen sind , eingelöset hat , so

sind die diesen Zinsen entsprechenden Staatsschuldver¬

schreibungen öffentlich zu vertilgen » und als erloschen

anzusehen .
y. Die im Patente vom 24. März , I8t8 festgesetzte Be¬

stimmung , daß von der in die Verlosung einbezogenen
alteren Staatsschuld jährlich ein gleicher Capitals - - Be-

rrag , wie der durch die Verlosung auf den ursprüngli¬

chen Zinsenfuß zurück geführte , eingelöset und vertilget

werden soll , bleibt aufrecht ; es können jedoch auch zu

dieser Tilgung die bereits im Besitze des Tilgungs - Fon-
des befindlichen , oder ihm voM Staatr zugewiesenen

Schuldverschreibungen verwendet werden .

10. Der allgemeine Tilgungs - Fond - hak fernerhin , eine

selbstständige , unter Allerhöchsten Schutz gestellte -An¬

stalt zu bilden , deren Gebshrung einer eigenen Direk¬

tion , nach den in diesem Patente ' vorgezeichneten Be¬

stimmungen , anvertrauet ist-,
11. Für die Zukunft wird die bestimmte Hof - Commission

jedes Mahl unmittelbar nach dem Schlüsse eines Seme¬

sters des Ver- maltungsjahres , d. i. mit letzten April und

letzten Oktober in die Geschäftsführung und Operationen

bei dem Tftgungs - Fonde Einsicht nehmen , darüber un¬

mittelbar die Anzeige erstatten , und die Resultate in

einer deutlichen UiLersicht öffentlich bekannt machen.

Vergleicht man nun die bestehende wirksame Kraft

des österreichischen konsolidirten Tilgungsfondes mit der

eigentlichen Last der noch schwebenden Staatsschuld : so

laßt es sich mit gutem Grunde erwarten , daß die Lsterr.

Staatspapiere sich eher auf denjenigen Standpunkt , wel¬

cher der Sicherheit des Capitals und dem Betrags des-
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Zinsengenusses entspricht , erheben werden , als daß eine
unselige Thätigkeit der Agiotage je ihre Kurse bedeutend
lind lange drücken konnte .

K u r s - U i b e r st ch L e n

her gangbarsten österr . Slaatspapiere .

k. KurS - Uiberflcht
der 5 pereent . Staatsschuldverschreibungen

Jahr.

1Zl7
1818

»819
182Y
1821
1822
1823
1824
162s
1826

1827

1828

I82Y
in

l3Zahr .

nieberst. höchster.

44z 5Z/ §
5bz 75z
b/, ; 73; z
674 804

25z
73z S7/x
2bz 84 z
8Zz 9S ? s
8? z 96z
82z 92F
87 92
884 93z
y5z >63z

44z ; ro3Z

mitiler.

52/s
67z
t >94
744
72z
794
81z

93 .

Y0
90Z
924
994

jährl. Jnter.

V4
74
7z
bz
64
64
bz
5z
sz

-
SZ

5

err»
>8-

S-8»
^ 3

s?>

81z gz

Gewinn nach dem niedersten , und höchsten Kurs berech¬
net ; i3r PLrcent , nebst jährlichen Interessen von nz ^ , .



1IY

!l . KurS - Uibersicht

der österr . National - Bankaetien .

Jahr

1818

I8lg

1820

1821

1822

,823

1824

1Z25

1826
'

1827

1828

1829

uiederst. höchster, mittl. jahrl. Mvid. jahrl. Znler.

496z 5L7Z 5l6 47fl . C. M. Ŷ fl -

494z 5»28 ^ 507/ , 33

5i35 650z 574z 44

523z 640/ - 532 49

63oz 980Z 776L 59

696z 962z 911z 59

y36z 1173 IO87/7 - 60

,114 1227/s 1139 64

920z 1175z 1088 6z

ioi3z 1107z 1073z 63

1003 1099I 1058 63

1088z 1263z 1i43 63

' 7^ -

- 7Z -

' 85 .

. ? z ,

. 6z .

. 5z .

- 6z .

- 6z ,

- 6; »

s 6 M-

- LH- -

k>
>8-

-r —

12 Jahr ^ ' ^ z 876 56K 6tz

Gewinn nach dem niedersten und höchsten KurS be-

rerecknet ; 155z Percent , nebst jährlichen Interessen

von 11 z ^. .
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m. Kurs - Uibersicht

der 2 ^ percent . B an k o - Ob l i g a tioneu .

Jahr

1818

1819

»820 '

r821

»822

1823

1824

1825

1826

1Z27

1828

1829

uiederst.

28z

29 ^
30

30z

34 -

35z

36z

48z

42

L2z

42 -

51

höchster.

3ö §

32 -

39

36 -

40 z

39z

86/x

55z
50

46z

50 z

üyl

S9L
in

12 Jahr
28»

mittler,

34

30 -
35 z

33 ;

3? z

37 -

49

54z

44 z

45 z

45 z
55

jahrl. Fiter . <

fl.

8 -

7- -

-

6z .

6z -

sz -

4K °

5z -

5z r

5z -

4z ^

- G

^ rr

rr
Z

4! Z 6 fl. W.

Gewinn nach dem niedersten und höchsten Kurs
berechnet , 10s Pereent nebst jährlichen Interesse ?
von. "' - zVe.
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IV . Kurs - Ulbersicht
der sogenannten kleinen Rothschild . Lose.

Fahr nieberst. höchst, mittler.

1820
1821
1822
1823
>82ä
1825
1826

1827

I82Z
1829

103/ § 136 ^ ' 1l3 ;

96 110 § 106

! 07j I2S rik »z

lL5z lly ^
126 148 144z
r35K 153H 149K
124 145z 133z

135 ^ 145 ; 140

14Z 15 ? ; 150

159 178i. Ez

96 178 ; 13Z ^ .
in

10 Jahr .
Gewinn nach dem niedersten und höchsten Kurs be-

rechnet 85; ^/v .
v . Kurs - Uib erficht

der sogenannten Partial - Obligationen .
höchst. mittler.niedsrft8°hr

100 951821
Y2j Io ?1822 Y84

106z,82a 94 4
106 134 1241824

1321825 liy 129
1826 1o5Z 115-122

Il31827 1181224
1828 223114 120

I829 133? 1271224
IN

93ahr 89; 133 ? 1144

Gewinn nach dem niedersten und höchsten Kurs be¬

rechnet : 49 Percent nebst jährlichen Interessen vo»4K°/i >-

Gesammt - Gewinn 86 ^ Pereent ohne Jnteressen - Genuß.
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UibersichL

des Fallen und Steigen verschiedener Staatsfonds

von 1816 und 182g .

Kurs Gewinn-
2829
10Z 1144 ° / -

5y 1104 -

Zinsfuß. Kurs
»816

Staat,

5 49
Bko. 23

tz»; -I >0
6250

-k) S8A80

5465 100
(65 104

- 34
55 70 27

5075
36

-

VerlustS8
35 137
10 32i

85

80

75

Oesterreich
dstto

Frankreich
detto

England
Rußland
Preußen
Neapel
Dänemark

Spanien
Niederland
Nordamerika

Brasilien -
Hayki
Buenosayres
Mexico
Columbien

Chili
Spanische Cortes

18 400
15 433
15 433

6 1150

Z. B- Wer im Jahre ,8l6 mir baren 4800 fl. C. M.

österr . 5 ^ » Staatsschuldverschreibungen zu 48 kaufte ,
und die dafür erhaltenen 10000 st. g°/ !> Staatsschuldver «

schreibungen im Jahre 1629 zu 103 verkaufte , der hat

nebst jährlichen Interessen von 104 über sein bares

Kapital 5500 fl. gewonnen , so auf 100 fl. Kapital

1144 st. Gewinn giebt . Wenn der Besitzer aber seine
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rOOOO fl. 5 ^ , Schuldverschreibungen jetzt in 4 pereen -

tige Obligationen jtt ,04 umstalten ; so erhalt er iv/jOOfl ,

vierpercentige Obligationen , die 416 sl. C. M. jährlich

Interessen geben , und er also für die ursprüngliche Auslage

von 4800 fl. noch immer 8§»/ , jährliche Interessen

zieht.
Wer aber dagegen im Jahre ,8 - 6 mit 500 fl. bares

Geld Mexikanische Effecten zu yo kaufte , und die dafür

erhaltenen Effecten im Jahre 1829 zu 18 verkaufen mußte ,

der empfleng für selbe nur 100 fl. bares Geld , und hatte

also auf seine bare Auslage von 500 fl, Ci, M. einen

Verlust von 400 fl. C. M.

Uibersicht der Staatsschulden einiger europäischen
Staaten ,

Skaak.
Großbritannien
Frankreich
Rußland
Niederland
Spanier -
Preußen
Neapel

S!aa!sschuld.
72OO Millionen fl.
3000
1000
1000 .

728
2gä -

-

Hiermit schließet sich nun die siebente Auflage die¬

ser Broschüre . Als Anhang folgen die darin angeführten

Circulare und Formulare , nebst neuen Proportions - Kurs-
tabellen und Jnteresseniafeln .
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Anhang .

I . Vorschriften

in Betreff der Beziehung der Interessen von Staats -

»hligalioness bet den Credits »Kassen in den

Provinzen .

In Folge des Cirkulare der k. k. Landesregierung

vom 11. Mai 1824 können die Interessen von Sraats -

Obligationen auch bei den Credits - Kassen in den Pro¬

vinzen bezogen werden . Die dabei obwaltenden Bestim¬

mungen und Vorschriften sind

Zeder Besitzer der 5, 2; und 1 Perc . Conventions -

niüliz - Obligationen , der aus der Verlosung entstande¬

nen Conventionsmünz -- Staatsschuld - Verschreibungen ,
dann der Hofkammer »und Banco - Obligationen kann

die Interessen auch,bei den Credits - Cassen in den Pro¬
vinzen beziehen .

2. Zn den Provinzen bestehen Credits . Cassen zu Prag ,
Brünn , Lemberg , Ofen , Hermannstadt , Grätz , Lai-

dach , GSrz , Zara , Innsbruck , Salzburg , Linz,
Mailand und Venedig .

3. Um die Übertragung der Znteressenzahlung auf die

Provinz - Cassen den Besitzern der erwähnten Obliga -

rions - Calhegorien mit der möglich größten Erleichterung
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zuzuwenden , ist sich unter Beibringung der Original -

Obligation an die k. k. Universal - Staats . und Banco -

Schuldencasie zu wenden , und ihr die Provinzial -

Credits - Lasse , bei welcher , und der Zeitpunkt , von

welchen an die Zinsen behoben werden wollen , bekannt

zu geben.
Die Universal - Staats - und Banco - Schulden -

casse wird hiernach , wenn kein Anstand obwaltet , auf

der Rückseite der Obligation die entsprechende Anmer¬

kung beifügen , und das Erforderliche wegen des Voll¬

zuges dieser Interessen - Uiberweisung einleiten .

st . Zn den Provinzen haben sich die Besitzer der genann¬

ten Obligations - Lalhegorien an die dort bestehende

Credits ? Abtheilung auf gleiche Art zu wenden , welche

dann wegen Uibertragung der Zinsenzahlung im Einver .

standniffe mit der k. k. Universal - Staats - und Banco -

Schuldencasse das Nöthige einleiten , und die gehörige

Bezeichnung auf der Rückstite der Obligationen vor¬

nehmen wird .
5. Wünscht der Besitzer einer zur Verzinsung auf eine Prs -

vinzial - Credits - Lasse überwiesenen Obligation , die

Zahlung bei einer andern Prvvmzial - Credits - Lasse ,
oder wieder bei der Universal - Wraats - und Banco -

Schuldenpasse zu erlangen , so ist sich lediglich an die

zur Zeit dieses Ansuchens mit der Zahlung beauftragte

Credits - Lasse zur Einleitung der nöthigen Verfügung

und Bezeichnung der Obligationen zu verwenden .

6. Die Anmeldung wegen Uibertragung der Znkeressev -

Zahlungsn , muß übrigens sechs Wochen vor dem

Eintritts des nächsten Aahlungs - Termines erfolgen ;

widrigsns sie erst die Wirkung von dem weiteren darauf

folgenden Zahlungs - Termin äußern könnte .

7. Sollte der Besitzer einer Obligation , welche umgeschrie¬

ben werden kann , und bei einer Prsvinzcasse verzinsen
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wird , die Umschreibung wünschen , so ist zur Hindan -
haltung einer jeden Verzögerung die mit der Verzinsung
beauftragte Lasse um die Ausstellung eines Certifica ,
tes über den Interessen - Ausstand anzugehen , welches
gegen Beibringung der Original - Obligation ohne Wei¬
gerung ertheilt werden muß , und die Folge hat , daß
die Verzinsung in der Provinz ohne eine neuerliche
Verständigung von Seite der Universal - Staats,und
Banco - Schuldencasse nicht mehr Statt findet ; die
Umschreibung aber nach den bestehenden Vorschriften
erfolgen kann.

8. Da ferner die aus der Verlosung entstandenen Conven .
tionsmünz - Staatsschuld - Verfchreibungen bei jener Cre¬
dits - Lasse verzinslich sind , wo die verlosten Obligatio¬
nen zur Erlangung neuer eingelegt wurden , so ist sich
in Ansehung ihrer Verzinsung bei der Universal - Staats¬
und Banco - Schuldencasse , oder ihrer Umschreibung
nach der eben erwähnten Vorschrift zu benehmen .

y. Die Übertragung der Interessen - Zahlung durch das
Einverstandniß der Credits - Lassen ist übrigens nur bei
jenen Obligationen gestattet , welche der Gegenstand
einer unbeschrankten Verfügung über Capital und In¬
teressen sind , und mit reiner wie immer gearteten Haf¬
tung belastet erscheinen . Indessen können auch die In¬
teressen - Zahlungen von Cautionen , Fideicommissen ,
Stiftern , Corporationen rc. mit Bewilligung der kom¬
petenten Behörden übertragen werden -
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II . Vorschriften

in Betreff der Ausgabe neuer Interessen - Coupons

sammt Talons .

Cireulare vom 9. Fanuar 1824 ,

in Betreff der „Ausfertigung neuer Interessen . Coupon -

für die Obligationen des Wiener - Stadt - Banco - Lotto -

AnlehenS vom Jahre ,7Y7 , und Hinausgabevon Zinsen .

Talons für diese, und alle übrigen von der k. k. Univer .

sal - Staats - und Banco - Schuldenkasse ausgefertigten ,
mit Interessen - Coupons versehenen Obligationen . «

Nachdem die zu den Obligationen des Wiener .

Stadt - Banco - Lotto Anlehens vom Jahre I7Y7 ausgege .

b- nen Zinsen - Coupons zu Ende gegangen sind , so wurde

infolge LeS Hofkammer - Dekretes vom 7. Januar 1824

zur öffentlichen Eenntniß gebracht , daß die k. k. Universal -

Staats - und Banco . Schuldenkasse bereits den Auftrag

erhalten Hat, gegen Beibringung der Original - Obliga »

twnen , halbjährige , von dem Ober - Beamten der er¬

wähnten Kasse mittels einer Stampiglie unterfertigten In¬

teressen - Coupons auf weiter - zehn Jahre auszufolgen ,

von welchen der letzte Coupon am 31 - Dezember i633 zur

Zahlung verfallen seyn wird.

Um aber die Besitzer solcher Obligationen für die

Zukunft der Verpflichtung zu entheben , die Original -

Obligationen einzusenden , und den für sie entstehenden

Kostenaufwand zu vermindern , ist die Einleitung getrof -

feN worden , daß bei der gegenwärtigen Hinausgabe der

Interessen - Coupons gleichzeitig ein Zinsen - Talon , oder

eine Anweisung auf die in der Folge absrmal auszustellender »

Zinsen - Coupons erfolgt wird .
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Bei allen jenen Obligationen , welchen Zinsen - Cou¬
pons sammt diesen Talons einmal beigegeben worden sind,
werden die künftig wieder auszustellende » Jnteressen - Cou-
ponS nicht mehr gegen Vorweisung der Obligationen , son¬
dern einzig unv allein gegen Beibringung dieser erwähn -
ten Anweisung erfolgt werden.

Mit derselben Wirkung wird diese nun in Ansehung
der Banco - Lotto - Anlehens - Obligationen und der Hin¬
ausgabe ihrer Coupons getroffene Einleitung auch bei alle »
übrigen von der k. k. Universal - Staats . und Banco -
Schuldeneasse ausgefertigten , und mikZnteressen ' - Coupons
versehenen Obligationen Scatt finden , so bald es künftig
nöthig werden wird , dafür neue Interessen - Coupons zu
erfolgen , wo dann zugleich mit den erfolgten Interessen .
Coupons auch immer eine Anweisung auf die in der Folge
wieder auszustellenden ZinsenCoupons ausgegeben wer¬
den wird.

In Ansehung der Amortisation dieser Zinsen -- Talons
oder Anweisungen aufneu auszustellende Zinsen - Coupons ,
ist im Einverständnisse mit der k. k. obersten Zustizstelle
und der k. k. Hof - Commission in Justiz - Gesetzsachen .
festgesetzt worden , daß die Amortisation ausschließend nur
bei dem k. k. Nieder . Oester . Landrechte angesucht werden
kann. Die Lmortisarions - Frist wird für den Fall , daß
der Amortisations - Werber die Original - Obligation selbst
besitzt , und dem Gerichte vorzeigt , oder die Einwilligung
des Besitzers derselben in die Amortisation des Talons ge¬
hörig nachweiset , auf ein Jahr , sechs Wochen und drei
Lage , außer diesem Falle aber auf drei Jahrs bestimmt ,
beides von dem Verfallstags des letzten mit dem in Ver¬
lust gerathenen Talon zugleich ausgegebenen Coupon ge¬
rechnet .

Sollte jedoch die Amortisation erst nach dem Ver¬
fallstage des letzten Coupons angesucht werden , und der
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Talon zur Erlangung neuer Coupons noch nicht zur Kasse
gebracht worden seyn , so lauft die Amortisation ) - Frist
nach den oben erwähnten Unterscheidungen , vom Lage
der EdiktS . Ausfertigung gerechnet .

Zu allen übrigen Punkten sind auch bei der Amor -
tisirung der Talons die Vorschriften der Allerhöchsten Pa¬
tents vom 23. März 1803 und r6. August 1817 zu be¬

folgen .

m. Cireularc vom 16. Mai > 827 ,

in Hinsicht der Ausgab ? neuer Interessen - Coupons
und Coupons - Anweisungen zu den 2^ percenkigen
Conventions - Münz - Obligationen über das mit

Patent vom 29 . März l8l5 eröffnete Anlehen .

Nachdein bei dem größten Theils der 2z- percentigen
Conventisns - Münz- Obligationen , über daS mit Patent
am sy. März 1815 eröffnete Anlehen , die Jnteressen -
Coupons am 1. August ,,827 zu Ende gingen , so wurde
in Folge Hofkammer - Debetes vom ft. Mai d. I . zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die k. k. Universal -
StaatS - und Banco - Schulden - Casse bereits den Auftrag
erhalten habe , vom Monate August 1627 angefangen ,
gegen Beibringung der Original - Obligationen , halbjährige
von dem Oberbeamten der erwähnten Casse mittelst einer

Stampiglie unterfertigte Interessen - Coupons aus weitere

dreizehn Jahre , somit bis einschließig 1. August iLffo ,
sammt Anweisungen auf neue Interessen - Coupons
( Talons ) auszufolgen .

Diese neuen Coupons sind auf einem eigens zu die¬

ser Verwendung verfertigten Papiere , welches für jeden
Coupon und die Coupons - Anweisung ein Wasserzeichen
enthalten wird , abgedruckt ,
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Die Lettern zu dem Drucke sind neu , und werden

ausschließend zu den Coupons und Coupons - Anweisun¬

gen» und zu keiner andern Drucklegung Verwender.

Zeder Coupon und jede Coupons - Anweisung hat

eine Randverzierung und einen trockenen Stempel . Diese

Randverzierungen , so wie die auf den Coupons und den

Coupons - Anweisungen anzubringenden Nastra slnd ^für

jede Capitals - Cathegorie dieser Obligationen verschieden .
Der Stempel hat aus den CvuponS - Anweisungen

eine andere Form erhalten , als auf den Coupons .
Der Zinsenfuß und der halbjährige Zinsenbetrag sind

auf den Randverzierungen der Coupons in der Arr abge¬
druckt » daß sie in weißer Schrift erscheinen .

Die in der Folgezeit hinaus zu gebenden Interessen .

Coupons werden nichtmshrgegsnVorweisung derObligatio .

neu, sondern nur einzig und allein gegen Beibringungdes Ta¬

lons erfolgt werden , und es haben rücksichtlich der Amorrisi -

rung der in Verlustgerathenen Zinsen - Talons alle jene Vor¬

schriften zu gelten , welche in dem vorhergehenden Circulare

yom 9. Januar 1824 vorgezeichnet worden sind , womit

die Ausfertigung neuer Interessen - Coupons und Talons

für Obligationen des Wiener Stadt - Banco - Lotto - An-

lehens vock Zahre 1797 kund gemacht wurde .

iv . Circulare vom 2. April 1626 ,

in Hinsicht der Ausgabe neuer Zinsen - Coupons

sammt Talons zu den einpercentigen Conventions - -

Münz - Obligationen .

Nachdem bei dem größten Theile der , in Folge des

Patentes vom 1. Zunius 1916 , ausgefertigten einpercen -

tigen ConvenrionS - Münz - Obligationen vom - . Julius

I3r ( ) , die Interesse »- ConpovS am 1. Julius ,828 zu
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rät

Ende ginge »; so wurde in Folge Hoflammer . Decretes
vom 27. März , zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß
die k. k. Universal - Staats - und Banco - Schulden - Casse
bereits den Auftrag erhalten habe, vom Monate Julius
angefangen , gegen Beibringung der Original - Obligation ,
halbjährige , von den Oberbeamten der erwähnten Casse ,
mittelst einer Stampiglie unterfertigte Interessen . Cou¬

pons auf weitere dreizehn Jahre , somit bis einschließig
i . Julius 1841 , sammt Anweisung auf neue Interesse »«
Coupons ( Talons ) , auszufolgen .

Diese Coupons und Coupons - Anweisungen sind auf
dem hierzu besonders verfertigten Papiere , und mittelst
der für diesen Zweck bestimmten Lettern abgedruckt .

Zeder Coupon und jede Coupons . Anweisung erhält
eine Randverzierung und einen trockenen Stempel . Diese
Randverzierungen , so wie die auf den Coupons und

Coupons - Anweisungen anzubringenden Rastra , sind für
jede Capitals - Cathegorie dieser Obligationen verschieden .

Der Stempel hat auf den Coupons - Anweisungen
eine andere Form erhalten , als auf den Coupons .

Der Zinsfuß und der halbjährige Zinsenbetrag sind
auf den Randvsrzierungen der Coupons in der Art abge¬
druckt , daß sie in weißer Schrift erscheinen .

Die in der Folgezeit hinaus zugebenden Interessen »
Coupons werden nicht mehr gegen Vorweisung der Obli¬

gationen , sondern nur einzig und allein gegen Beibringung
des Talons erfolget werden .

Rücksichklich der Amortisirung der in Verlust gera -
thenen Anweisungen aufZinsen - Coupons ( Talons ) haben
die dießfallS bestehenden Vorschriften zu geltcn .
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v . Circulare vorn i . August 1628

in Betreff der Ausgabe neuer Zinsen - Coupons

sammt Talons zu den fünspercentigen Convenüons -

Münz- Obligationen .

Bei einem großen Theile der fünspercentigen Con -
ventions - Münz- - Obligationen des Anlehens vom 2y. Ok¬
tober I8i6 gehen nach den verschiedenen Ausfertigungs .

tagen , vom i . November 1823 angefangen , und so durch
alle Monate fort bis einschliefiig 1. Oktober 13. 2Y, die

ursprünglich beigelegten Interessen - Coupons zu Ende.
Um den Besitzern solcher Obligationen die Uiberkom -

mung der neuen Zinsen - Coupons nebst Talon zu erleich¬

tern , hat die k- k. allgemeine Hofkammer , nach dem In¬
halte des Dexretes vom 30. Mai 1828 , beschlossen , daß
diese neuen Coupons nicht nur bei der k. k. Universal -
Staats - und Banco - Schulden - Casse in Wien , sondern
auch bei den cameralzahlamtlichen Credits - Abtheilungen
zu Linz , Grätz , Prag , Brunn , Troppau , Lemberg ,
Ofen , Hermannstadt , Salzburg , Innsbruck , Laibach ,
Klagenfurt , Görz , Zara , Mailand und Venedig erhoben
werden können.

Die Ausfolgung der Coupons ' nebst dem Talon kann

nur gegen Beibringung der Original - Obligationen selbst
geschehen.

*) Die Überreichung der Obligationen muß mit einem Ber-
zeichmße darüber begleitet seyn, so aus einem Bogen
Papier bestehet, aus welchem die Nummer , die Aus¬
stellungszeit , und das Kapital von jeder Obligation
ordentlich angezeigt ist. Ferner muß das Verzeichniß Las
Datum vom Einreichungstage , und den Namen des
Überreichers mit Bemerkung des Wohnortes enthalten . - -



Jene Parteien , welche die neuen ' Coupons bei der

k. k. Universal - Staats - und Banco - Schulden - Casse zu
erhalten wünschen , haben sich bei derselben in jenem Mo¬
nate zu melden , in welchem der letzte von den ursprünglich
beigelegten Coupons zur Zahlung fällig wird.

Dagegen haben jene Parteien , welche? die neuen
Coupons bei einer der genannten cameralzahlLmtlichen
Credits - Abtheilungen zu erlangen wünschen , sich bei der¬
selben einen Monat früher , als der letzte beigelegte Coupon
zur Zahlung fällig wird , zu melden .

Jene , welche diese Vorsicht verabsäumen!?, und sich
wegen Uiberkoimnung der neuen Coupons später melden ,
können auch die neuen Coupons sammt dem Talon erst
später erhalten ^

Hat sich eins Partei wegen der neuen Coupons bei
einer bestimmten Credits . Abtheilung bereits gemeldet ,
so kann sie diese Effecten nur bei der gewählten Credits -

Casss und nicht mehr bei der k. k. Universal , Staats - und

Banco - Schulden - Casse in Wien , oder bei einer anderen

Credits - Casse erhalten .
Die neuen Coupons werden , von dem Qberbeamten

der k. k. Universal - Staats - und Banco - Schulden - Casse
mittelst einer Stampiglie unterfertiget , aus den Zeitraum
von i3 Jahren hinauSgegeben .

Diese Coupons und die Coupons - Anweisungen
( Talons ) werden auf dem hierzu besonders verfertigten
Papiere , und mittelst der bestimmten Lettern abgedruckt
werden.

Jeder Coupon und jede Coupons - Anweisung erhält
eine Randverzierung und einen trockenen Stempel . Diese

Randverzierungen , so wie die auf den Coupons und Cou¬

pons - Anweisungen anzubringenden Rastra , werden für

jede Capitals - Catheaorie dieser Obligationen verschieden

seyn.



Der Stempel wird auf den Coupons - Anweisungen
( Talons ) eine andere Form erhalten , als auf den Coupons .

Der Zinsenfuß und der halbjährige Zinsenbetrag
werden auf den Randverzierungen der Coupons in der
Art abgedruckt seyn, daß sie in weißer Schrift er¬

scheinen.
Die in der Folgezeit hinaus zu gebenden Jntereffsn -

Coupons werden nicht mehr gegen Vorweisung der Obli¬

gationen , sondern nur einzig und allein gegen Beibringung
des Talons erfolgt werden .

Rücksichtlich der Amorkisirung der in Verlust gera¬
thenen Anweisungen auf Zinsen - Coupons ( Talons ) haben
die dießfalls bestehenden Vorschriften zu gelten .

V! . AmorLisations - Vorschriften .

3. Nach Allerhöchstem Patent

vorn 28 . März l8o3 .

Mn die Anständs zu hebe«, welche sich wegen Lmor -

risirung solcher' Staatspapiere ergeben könne », die auf
den Uiberbringer lauten , sind zur Richtschnur der Gerichts¬
behörden und Nachachkung der Partheien folgende Vor -

schriften festgesetzt :
Erstens : Urber alle inländische Staatspapiers , welche

nicht auf einen bestimmten Namen ausgestellt sind,
sondern nur auf den ftiberbringer mit einer bestimmten
Zahlungsfrist lauten ( worunter vorzüglich die Lose der

Bergwerks - Produkten Verschleiß . Directiens - Lotterie ,
und ein großer Theil der Obligationen der Wiener Stadt -

Banco - Lotterie , nebst den dießfälligen Znleressencou -

pons gehören ) sollen bei den öffentlichen Staatskassen
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keine , die Zahlung zur Verfallszeit hemmende Amor¬

tisation oder gerichtliche Verbote Wirkung haben , we. l

es die Eigenschaft dieser Staatspapiere mit sich bringt ,

daß jeder Überbringer derselben als der wahre Eigen¬

thümer angesehen werde.

Zweitens : Damit jedoch in Fallen , wo ein solches StaatK -

papier durch irgend einen Zufall bei der Verfallszeit

nicht dargebracht werden konnte , dem Eigenthümer ein

Mitte ! verbleibt zu der ihm gebührenden Zahlung zu

gelangen ; so ist in dieser Hinsicht erlaubet , daß über

solche auf den Überbringer lautende öffentliche StaatL -

papiere noch ferner Amortisations - Edikte , jedoch nur

dergestalt ausgefertiget werden , haß die gesetzliche Amor¬

tisation erst nach einem Jahre , sechs Wochen , drei

Lagen , von dem wirklichen Zahlungstags der Obliga¬

tion , des Loses , oder des Coupons an , oder wenn

die Ediktsausfertigung erst nach solchem Zahlungstage

angesucht worden wäre , vom Tage dieser Ausfertigung

an gerechnet , ihre Wirkung haben können. — Wo hin¬

gegen
Drittens : Nach dem in dem ersten Absatz enthaltenen

Grundsätze , deS ausgefertigten AmortisationS - Ediktes

ungeachtet ^solche für verloren geachtete S- aatspapiere ,

wenn dieselben vor Ausgang der im zweiten Absatz be¬

stimmten Frist beigebracht werden sollten , bei den Kassen

an den Überbringer unausgehalten werden ausgezahlt

werden .
Viertens : Die Ausfertigung eines solchen Amortisalions -

Ediktes ist von nun an bei keiner anderen GerichtSbe -

horde als den niederösterreichischen Landrechten anzusu¬

chen, welchen allein die dießfälligs Ausfertigung und

nach Verlauf der gesetzlichen Frist die AmortisationS -

Erkermtniß eingeräumt wird. - - Und sollen die bereits

kund gemachten von anderen Gerichtsbehörden ausge .
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fertigten Amorüsations - Edikte , oder die schon ergan -
genen Lmsrtisations - Erkennrniße , nur in so fern Kraft
haben , daß die darin angekündigte Amortisiruugsftist
erst nach dem in dem gegenwärtigen Patents bestimmten
Zeitraume von einem Jahre 6 Wochen 3 Tagen nach
dem eingetretenen Zahlungstage der Urkundejihre Wir -
kung erreichen könne.

Anmerkung . Das nachgeftlgte Allerhöchste Patent vvw
c>6. April lboz enthält die Vorschrift der Ordnung in
Betreff der im Jahre 1802 angeordneten Umwechslung
der Partialvbligationen über die in auswärtigen Staaten
negvzirten Staatsanlehen , und bestättiget in Hinsicht
der Amortisirung solcher auf Uiberbringer lautenden
Obligationen oder deren Coupons, dieim vorhergegangenen
Patente vom -8. März - ZvZ, festgesetzten Anord¬
nungen. —

K. Nach Allerhöchstem Patent

vom 16. August 1817 .

Um in Ansehung jener auf Uiberbringer lautenden
Staats - Obligationen , welche entweder keine Termine der
Kapitals - Rückzahlung haben , oder deren Hahlungs - Ter -
mins auf unbestimmte Zeit verschoben worden sind , ( welch
letzterer Fall insbesondere auch bei den im Auslande unter
Vermittlung dortiger Wechselhäuser aufgenommenen k. k.
Anlehcn eingetreten ist ) diejenigen Anstaube so viel als
möglich zu heben , welche sich gegen die Wirksamkeit der ,
in Gemäßheit der Patente vom 2g. März und 26. April ,
- 803 , ausgefertigten Amorkisations . Edikte ergeben , ist
folgendes verordnet .

§. 1. Die gesetzliche Wirkung der Amortisations -
Edikte tritt in den erwähnten Fällen erst nach drei Zähren
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von dem Tage em , an welchem der letzte der auf die Obli¬

gation Hinausgegebenen Interessen - Coupons zur Zah¬
lung faltig wird , und somit die Hinausgabe neuer Cou¬

pons Start zu finden hat , oder wenn die Edikls - Ausfer -
tigung erst nach diesem Verfallstage angesucht , und die

Obligation zur Erhebung neuer Coupons noch nicht zur
Kasse gebracht worden wäre , nach drei Jahren vomTage
dieser Ausfertigung an.

H. 2. Erst nach Verlauf dieser Frist , und hiernach
erfolgter Amortisations - Erkenntniß hat die Ausfertigung
einer neuen Obligation sammt Interessen - Coupons , wel¬

che sich an den zuletzt verfallenen reihen , Platz zugreifen .
Vor Ausgang des im ersten Absätze bestimmten Zeit¬

raumes , ist jeder Überbringer der Obligation als der

Eigenthümer anzusehen und zu behandeln .
§. 3. Die Ausfertigung der Amortisations - Edikte

über Obligationen des mit Patent voin 2Y. März ItziS
eröffneten Anlehsns zu fünfzig Millionen Gulden , und
über die mit den Patenten vom i. Junius und 2y. Okto¬
ber 1816 neu- kreirtsn Staats . Obligations - Kathegorien ,
auch die diefifallige Amortisations - Erkenntniß nach Ver¬

lauf der gesetzlichen Frist wird ausschließend den Niedsr -

Oesterreichischen Landrechtsn eingeräumt .
H. L- In Betreff der über Einlagen zu Staats -

Anlehen ausgefertigten , auf Uiberdringer lautenden In¬
terims - Scheine , ist gleichfalls die Ausfertigung der Amor-
tisaüons - Edikts gestattet , und zwar in der Art , daß die

gesetzliche Amortisation erst nach Einem Jahre , sechs Wo¬

chen und drei Tagen , von dem Tags an , wo der be¬

stimmte Zeitpunct zur Umwechslung der Jnterims - Scheine
gegen Obligationen anfängt , oder , wenn dieser schon vor¬
über ist, vom Tage der Ausfertigung des Ediktes , an ge¬
rechnet , ihre Wirkung haben könne.
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Doch hat , deS ausgefertigten Amortisations - Ediktss

ungeachtet , Falls der für verloren geachtete Jnterims -

Schein vor Ausgang der Amortisations - Frist beigebracht '

werden sollte , bei den Kassen die Verabfolgung der Obli¬

gation an den Uiberbringer gegen Zurückstellung des Inte¬
rims - Scheines unaufgehalten zu geschehn.

Z. 5. Zn Ansehung der Amortisirung der Jnteressen -

Coupons , so wie in allen übrigen hier nicht ausgedrückten

Fällen , hat es bei den Patenten vom 28. März und

26. April iZ03 sein unabänderliches Verbleiben .

c. Nach Allerhöchstem Patent

yom 23 - Julius 1629 .

Durch die Patente vom 2k. März und 26. April l8oZ ,

dann vom 16. August ISI7 sind die Bestimmungen vor.

gezeichnet , welche bei Amortisirung solcher Staats - Obli -

gationen , die auf Uiberbringer lauten , oder der dazuge¬

hörigen Interessen - Coupons zu beobachten sind.
Um nunmehr auch in Ansehung aller derjenigen

Gattungen von öffentlichen Credits - Papieren die auf be¬

stimmte Namen lauten , ein gleichartiges , dem Interesse
des Staats - Credites und der Parteien entsprechendes

Verfahren festzusetzen , ist verordnet
r . Die Amortisations - Erkenntnisse über die von den

Ständen der Provinzen oder von Provinzial - Behör¬
den ausgefertigten , auf besonderen Provinzen oder

Provinzial - Theilen haftenden Obligationen , wenn sol¬

che auf bestimmte Namen lauten , stehen, ohne Unter¬

schied ihrer Eigenschaft als Asrarial - oder Domestical -

Obligaüonen dem Landrechts jener Provinz zu, wo

solche Obligationen ausgefertiget wurden und verzinset
werden , oder in dessen Ermanglung dem in dem Haupt -



orte der Provinz befindlichen landesfürstlichen Gerichte

erster Instanz .
2 . In Gemäßheit hervorstehenden Bestimmung sind ins »

besondere die Amortisations - Verhandlungen über die

Oberkammeramts - Obligationen der Stadt Wien bei

dem Ni. Oe. Landrechte zu pflegen.
3. In Ansehung aller übrigen auf bestimmte Namen lau »

tenden - Gattungsn von Staats - Obligationen , als : der

Banco - , Hofkammer - auswärtige » Anlehens - Obliga¬
tionen u. s. >v. , sind die Amortisirungs - Bewerbun¬

gen ausschließend bei dem Ni . Oest, Landrechte zuver .

handeln .

VII . Wer die theilweise Aufkündigung der

Staatsschuld , nach dem Circulare vorn

3i . März i33o .

Um die Vortheile , welche sich aus der Befestigung

des Staats - Credites und aus der Bereitwilligkeit der

Capitals - Besitzer ihre Capitale der Regierung gegen

mäßige Zinsen zu überlassen , ergeben , zum Besten des

Staates und zur Erleichterung der Contribuenten zu

benutzen , haben Seine Majestät die theilweise Aufkündi¬

gung der mit einer höheren Verzinsung als mit Vier

vom Hundert verbundenen Staatsschuld - Verschreibun -

gen und derRenk - Urkunden des Lombardisch - Vsnetiani .

scheu Monte anzuordnen geruhet ;
In nachfolgenden Verzeichnissen sind die Capitale

aufgeführt , welche in Gemaßheit dieser Allerhöchsten An.

ordnung mit dem Beisätze aufgeklinket ' werden , daß an

bestimmten Tage, » die Zurückzahlung derselben bei den

bezeichneten Credits «Cassen erfolgen wird , und daß von

dem angegebenen Tage ihre Verzinsung erlischt .
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Um die Sorge für die Erleichterung der öffentlichen
Lasten mit den wohlwollenden Rücksichten für die Staats¬
gläubiger zu verbinden , haben Seine Majestät zugleich
beschlossen , den Besitzern der bisher aufgekündigten
Schuldverschreibungen die Umstaltung derselben in vier -
percentige Schuldbriefe in der Art zu gestatten , daß sie
für 100 fl. in fünfpercentigen Staatsschuld - Verschrei -
buügen oder Rent . Urkunden , 104 fl. in vierpercentigen
Schuldbriefen erhalten können , wenn sie in vorgeschrie¬
bener Frist ihre Schuldverschreibungen zum Behufs der
Verwechslung überreichen .

VI! ! . Nähere Bestimmungen in Hinsicht auf das

Verfahren bei der Zurückzahlung der aufgekündig¬
ten Capitale , und der freiwilligen Umstaltung der¬

selben in vierpereenkige Staarsschuldverschreibun -

gen nach dem Circulare vom ! 0. April i83o .

Verfahren bei der Capitals - Zurückzahlung .

§. 1. Die aufgekündigten Capitale werden , wenn
nicht in der vorgeschriebenen Frist deren Umstaltung in

vierpercentige Schuldbriefe erfolgt ist , am bestimmten
Tag im Nennwerthe des Capitals und in Convenlions -
Mtjnze zurückbezahlt , an welchem Tags auch ihre Ver¬
zinsung erlischt .

Z. 2. Die Auszahlung der aufgekündigten Capitals
erfolgt in der Regel von jener Credits - Lasse , bei wel¬
cher bisher die Zinsen erhoben worden sind.

§. 3. Wünschen die Besitzer solcher Capitale deren
Auszahlung bei einer anderen Credits . Lasse zu erhalten ,
so haben sie sich unter Beibringung der Original - Schuld¬
verschreibung an die Lasse , welche bisher mit der Zah-
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lung der Zinsen beauftragt war , zur gehörigen Zeit zu

wenden , und ihr die Credits - Casse zu bezeichnen , bei

welcher die Zurückzahlung des Capitals erfolgen soll,

wornach die entsprechende Anmerkung auf der Rückseite

der Obligation beigefügt werden wird.

ß. Nebst der Universal - Staats . Schuldsncasse
in Wien bestehen noch Credits - Lassen zu Linz , Gratz ,

Prag , Brunn , Lemberg . OfeN , Hermannstadt , Laibach ,

Klagenfurk , Görz , Salzburg , Innsbruck , Mailand , Ve-

nedig und Zara , bei welchen Capitals - Auszahlungen
Staat finden werden . Sie Casse des Monte zu Mailand

ist mit der Zurückzahlung der aufgekündigten Renten -

schuld deS Lsmbardisch - Venetianischen Monte beauftragt .

§. 5. Zur Capitals - Auszahlung sind die Original -

Schuldverschreibungen , und nach den besonderen Verhälr -

nissen der Gläubiger , auch die allenfalls noch dazu er¬

forderlichen Documente bei der Credirs - Casse gegen Em¬

pfangsschein zu überreichen .
6. Von allen auf Uiberbringer lautenden , mit

Coupons versehenen Schuldverschreibungen müssen sämmt¬

liche dazu gehörigen , noch nicht verfallenen Zinsen - Cour

psns , und bei jenen Obligationen , welchen ein Talon

bestiegt , auch dieser der Credits - Casseübergeben werden .

Tritt der Fall ein , daß die zu einer solchen Obli¬

gation gehörigen Zinsen - Coupons garnicht oder nur zum
Theil beigebracht werden können , so ist der Betrag der

abgängigen Coupons bar in Convenüons - Münze zu
ersetzen.

Mangelt die Anweisung auf fernere Zinsen - Coupons ,
so ist die Amortisirung derselben zu erwirken .

7. Kann eine aufgekündigte Obligation nicht bei¬

gebracht werden , so findet die Zurückzahlung deS C->"

pitals erst nach erfolgter Amortisirung des abgängigen

Schuldbriefes Statt .
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ß. 8, Bei Obligationen , auf welchen ein Beschlag ,
ein Verboth oder sonst ein « Vormerkung hastet , ist vor
der Capüals - Auszahlung von der Behörde , welche den

Beschlag , den Verboth oder die Vormerkung verfügt hat ,
deren Aufhebung zu bewirken .

8. Bei der Auszahlung aufgekündigter Staats -

schuldvcrschreibungen , welche auf Kirchen , Klöster , Stif¬

tungen , öffentliche Institute , Gemeinden und andereKör -

perschaften lauten , finden die Vorschriften , welche bei der

Umschreibung solcher Obligationen befolgt werden müssen,

ihre Anwendung .
A. 10. Die Zurückzahlung des Capitals wird nach

erfolgtet Liquidirung ver Schuldverschreibung von der¬

jenigen Credits - Casse , bei welcher dieselbe eingereicht
worden ist , vor sich gehen , wobei zugleich die bis zum
bestimmten Tag der Rückzahlung haftenden Zinsen be¬

richtigt werden .

H. II . In den Fallen , wo nach §. 6 und 7 die

Amortisation eintritt , wird die Capitals - Zahlung geleistet ,
wenn das Amortisations - Erkenntniß erfolgt ist , und da¬

bei die Berichtigung der Zinsen bis zum bestimmten Tag
der Rückzahlung vorgenommen , wenn nicht vor AuSgang
der Amorüsations - Frist die Schuldverschreibung beige-

bracht worden i .̂

Verfahren bei der Capitals - Umstaltung
in v ie rp er c e n tig e Schuldbriefe ,

ß. 12. Den Besitzern der aufgekündigten Capitale

ist die Umstalrung derselben in visrpercentige Obligationen
in der Art gestartet , daß sie für Hundert Gulden in auf¬

gekündigten Staatsschuldverschreibungen sofort Ein Hun¬

dert und Vier Gulden in vierpsrcentigen Schuldbriefen

erhalten können , wenn sie in der vorgeschriebenen Frist
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ihre Schuldverschreibungen zum Behuf - der Verwechslung

bei den nachbenannten Lassen überreichen .

ß. i3 . Die aufgekündigten Obligationen,sind in der-

Regel bei jener Credits . -Casse zur Verwechslung einzu -

reichen , wo sie bisher verzinset worden sind, doch bleibt

es der Wahl der Besitzer solcher Schuldverschreibungen

freigestellt , dieselben auch bei einer der §. L. bezeichneten

Credits - Cassen abzugeben . Die aufgekündigten Rent - Ur -

künden des Lombardisch - Venetianischen Monte sind bei

der Lasse des Monte zu Mailand einzureichen .

K. i/, . Für die zur Umwechslung eingereichten Schuld »

briefe wird von der Lrsdits - Lasse ein Empfangsschein aus¬

gefolgt , worin die übergebsnen Schuldverschreibungen

mit ihren Merkmahlen verzeichnet sind , und die Zeit an¬

gegeben ist , wann die vierpercentigen Staatsschuldver¬

schreibungen erhoben werden können.

ß. i5. Die auf Überbringer lautenden mit Zinsen -

Loupsns versehenen Schuldverschreibungen müssen mir

allen noch nicht fälligen Loupons belegt seyn. In Er¬

manglung derselben treten die Bestimmungen des §. 6 in

Wirksamkeit .
Kann der Talon nicht beigebracht werden ; so ist

die Amortisirung desselben nothwendig . ,

ß. ib . Wennchber eine aufgekündigte Staatsschuld -

verschreibung die Ämortisations - Verhandlung im Zug -

ist, und der Amortisations - Werber die in Verlust gei a-

thene Schuldurkunde in der vorgeschriebenen Frist bei ei¬

ner Credit - Lasse zur Umsetzung in eine oierpercenrige

Staatsschuldverschreibung anmeldet ; so hat dieses die

Folge , daß er nach beigebrachtem Amortisations - Erkennt -

niß die vierpereentige Obligation nach den Bestimmungen

des ß. 12 erhalt , und die Zinsenausgleichung nach 25

erfolgt , wenn nicht vor AuSgang der Amortisations - Frist

die Schuldverschreibung beigebracht worden ist.
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Z. 17. Obligationen , welche mit Beschlag belegt
sind, worauf ein Verboth hastet , oder bei welchen was
immer für eine Vormerkung besteht , werden zwar in
der Ar» in vierpercentige Staarsschuldverschreiblmgen um¬
gestaltet , daß der Beschlag , der Verboth oder die Vor¬
merkung auf die neuen Obligationen übergeht , jedoch ist
auch dazu die Zustimmung der Behörde erforderlich , welche
den Beschlag , den Verboth oder die Vormerkung er¬
wirkt hat .

Z. 18. Die vierpercentige » Staatsschuldvsrschrci -
bungen , welche für die aufgekündigten Schuldbriefe aus¬
gegeben werden , lauten auf Uiberbringer , sind über Ca¬
pitals - Betrage von 1000 fl . , 500 fl. und 100 fl. ausge¬
stellt , mit den Zinsenanweisungen ( Coupons ) für sech¬
zehn Zähre , und mit der Versicherung auf weitere Zin -
senanweisung ( Talon ) versehen,

8- ly . Die Zinsen davon werden von der Univer¬
sal - Staats - Schuldencasse in halbjährigen Tertninen an
den Uiberbringer der fälligen Zinsen - Anweisungen be¬
zahlt . Auf Verlangen der Gläubiger werden jedoch die
Zinsen auch bei einer anderen im §. 4. benannten Cre-
bits -Casse flüssig gemacht , wobei sich nach der Circular .
Verordnung vom 11. Mai 1824 zu benehmen ist.

§. 20, Uider Capitals - Beträge unter Hundert
Gulden werden keine Schuldverschreibungen ausgestellt ,
sondern einstweilen Anweisungen ausgegeben , wofür, wenn
mehrere den Betrag von Hundert , Fünf Hundert oder
Ein Lausend Gulden erreichen , die Ausfertigung einer
Obligation erfolgt .

§. 21. Die visrpercsntigen Zinsen von diesen An¬
weisungen werde » erst bei deren Umsetzung in vierpercen¬
tige Staatsschuldverschreibungen berichtigst .

§. 22. Für die aufgekündigten zur Umstaliung in
vierpercentige Schuldbriefe dargebrachten Rent - Urkunden
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des Lombardisch - Venetianischen Monte werden vierper -
centige auf Uiberbringer lautende Staatsschuldverschrei -
Lungen in italienischer Sprache ausgefertigt . Auch die

Anweisungen über Capitals - Beträge unter Hundert Gul¬
den werden in italienischer Sprache ausgestellt . DieFor -
mularisn darüber werden von dem Gubernium zu Mei -
land bekannt gemacht werden .

§. 23. Diejenige Credirs - Cajss , bei welcher die zur
Umwechslung bestimmten Schuldverschreibungen einge¬
reicht worden sind , verabfolgt auch gegen Uibernahme der

ausgefertigten Empfangsscheine die neuen vierpercentigen
Staarsschulöverschreibungen , und die Anweisungen auf
solche Schuldbriefe .

H. 24. Für eine aufgekündigte Schuldverschreibung
von Hundert Gulden Capital und für eine Reni - Urkunde
von fünf Gulden wird eins Schuldverschreibung über

Hundert Gulden zu Vier Percent , und eine Anwei¬

sung über ein Capital von Vier Gulden den Gläubigern

ausgefolgt . Nach diesem Verhältnisse wird bei der Umstal -

Mng höherer Capitals - Beträge vorgegangen , und dabei

immer über jenen Betrag , welcher nicht Hundert Gul¬

den erreicht , eine Anweisung zur Erlangung einer vier¬

percentigen Skaatsschuldvsrschieilung ausgegebene

Z. 25. Bei der Ausfolgung der netten Schuldbriefe
werden die Zinsen der zur Umwechslung gelangten fünf -

percenrigen Obligationen bis zum bestimmten Rückzah -

lungs - Tag berichtiget , und die Zinsen der vierpirceiili -

gen Staatsschuldvsrschreibüngen so wie der Anweisungen

saufen vom bestimmten RückzahlungS - Tag .
26. Der allgemeine Staatsschulden - Tilgungs - Fond

und die Amortisations - Casse zu Mailand werden die An¬

weisungen auf vierpercentige Staatsschuldverschreibungen »

so wie diese Schuldverschreibungen selbst , nach dem Börje -

Curse einlLsen.



IX . Verzeichniße
der aufgekündigten Capitale mit Bemerken des RückzahlungS - Termin und der Umstaltungs - Frist , nach

den Circularen vom Zl. März , voin 30. April , und 2g. Mai 1830.

I. Verzeichniß der aufgekündigten Kapitale , von 10 - 000,000 fl.
Von der 5° / Staatsschuld , ein Kapital von 7. 000,000 fl. und zwar : die ^Schuldverschreibungen

von Nummer 34Y bis einschließig 4ZY vom 1. November 1816 jede über 10,000 fl.
455 — — S4>7 — 1. April 1617 — — 10,000 —

— yOI — — 1000 — 1. November 1816 — — 5000 —
— „ 1004 — — 1172 — 1. März 1817 — — 5000 —

— 575i — — i8,yöo — 1. December 1816 — — 1000 —
— — 4351 — — , 475o — I. November 1816 — — 500 —
— — 475i — — 4076 — 1. März i8l7 — — 500 —
— —. 8554 — ' — H54y — 1. November 1816 — — 100 —
— — y50l — — 10,025 — 1. März I8i7 — — 100 —

Von der Renten - Schuld des lombardisch - venetianischen Monteein Kapitals - Betrag von 1,700,000 . fl.
Von der 5 ^ , aus der Verlosung hervorgegangenen Staatsschuld , die Obligationen von Nummer 1840

bis einschließig 2428 , ein Kapitals - Betrag von 2y3,I02 . fl.
Das in den Zähren 1805 » 1806, IgOY und 1810 in Krain aufgenommene Zwangsdarlehen zu 5^/ « im

Kapitals . Betrag von 755,807 fl.
Das 6 ^ , iin Zahre igOyinTyrol aufgenommsnegezwungeneAn ! ehsn,im Kavitals - Bstrag vony3,783 . fl.
DaS 5°/ ,̂ im Jahre i80H in Tyrol aufgenommene freiwillige Anlehen , ein Kapitals - Betrag vonly,475 . fl.
Die 6' ^ Salzburger Landesschuld , ein Kapitals - Betrag von 117,633 . fl.
Die 6^, Paffauer Camera ! - Schuld , ein Kapitals - Betrag von aO,000 fl.
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II . Ntrzelchniß der aufgekündigten Kapitale , von r 0 - 000,000 fi.

1. Ein Kapital von 8. 300,000 fl. in nachbenannten Staatsschuld - Verschreibungen

s) Von der 5°/ ,̂
Bon Nummer >56
— — 160
— — 2- 4
— — 342
— — 748 -
— — 1100
— —. 1657
— — 24 ?

— 261
— —. 473
— — 13W
— — 146Y

— — 641
— — 4- ,633
- - — - 44. 706
- - — 48,578

Staatsschuld die Schuldverschreibungen ,
bis einschließig 157 von, 1. November 18,6 jede

— 161
245
545
7LY

1101
167 ,

256
265
473

1551
14Y5

,56
666

44 700
46,504
50,222 .

1. November 1816
1. November 1816 —
t. Jänner 1825 —
1. Jänner 1826 - —
1. Jänner 182 / - —
1. Jänner 1829 —
1. November 1316 - —
I. November 1816 —
1. November 1816
1. März .
1.
1. Jänner
>. Zänner
1. Jänner
I. Februar
1.. Februar

1817
1817
1825
1829
1817
1817

1817 -

über 10,000
— 10,000 .
— 10,000 -
— 10,000
—. 10,000 -
— 10,000 '
— 10,000 -
— 5000
— SOoO -
— 5000
— 5000
— 5000
— 5000
— 5000
— lOOo
— 1000
— 1000 -



Von Nummer 7H. 8YZ bis einschließig 81,680 vom 1.
7.

April
24,270

— — 53,6 >5 —-
—. — 1H,335

— 20,201 —
— <— 25,478 —
>— — 2253 —
— — 2477 —
— — 5037 —
— — »2. o55 —
— — 1570 —
- - — 7094 —
— — 12,125 —
— — L24Y —
— — 5838 - -
— — ' 2,01h —
— — 34. 33h —
— — 507 —
— — 21,006 —
— — 46 . Y52 —

Die Hauptschuld - Verschreibung Nummer
detts

25,834
55,653
iy,h86
20,3hb
25,543

236o
2585
5144

12,172
1682
7445

12,257
5541
6iLb

12,309
34,83h

1053
22. 262
47. 878

5h
60

1.
1.
1.
1.
1.
I.
1.
I.
1.
1.
1.
1.
I.
1.
1.
1.
1.
1-
1.
l.

16,7
1823

November 1823
Jänner 1827
Jänner 1828
Jänner 1830
November >816
November 181b
März . 1817
Mai 1817
Jänner i825

Juni

1827
182h

Jänner
Jänner
November 1816
November ' 816
März 1817
Oktober 1817
Jänner
Jänner
Jänner
April
Juli

1624
1826
1628
1826
182h

jede über 1000 ü.
— — 1000 —
— — 1000 —
— „ ,000 —
— — 1000 —
— — 1000 —
— — 500 —
— — 500 —
— — 500 —
— — 500 —
— — 500 —
— — 500 —
— — 500 —
— — ,00 —>
— — 100 —
— — 100 —
— — 100 —
—. —' 100
— 100 —
— — 100 —

über 500,000 —
—. 100,000 —



b) Von der 5° /g aus der Verlosung hervorgegangenen Staatsschuld die Schuldverschreibungen :

Von Nummer 91 bis einschließig
H737 — —

12,929 — —
23. 036 — —

374 — —
— —

791 — —

l63 von verschiedenen Daten und KaMals . Beträgen .
9873 detto detto detto

13,149 detto detto detro

23,20 ? detto detto detto
4H7 vom I. März 1823 jede zu 1000 st,
587 — i. November 1824 - - — 600 —

97O — j. November 1824 — — 800 —

x) Von der fünfpereentigen Tyroler Landesschuld , die Obligationen .

Von Nummer 576 bis einschließig 697 von verschiedenen Daten und Kapitals - Beträgen .

„ — 4489 — — L966 detto detto detto

5932 — 6144 Letts detto detto

cN Von der fnnfpercentigen Vorarlberger Landesschuld , die Schuldverschreibungen :

Von Nummer 69 ^ bis einschließig ? 6l von verschiedenen Daten und Kapitals . BetrLgen .
4 ^ 2 — 356 ditto oeiro vee»»

e> Die gesammte fünfpsrcentige Salzburger Landesschuld ,

r. Von der Rentenschuld des lombardisch - venetianischen Monte , 1. 7000,000 fl.



1! I . Verzeichniß der aufgekündigten Kapitale von 10 . 000,060 fl.

Ein Kapitals . Betrag von 8. 3o0,000 fl. in nachbenannten Schuld . Verschrsibungsn :

a) Von der 5^/ » Staatsschuld , die Obligationen :
Von Nummer 5t bis einschließig 35
— — M — — 91
— — 257 — — 253
— — 28t — — 282
— — äty — — 421
— — ^ 7ö ? — — 76g
— — Y23 — 924
— — Sr — — 38
— — 75 — — 86
— — 5t2 — — 526

— hyo — — 6y3
— — 1365 — — . 136?
— — 1534 — — 1533
— — 1576 — — 1583
— — 17,127 — — i8,y56— — 20,614 — — 22,125
— — Y2. 543 — — ys,r38
— — 120,143 — — 121,863

von, 1. November 1816 jede über 10,000 -fl.
November 1Zl6 — — 10,000 —
November 1816 — — 10,000 —
November 1Kl6 — — 10,000 —
Jänner 1825 — — 10,000 —
Jänner 1826 — — 10,000 —
Jänner 1827 — — ,0,000 —
November 1gl6 — — 5,000 —
November 1816 <— — 5,000 —
November 1816 — — 5000 —
November 1816 — — 5000 —

1817 — — 500c) —
IZ17 — — 5000 —
18I7 — 5ygo —
Igi6 — — 1000 —
1316 — — 1000 —
I817 — — 1000 —
18l7 — — lOOO —

1.
1.
1.
1.
1.
1.
I.
1.
1.
I.
I.
1.
1.
1. März .
1. December
1. December
1. Mai
1. Juni

März



Von Nummer 31,766 bis einschließig
64,0 l 8 — —
72,403 — —

3y6 — —
632 — —

5717 — —
7VY1 — —

345 _ —
2237 — —
27Y5 —

84Y — —
1405 — —

13,866 — —
17,566 — —
37,061 — —

35y4 — —
6213 —

33,215 vom
66,251 —
73,661 —

50 ? —
766 —

5838 —
72i8 —-

470 —
2347
2Y03 —
1118 —
1675 —

14,160 —
17,664 -
37,587 -

41 lä -
6? 36

7. Juni
1. November
1. November
r. November
1. November
1. März
1. Mai
7. Zum
1. Jänner
l. Jänner
I. November
I. November
1. März

- i. Juli
. 1. Oktober

l . Jänner
1. Jänner

1823 jede über
1823 —- —
1826 — —
1816 — —
1816 — —
1817 — —
1817 — —
1823 — —
1825 — -
1825 — —
1816 — —
1816 —
1817 — -
1817 — -
1817 — -
1824 — -
1825

1000 fl.
1000 —
1000 —

500 —
50o —
500 —
500 —
500 —
500 —
500 —
100 —

> 100 —
. 100 —
. 100 —
. 100 —
. 100 —
- 100 —

Von der 50/ aus der Verlosung ßervorgsgangenen Staatsschuld , dieSchuldverfchreibunge «, .

Von Nummer
°

4OO bis einschließig 444 von verschiedenen Daren und Kapita ! s - L>eträgen
hgg — 6y2 detto detto detto



Von Nummer l3/,5 bis einschließig
— — 7453 — —
— — 12,713 — —-
— — 1Z,53L — —
— — 22. ZYI — —
— — 22,62b — —

l5lZ von verschiedenen Daten
7557 detto deits

12, ^33 detto detto
18,816 detto detto
22,499 detto detto
22 763 detto detto

und Kapitals - Bekrägen .
detto
detto "

detto
detto
detto

c) Von der fünfpercentigen Tyroler Landesschuld , die Obligationen :
Von Nummer . 194 bis einschließig 380 von verschiedenen Daten und Kapitals - Betrog - n.

- — 33l3 — — 3504 detto detto detto
— — 3695 — 4075 detto detto detto

3) Von der fünfpercentigsn Vorarlberger Landesschuld , die Obligationen :
Von Nummer Z57 bis einschließig 6 ^ von verschiedenen Daten und Kapitals - Beträgen .
L. Von der Renkenschuld des Lombardisch - Venetianischen Monte , 1. 700,000 fl.

LSI
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Anmerkungen zu den Nerzeichmßen der aufgekün¬
digten Kapitale .

1. Dis zur Aufkündigung gelangenden Kapitale der fünf -
percentigen Staatsschuld werden durch öffentliche Ver¬
lesungen bestimmt .

2. Bei den im ersten und zweiten Verzeichniße aufgeführ¬
ten Kapitalien ist dieUmstaltungsfrist bis I. Julius 1§Z0,
und die Heimzahlung auf den 1. November 1830 fest¬
gesetzet.

3. Bei den im dritten Verzeichniße aufgeführten Kapitalien
ist die Umstaltungsfrist bis i. August 1830» und die

Heimzahlung auf den i. December I83c> festgesetzet.
- . Bei der Ausfolgung der vierpercentigen Obligationen

werden die Zinsen der zur Umstaltung gelangten fünf -
percent . Staatsschuldverschreibungen bis zum bestimmten
Tage der Heimzahlung gleich bar berichtiget , und die

vierpercentigen Zinsen der neuen Obligationen laufen
vom bestimmten Heimzahlungs - Tag .

5. Die Verzeichniße der aufgekündigten Renten desLom .

bardisch - Venetianischen Monte werden von dem Gu-
bernium zu Mailand brkannr gemacht .

6. Da laut Cirkulare vom 28. Mai 1830 , viele Besitzer
ihre nicht aufgekündigten fünfpercentigen Obligationen

zur Umstaltung in vserpercentige Schuldverschreibun¬

gen angemeldet haben , so wird gestattet , daß auch
die nicht aufgekündigten fünfpercentigen Schuldbriefe ,
wenn sie längstens bis i . August dieses Jahres an »ine

Credits - Casie gelangen , noch in derselben Art , und
mit denselben Begünstigungen , wie für die aufgekün¬

digten Kapitalien festgesetzet sind , in vrerpercentige
Obligationen umgesetzt werden könne».
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?. Die übrigen in dem, vor den Verzeichnißen angeführ¬

ten Circulare vom 10. April 1830 festgesetzten Bestim¬

mungen finden auch bei den bisherigen Aufkündi¬

gungen , sowohl in Beziehung auf die Kapitals - Rück-

zahlung , alS die Umstaltung in vierpercentigs Schuld ,

briefe , ihr - Anwendung .
8. *) Die vierpercenkigen Staatsschuldvsrschrsibungen , wel¬

ch- für die im l. und II . Verzeichnißs aufgekündigten ,

und umgestalteten Kapitale auSgefolgt werden ,

find vom 1. April 1830 datirt , und die Coupons lau¬

ten auf i. Oktober und 1. April fällig .

y) Auf dem ersten , am 1. April 1831 fälligen Coupon

dieser Schuldbriefe , ist durch eine schwarze Stampiglie

bemerkt , daß die Interessen dieses Coupons nur vom

1. November 1830 an zu berechnen sind. Es wird

also ein solcher bezeichnete Coupon , wenn er aufav fl.

lautet , am 1. April 1831 nur mit -6fi . 40 kr. C. M. ,

bezahlt . Lautet ein solcher bezeichnete Coupon auf 10

fl . , so wird er am 1. April l8äl , nur mit 8 fl. 20 kr.

E. M. , und ein solcher Coupon auf 2 fl. lautend ,

nur mit 1. fl. 40 kr. C. M. bezahlt , wornach man

sich beim Kauf . und Verkauf von Obligationen mit

solchen bezeichneten Coupons zu richten hat .

Wenn man z. B. den 30. August 1830 eine 4 P- r -

cent . Schuldverschreibung von 1000 fl. kauft , bei wel¬

cher der auf den 1. April 1830 zahlbare , Coupon mit

der Stampiglie „ vom 1. November 1830 . " bezeichnet

ist ; so hat man dem Verkäufer nicht nur keine Inte¬

ressen zu bezahlen ; sondern von ihm eine Znteressen -

*) Hiernach sind in der Broschüre bei der Beschreibung der

Schuldverschreibungen die Stellen Seite 4-Zeile »6.

und Seite 7- Zeile 20. zu berichtigen.
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Vergütung poln 50. August bis i . November iLZvzu
/» Percent , also für 6l Tage 6 fl. 47 kr. C. M. ju
erhalten .

Kauft man aber am 30. December l83veine solche
Schuldverschreibung von 1000 fl.; so hat man dem
Verkäufer nur die Interessen vom I. November bis
30. December 1830 , also für Ly Tage , mit 6 fl . 33kr.
C. M. zu bezahlen .

Die Bezeichnung des ersten Coupons hat auf die

übrigen keinen weiteren Bezug .

Verschiedene Formulare -

I. Formular zu einer Note über verkaufte

Staatspapierc .

Wien

Herr ( Namen des Käufers )
Mit den mir gesandten fl. . . .

sage Gulden . . . . saldire

ich den Betrag der Zhnen heut zum Kurse von

. . . . überlassenen folgenden Staats ,

Papiere als :

( Specifikation der verkauften Staats -

papiere mit Berechnung . )

N. N.
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II . Formular zu Interessen . Quittungen von ver¬

losten Obligationen

Quittung .

Nro . . . .
Z. ittsenftiß .

slib -r . . fl. . . . kr. in C. M. » welche En-

desgefertigter als Interessen vsn . . . bis . . . -

percenr von dem Kapitale von . . . fl. - - - kr.

addo . . . aus einer k. k. Universsl - Staats - Schul --

denkaffe richtig empfangen hat .
Wien . .

per fl. . . kr. . . C. M.

( Namen , auf welchen die Obligation
lautet sammt Siegel . )

An merk . Die Quittungen müssen mit dem gehörigen Stem¬

pel versehen seyn-

III . Formular

zu einer Quittung über mehrere Obligationen von glei.

chem Znteressevfuße » von gleicher Ausstellungszeit » und

auf gleichen Name » lautend .

Quittung .

Uiber Ein Hundert zwanzig Gulden Conv» Münze » als

Interessen s 4 percsnt vom 1. Juni l82y bis 1. De-

rember löLtz vott nachstehenden Kapitalien ( N. N. )
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Nrs . Kapital . Interesse ».
323 fl. 2000 addo 1. Juni 1817 , 6o fl. C. M.

! 2yb fl. 2000 - detto . fl. —

2500 fl. 1000 ' detts . 20 fl. —

Zusammen 120 fl. C. M.

welche aus einer löblich. ( Namen der Kasse ) richtig

empfangen habe.

Wien » . . -

pr. fl. ,20 . C. M.

Siegel ( N. N. )

Anmerkung . Der Stempel solcher Quittungen richtet

sich nach den einzelnen Jnkereffen -Betriigen . Vorstehende

Quittung würde die Stempeln ron kr. , 6 kr. , und

3 kr- erfordern -

IV. Formular zu Interessen . Quittungen über

Obligationen der alteren Staatsschuld .

Nro . . . und Gattung der Obligation .

Zinsensuß

Quittung .

Uiber . . . . in Wr. Wr. ; welche Endesgefertigte »

als Interessen von . . . bis . . . zu . . percent

von dem Kapital von . . . . addo. - » . >

aus einer ( Benennung der Cassa ) empfangen hat .
Wien . . .

N. N.

pr fl. . Wr. Wr.
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Der Betrag der Interessen muß in jeder Quittung mit

. Buchstaben geschrieben seyn.

Anmerkungen . Die Quittungen für Banco- Obligatio¬
nen sind stempelfrei.

Man kann auch den Betrag der W. W. zu den Kur¬
ven 250 auf Conventionsmünze reduciren .

V. Anweisung und Formular

zu einem Verzeichniß über fällige Coupons von den 5,
L, 2; und 1 percentigen Staaksschuldverschreibungen .

3. Anweisung .

r. Es sind besondere Verzeichnisse über die Coupons von
den 5 ,4 , 2z. , und 1 percentigen Obligationen zu
machen.

2. Die Coupons von den 5^ , , unter deren Nummern
kein Ausfertigungsjahrs steht , sind mit der Jahres¬
zahl 1816 zu bezeichne ».

3. Man legt die Coupons von den gleichen Betragen zu¬
sammen.

ü - Dann ordnet man die Coupons von den gleichen Be¬
trägen nach den Ausfertigungsjahren .

5. Ferner leget man die Coupons von gleichen Betragen
und gleichen Ausfertigungsjahren nach arithmetischer
Ordnung der Nummern zusammen .

b. Endlich fängt man das Verzeichniß mit den Coupons
von dem höchsten Betrag an.

Folgendes Formular wird diese Regeln ganz deut¬
lich machen«
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k. Fs r m u l a r.

Verzeichniß

über 12 Stück Coupons von Staatsschuldverschreibun¬

gen zu 5 percent , welche Endesgefertigter bei der Lchui-

datur zur Berichtigung der verfallenen Interessen über .

reicht ; nämlich :

y. I . ) 8i6 bl.

- 1823 -
zya8 per >- Mai »8- y über oz fl. — §. M.

8äO - 1. Zuli do. - 25 - —

- 1825 - 2700

- 1825 - üLOO
- I8l6 - 7780

. I8id - 8800

- 1823 - 285

. 1627 - 120

- 1816 . 21000

. 1816 - 25200

- 1826 . 7060

- 1826 - 7060

- do. do. - 25 - — -

- do. do. - 25 r — -

I. Mai do. . 12 - 3o kr. -

- 1. Juli do. . 12 - 30 - -

» do. do. . 12 - 30 » -

. !. Mai do. - 12 » 3g - »

- 1. März do. - 2 - 30 . -

- i . Januar do. - 2 - 30 - -

- I. ° do. - 2 » 30 - »

- 1. Zuli do. - 2 . 30 - -

12 Coupons zusammen . . -

Wie » den

160 fl. —C . M-

N. N.

>1. Formulare zu den Verzeichnißen der verlosten ,

und zur Umschreibung oder Umstaltung einzule¬

genden Obligationen .

3. Verzeichn iß

über die vom Unterzeichneten bei der . . . , . -

zur Verwechslung eingelegten verloste »

Obligationen .
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Obligat . Obligat . Kapitals Per - Interessen
Nro . Datum . Betrag . cent. Ausstand .

die der Unterzeichnete in Obligationen auf folgend - Be¬
träge und Namen umzuwechseln ersuchet .

Verzeichnis der wünschenden Beträge und Namen
der neuen Obligationen .

K. Verzeichnis

über die vom Unterzeichneten bei der . . . . . .
zur Umschreibung eingelegten . . . . Obligationen .

( Uibrigens wie Verzeichnis )

c. Verzeichnis

über die vom Unterzeichneten zur Umstaltüng in ^
Staatsschuldverfchreibungsn und Anweisungen bei der
k. k. univ . Staats - und Banco - Schulden - Casse einge.
legten . . . . . . Obligationen .

( Uibrigens wie ». Verzeichnis ) .

Anmerkungen .

Die Verzeichnis - müßen auf einem halben Bogen
geschrieben seyn , und den Datum sammt Namensferti¬
gung mit Angabe des Charakters und Wohnortes ent¬
halten .

Man erhält auch bei den Lchuidaturen gedruckte
Verzeichnißbogen zur Ausfüllung .
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I. Interessentafel

zu den Neuen vsterr . Staatsschuldverschreibungen zu 4 ^

sur
Monate

6
5
4
3
2
1

Tage
2Y
28
2?
2d
L5

^

24
23
22^
21
20
ly
18
17
16
1,3
14
13
12
11
10

9
8
7
6
5
4
3
2
1

100 fl.. Kapital
fl. kr 3tel

l 40 —
1 20 —

— 40 —
— 20 —

fl. kr. 3rel
19 1
18 2
13 —
17 1
l6 2
16 —
15 1
14 2
14 —
15 1
12 2
12 —
11 1
10 2
10 —

9 I
8 2
8 —
7 1
6 2
b —
5 1
4 2
4 —
3 1
L 2
2 —
1 I

— 'S

500 fl. Kapital
fl. kr. 3tel
- 0 — —

8 20 —
6 40 —

3 20 —
1 40
fl.

"
kr. 3tei

1 36 2
1 33 1
1 30 —
1 2k> 2
1 23 1
1 20 —
1 ib 2
1 13 1
1 10 —
1 6 2
1 3 1

— 56 L
— 53 i
— 50 —
— 46 2
— 43 L
— 40 —
— 56 2
— 33 1
— 30 —
— 26 2
— 23 l
—. 20 —
— 16 2
— 13 1
— lo —
— 6 r
— 3i



II . Jntcressentafei

zu den neuen öftere. Skaatsschuldverschreibungen zu 4°/ ^

Kapital
kr. 3tel

10000 fl
fl.

200
166
133
100

66
33

1000 fl. Kapitalfür
kr. 3telMonate

20
16 /. o

2020 —15
-

/ . 0LO —
20

kr. 3tel
13 i

6 2

kr. 3iel
13 1

6 2

age
3229
3128

5
532320 53

46 462?5:
20 404024

3323 2!)
2626 2422

23 2020 —
13221320

6 221
20

531863-
46 4616

16 4040' 5
331514
2626 >413

13 202012
13121311

11. 0
10

53
4046
4040

33
26
20

i3 ld
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! II . Interessent afel

zu den Schuldverschreibungen zu 5, 2^ und I Percsnk .

chr löö ^ch 5Öö^ch ^ lÖÖÖ ^ IÖÖ6ö" fl7 "
Monate fl. kr. btel fl. kr. 6tel fl. kr, 3lel fl. kr. 3tel

6
5
4
3
2
1

2g
23
27
25
25
24
23
22
21
20
>9
,8
17
l6
15
14
15
12
1l
10

9
8
7
6
5
4
Z
5
1

2 30
2 5
1 40
1 15

- So
— 2S

12 30
lO 25

8 20
6 15
4 >0
2 5

25
20 50 -
,6 40 -
12 30 -
8 20 -
4 10 -

250
208 20
,60 40
125 —

83 20
41 40

Lage fl. kr. 6rel fl. kr. 6rel fl. kr. 3tel fl. kr. 3tel
24 1 2 — 5 4 1 2 40 16 2
23 2 1 56 4 3 53 1 38 53 r
22 3 1 S2 3 3 45 — 37 30 —
21 4 1 48 2 3 3b r 36 6 2
20 5 1 44 1 3 23 1 34 43 t
20 — 1 40 — 3 20 — 33 20 —

1 35 5 3 l > 2 3i 56 2
1 31 4 3 3 1 30 53 r
1 27 3 2 55 — 29 10 —
1 23 2 2 46 2 27 46 2
1 1Y 1 2 38 1 26 23 1
1 l5 — 2 30 — 25 — —-
1 jO 5 2 21 2 23 36 2
1 6 4 2 15 I 22 13 »
1 23 25 — 20 50 —>
- 58 2 1 56 2 li ) 26 2
- 54 1 1 48 1 ,8 3 1
- 50 — 1 40 — 16 40 —
- 45 5 1 3i 2 15 16 L

8 2 — 41 4 1 23 1 15 53 1
7 3 37 3 1 15 — 12 30 —
6 4 — 33 2 162 1162
5 5 — 2Y 1 — 58 1 Y 43 1
g — — 25 — — 50 - - 8 20 —
4. 1 — 20 5 — 4l 2 6 56 2
. 32 — 16 4 — 33 1 5 33 1
2 3 — 12 3 — 25 — 4,0 —
l 4 — Z 2 — 16 2 2 46 2

5 — 4 1 —- 8 1 1 23 i

Diese Znteressentafel dienet auch für die und
Schuldverschrcibunzen . indemmanbei die Hälfte , und
bei » das Fünftel von den Beträgen nimmt.

19 1
18 2
i7 3
16 4
15 5
15 —
14 i
13 2
12 3
11 4
10 5
10 —
9 *



IV . Fnteressentafel
ju den fixen Interessen der österreichischen Bank

i Aktie. ! 0 Actien .
fl. kr. fl- kr.
15 — ISO —

125 —

für
Monats .

L»
t>
4
3
2
I

L. ags
2Y
28
27
26
25
24
23
22
21
20
- 9
18
17
l6
l5
»4
13
12
11
10

y
8
7
6
5
4
3
L

12
10

7

30

30

30

fl.
2
2
2
2
2 ,
2
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
t
1

kr.
25
20
15
10

5

55
50
L5
äO
35
30
25
20
15
10

5

55
50
45
40
55
30
25
20
15
10

100
75
50
25

fl-
24
23
22
21
20
20
1Y
18
17
16
15
15

i3
12
,1
10
10

9
8
7
6
5
5
4
3
2
1

kr.
10
20
30
40
50

10
20
50
40
50

10
20
30
40
50

10
20
30
40
50

10
20
30
40

- Aktien



lös

v . Fnsteressentafel
u^den Partial - Obligationen , zu 250 fl. das Stück ,

für »Wtiick -o Stück
Monate fl. kr. ztel fl- kr. Ziel

12 10 —
i l 9 - o
10 8 20
y 7 Z0
8 6 40
7 S §->
6 S —
5 4 - o
4 3 20
3 » Z0
2 I 40
I — ZO

100 — —.
9 - 40
«Z 20 —
7Z "
65 40 —
58 20 —
Lv — —
4- 40 —'
33 2° —
25 — —
,6 40
8 20 —

Tage
2A
28
27
26
- A
24
23
22
2l
20
- S
- 8
17
a6
>5
»4
-3
12
I I
»0
9
8
7
6
S
4
3' 2
r

fl. kr. Ltek.
— 48 1
— 46 2
— 45 —
— 43 r
— 412
—- 40 —
— Z8 -
— 3b 2

35
— 33 »
— 3° 2
— 3° —
— 28 -
— 26 2
— - 5 —
— 2Z I
— 21 2
— 20 - -
— >8 I
— 16 2
— >5 —
— ,Z '
. — , i 2
— 10 —
— « »
— 6 1
— 3 —
— z l

1 r

fl. kr. stek
8 3 r
7 46 L
7 3-» —
7 >z »
556 »
ü 40 —
6 - 3 »
662
S 50 —
s 33 -
5 16 L

4 43 '
4 26 L
410 —
3 §3 '
3 36 «
z 20 —-
3 3 4
2 46 -
s ZO —
s ,z 1
1 Z6 2
, 40 —-
, «z r
162

— S-» —
—. 33 >
— »6 2
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1. Neuer Odtigations - Spiegel ,

woraus man schnell zu den zeitweiligen Kursen der 4 percenk.

Sraatsschuldoerschreibungen die verhältnißmäßigen Kurse

der 1, 2^, 3^, 4z » und 5 p- rcenr . Obligationen ( ohne

Betracht einer Aufkündigung ) ersieht .

4p Ct- > pCt ezpCt- sz pCt. -i ^pEt,
Jnteres .
Percent -pCt.

kr.

4 2610,4 112;60

Il3 § 4 2456 102 §79z22?91
103 115 4 2t2302

10 4 1810Ü23sY3
4 15105 s 117i82s2a94

100 »134 4 1223 4 5y90
103 12000 8490
109 121vor 8-1;249? ar
II « 122z85 )98

86z mz 12546l z
1251128?100 25
I2V112 s63 884101

3 551144 122j6Z' 89102
53115 12vH25z 644 yojlOa

130 3 SO6526 117Slro^
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II . Neuer ObligationS - Spiegel ,

woraus man zu den zeitweiligen Kursen der älteren

Obligationen zu 2 Percent die verhälrnißmäßigen Kurse

der Obligationen zu 2z , und rz Percent ( ohne Be¬

tracht einer Aufkündigung ) ersieht .

2 pLt .

fl.

,43

49

50

51

52

55

54

55

56

57

53

59

60

6!

64

1; pCt.

fl.

42

42 ;

43 ;

44j

45 ;

46 ;

47 ;

48 ;

49

49 ;

so ;

51 ;

52 ;

52 ;

54 ;

2; pCt.

fl.

54

55 ;

56 ;

57 ;

53 ;

sy ;

6az

6i ;

63

64z

65 ;

66 ;

67 ;

63 ;

Hy;

2; p Ct.

fl-

60

c6l ;

62 ;

es ;

65

66 ;

67 ;

68 ;

70

71 ;

72 ;

73 ;

75

76 ;

? 7;

Jährliche
Interessen
Percent .

fl. kr.

4 10

4 5

4 —

z 55

3 51

3 - 7

3 42

3 3F

3 34

3 51

3 27

3 24

3 2l

3 17

3 >4



iö3

in . Iusatztafel

für beide Obligatrvns - Spiegel .

für
4 u. 2

pCr.

für
i pCt.

für
und
pCt.

34 und i ^
sur

4̂ - und 2-
pEr.

für
5 und 24

pLt .

§
S

r

4

kr. pf.

7 2

z 3

11 L

1 3

5 2

9 r

i3 —

kr. pf.

26 1

13 —

39

6

19
32

45

1

2

2

2

2

kr. pf.

33 .

16

50

8

25

42

59

kr. pf,

37 2

13

56

3

I

19
28 —

46 3

1 fl . 24kr.

Erla u t e r u n g.

Wenn die in den Obligation ^ - Spiegeln bemerkten

Kurfe der 4 und 2 percent . Obligationen mit Halbe ,
Vierteln , oder Achteln , angegeben sind ; so findet man

die dazugehörigen verhällnißmäßigen Kurse leicht mittelst
der Zusatztafel ; indem man die für die Bruchkheile stehenden

Beträge zu den in Spiegel » bemerkten Kursen addirt .

Z. B. Welches ist der verhältnißmaßigeKurs der 3-4 percent .

Obligationen , wenn die 4 percent . Schuldverschreibungen

zu 974 stehen ?
Antwort : 85 st. 25 kr. oder 85/ ^

l. Spiegel für 97 zeigt 84. 4 fl. oder

Zusatztafel für 4 giebt

84 si. 52j- kr.
— - 324 '

85 fl. 25^kr ,addirt
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iv . Proportions - Kur stafel

der - und 5 p- rcmt . Obligationen mit Betracht der

Umstellung zu 10/-.

ys

96

Y7

>°7.

fl. lOOce!
HZ» LO
93, 9-'>
99, 06
Y9, ^9
9Y, 32
99. 45
99, 58
9Y,' 71
99, 84
99, 97

100, 10
100, 23
100, 36
100, 4g
100, k>2
100, 75
100, 83
- 01, 01
101,
101, 27

4' / .

9?z°

98

99

100

fl. lOOie!
101, / -O
101, 5Z
101, 06
1O1, 79
101, 92
102, 05
102, 18
102, 5-
102/ ^
102, 57̂
102, 70
102, 83
102, 96
103, 09
103, 22
103, 35
103, 46'
i03 , 61
103, 77,
103, 87
10^, —

1-5

ŝ°
L

-7-5-
3'L

's-

Ausahkafe! .
Bruch- Centr-
thfltt.

fl- lOOrel.
06
12
18
25
31
37
43
5»
5b
62
68
75
81
87
93

Wenn j. B. der Kurs der 4 ^ , Schuldverschrei¬

bungen 96 ^ ist , so wäre der verhältnißmaßige Kurs einer

zur Umstaltung mit 104 geeigneten 5^/ « Schuldverschrei¬

bung 100 fl. 75 Centimen , oder 100Z fl. Es ist nämlich
gleichviel , ob man Schuldverschreib , zu 96 ^ oder

5 ^ , Schuldvsrschreib . zu 100Z kauft , und diese um-

staltet .
Uibrigens erfordern die Speculationsgeschafte bei

Nicht proportionirten Kursen eine fertige Arbitrage .
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Serien - Tafel

über das Darlehen vom Jahre 1820 , oder über

die sogenannten kleinen Rvthschildischen Lose , mit

Bezeichnung der bereits gezogenen Serien .

Serie von Nro . l bis lOO. rSerie von Nro . 10t bis 200 .

Serie. Serie. Serie. Serie. Serie. Serie. Serie. Serie.

Nro- Nro.
1 ä. 26
2 «. 27 >.
Z s. 28 b.
4 29
5 e. zo
6 k. ZI d.
7 k. Z2
8 k. Zz
9 k- Z4

-s z5 k.
1 I l>. z6
,2 Z7
' 3 e. z8
- 4 Zy k.
>5 40 >-
46 4>
»7 a. 42
,8 l>. 43

»>y c. 44 k.
,0 8. 4Z
41 e!. 46 l.
22 47
2Z 48
24 il. 4?
SZ 5°

Nro.
51
52
53
54 k.
55 4.
56 . .
L7 b.
5«
5»
60
bi b.
6 r
6z b.
64 i.
>̂5

66
67
68 ä.
<>S 8-
7o
7>
72 k.
73 8-
74
75 k-

Nro
76
77
78
79
8°
8>
82
«Z
«4
85 c.
8ü
87
88 k.
8y
90 e.
91 c.
92
93 k.
9»
95
<-S
Y7
95
99 k.

100

Nro.
»ol a.
!02
IOZ
- 04
,05
i »6
>07
408
109 ».
>10 ii.
111
«12 4.
llA
114
II « I.
! ,6 II.
»,7
' <8
>iy
>20 i.
12> k.
>22k.
,23!, .
,24

l ' -S

Nro. Nro. Nro-
126c. iz > !. 176
127 K. >52 Z. 177 b.
128 8- >5z - 78 8-
129?. 154 - 79 k.
130 15z k. iko
IZI 156 k. l8l b-
1Z2 s. 157 t. ,82 «.
>3z >58° . 183«.
rz4 s. rZ9 «84
135 »60 cl. 185
136 16> k. >8b ll»
,Z7 >62 187 b.
iz8 16z«. 188
Izo 164I1. 189 e.
140 s. 16z >9»
141 i kH i. 191
142 e. 167 0. 192
»43 168- . «93-i .
144 >««) >9^8-
14z 170 i- >95
>46 >7« s:- 79»
,470 . >72 k- >97 «-
>48 »73 - 98b.
149 174 z. >99 b-
»50 S. »75 20"

Die I79 bisher gezogenen Seriensind mit lateinischen

Buchstaben bezeichnet , welche die Zirhungsjahre , wie

folgt , anzeigen , als :
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Von Nro . 20l bis 300. Von Nro . 3ot bis 400 .

Serie.

Nro.

20!
2 02
20Z ll.
204 b.
20Z
s 06
2V7 S.
208
20A
SIS
211
-212
21z
r >4 d»
»- 5
216 b.
2- 7
2,8
219
Lro
221 !>.
222
L2Z S.
--' 24
22L

Serie.

Nro.
226
227 d.
228
22Y I.
2Z0
2ZI K.
2Z2 S.
233 8-
23»
23z
236
237 k.
Lz8
239
240
24i r»
2-4«
- 43
2 14
245
24h K.
247
248
249 ->»

Serie. Serie.

Nro.

2-lI ->-
25-
25z t>.
254
»55
25Ü
257
258
259 k.
2Ü0
261 <i.
262 Ii.
29 3
264
- 65 8-
266
267 e.
268
»69 Ii.
270
27, !e.
272 k.
27z 6.
274 >-
27Z d.

Serie. Serie. Serie. Serie.

Nro.

276 e.
277 ö.
278 k.
279! ' -
28c>
28 >b.
282
28z 2.
284
285 ->-
286 k.
287
288
289
290
291 s.
292
»93 8-
294 i-

»95
29 ü

297 8-
- 98
»99
30S

Nro. Nro.

zor c.
Z02 5.
Z03
304
3°S --
Z»ä
Z->7
zoz K.

Z09
3>o
3>>
3>»k.
3>3
3- 4 8-
3>S '

ZiS i.

3- 7
3- 8
3- 9
3»°
32-
322- .

^ 23 x.
Z24 k.

!3»L

Z2Ü >.
3»7
3»8
3»9
330 3-
33 >
332
S33
334
335 c.
336 b.
337 ci-
35«
339
340
54- e-
34»
343 k-
344 c-
345
Z4Ü
347
348
349
Z5o ü,

Nro-

3S- b.
35»
353 b.
ZS4 «.
355
35^8-
357 8-
35»
559 e-
36->
Z6> b.
362 v.
363 k.
3^4
365
566
367
3ü8
569
37"
37- k-

372 g-
373
374
375 --

Nro.

37b
377 k.
378 ä.
379
380
38- k-
382
Z83
Z84
385
386 L.
387 8-
588 i.
389 °-
390
39- 8-
- 92
393
Z94
395 s-
396 «.
397
398
399 k-
4»o

s. i82>.
b. 1822.
c. 1823»
ö. ,824.

-S2S.

5 »8°S.
8- 18-7.
!i. 1828.
i. 1829.

k. 1830.

I. i8Z>.
m. 1832.
n. -8Z3-
0. i8Z4-
p- -835-

q- - 8Z8
r. -837-
». -8Z8-
t. >SZA.
11. i8rv
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Von Nro . /M , bis 500.

Serie. Serie. Serie. Serie.

Nro. Nro. Nro. Nro.

401 ö. 4- 9 §. 45 >b. 476
4' -2 427 452 L. 477 6.

40z k. 428 e. 4ÜA 4/88
404 c. 4-ycl . 4,Z4ir- 479 -̂

405 4Z0 k. 455 8- 48» >.
4«S 4Z> 4Z6 8- 48- d.

407c . 432 b. 4Z7 k. 48ri >.
404 e-, 4Z4 5 458 48Z
409 e. 4Z4 459" - 4840 .
4>l4 4ZL b, 4O0 485 c.

4rl i. 4ZÜ j. 461c . 486 c.

4>2 4Z7>! - 4Ü2ä. 487
413 b. 4Z84t > 3 Z- 488
4>4 4Z9b. 464 489
4lZZ. 44» 46z 49»
4iSe . 4416 . 466 b. 49I
4! 7 442 F- 7 492 k.

4,8 44Z k- 46j! I». 4YZ c.

4»<)x. 444 b. 4Ü9 k. 494 k.

42»- . 445 47-> 495
42 l 446 le. 47» k. 4c>S er.
4- 2 447 ^ ,472 ^ . 497
423 b. 448 b. 47Z 4yR
424c . 44y ». 474 4996.
423 45o 475 500 f.

Von Nro . 501 , bis boo. .

Serie. Serie. Serie. Serie-

Nro. Nro. Nro- Nro.

5»l. 526 55» 576
5->2 527 zze Z77
Z"Zlr . 528 55z S7Sk.
,04 <i. 529 Z54 579 e-

,,c>5 530 555 58°
-öl» 5Z>?. 55b 581
- 07 SZ2 557 582 b.

; o8ä . ZZZ 558 583 k.

,09 S34 5Z9 584
; ,Oc . §35 z6o. k. §85 e.
,ile . 536 §üi 586
L>2 5Z7 562 b. §87
Z' Z Sz8r>. 563 b. §8«
§14 539^- 564 589 b.

zizä . 54« 56Z->- 59»
51Ü 541 5666 . Zyi
§- 7d. §42 567 592
Z- 8 ° 543 568 593 »-

5>9 544 569 594
520 54Z 570 595
§21 §466 . 572 5y6cl.
522 547s . 572 597 k'

523 ä. 548 573 598 l.

SZ24 549 574 599 k-

^525 8- 55» 575

Die Nächste Ziehung geschieht im März 18 ^1, wo

man dann zu den herauskommenden Serien den Buchsta¬
ben l zusetzen hat . Man findet zu einer gegebenen Serie -

Nummer die darin enthaltenen Los - Nummern , wenn man

die Serie - Nummer mit 266 muliiplicirt ; das Produkt

zeigt die letzte Los - Nummer der Serie an , und 25y
vsm Produkt abgezogen , giebt die erste Los - Nummer

der angegebenen Serie . So findet man , daß die Serie



Von Nro . bo i , bis 700. z Von Nro . 7<U - bis 800 .

Serie. Serie. Serie.

Nro.

6or
602
603 Z.
Ü04
6»5 6.
606
607
6v8 5.
609 cl.
6>c>
Sl -
6,2 b.
6' Z
614
6- 5
S16 e.
6>7
b- ?Z.
619b.
6»o
62,
672
62z
624 3.
625 k.

Nro.
626
627 s.
628
629
bz-,
6Z- e.
6z 2
üZZä.
634
6z;
7- 6̂ 6.
637
6z8
639
640
64- Z-
S42
64 Z
644
64z i.
646
647
«48
64Y --
62 »8-

Nro.

65-
652
6§Z 3.
654
6zZ e.
656
<-L7b.
638 i.
S59
6Lo i.
66 r 6°
662
66z

L6Z
666
667
668 rl.
669
670
671 k.
672 f.
67z 3.
674 b.
675 5.

Serie, k Serie.

Nro. ^ Nro.

676 7<"
677 e. l 702 §.
678 7°z
67t) t 704 l»
680c . ^705
68- i7 ° 6b.
682 s. 707
68z i. 708
684 i7 »9^-

>/ ! 0
71t
/ L2

,713 6.
714 b. ^

7- 5 b-

7>o k.
7,7 e.
7- Z
719 ä.
720 k.
721 3.
722 K.

72Z k.
724
72Z e.

Serie. Serie. Serie.

685
686
687
688
689 6
69»
69 lr.
692 e.
69z 6
694 b.
69z ä.
696 e.
697 k.
698
<>99 8-
700 i.

Nro.

726 5.
727 x.
72s
7293-
7zo
73» b.
73»
733
7Z4 k-
735
7Z6
737 >.
738
7.3Se-
74«
741 k.
' 742 i.
743
744
745
746
747
748 >-
749 k.

7. -0

Nro-

75- d.
752
7SZ
754! - .
755».
736 i.
75 7
758
759
760 0.
7t' l 8-
762
76Z i.
764 k>,
77>3
76!i !2»
767
768 ».
769 b.

770
77,
772 ».
773
774
775

Nro.

7? 6
777
778
779
78»
78- 6.
782
78. 3
784 b.
785
786 i.
787
788
789 b.
79»
79-
76» !-
7S3^>
794
795
79S
797
79s
799
8»0 b.

Nro . 684 dir Los - Nummern 177581 bis 177840 enthält .
Aus einer gegebenen Los - Nummer finde! man aber die

Serie - Nummer des Loses, wenn man die Los - Nummer
mir 260 dividirt ; der Quotient zeigt die Serie - Nummer

an, wenn kern Rest ist. «teilt in der Division ein Rest ,

so giebt der um 1 erhöhre Quotient die Serie - Nummer .
So gehört » das Los Nro 127660 jur Serie Nro 4yl ;
das Los Nro i3003o aber zu der Serie Nro . 58, .
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Gtämpeltariff für Quittungen , laut Stampelpa .

tente vom Dezember 1817 .

von

von

Die Quittungen über einen Betrag

2 fl. sind stampelfrei :

Stämpel

LO fl. von 3 kr.2 fl. 1 kr. bis

20 fl. 1 kr. -

50 fl. 1 kr. -

,25 fl. 1 kr. »

250 fl. r kr. .

500 fl. 1 kr. -

1000 fl. I kr. -

2000 fl. I kr. -

4000 fl. 1 kr. ->

8000 fl. 1 kr. -

16000 fl. 1 kr. -

32000 fl. 1 kr. -

50 fl.

125 fl.

250 fl.

500 fl.

>000 fl.

2000 fl.

4000 fl.

8000 fl.

10000 fl.

32000 fl.

64OOO fl.

- 6 kr.

- 15 kr.

- 30 kr.

. 1 fl.

. 2 fl.

- 4fl .

. 7 fl.

, 10 fl.

20 fl.

- LO fl.

- 80 fl.

mehr als 64000 fl. ohne Unterschied 100 fl.
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KurS - Bezeichnung

der gangbarsten österr . Staatspapiere auf folgenden

ausländischen Börsen .

Die in C. M. verzinslichen Obligationen werden gewobn »
lich , Metalliques genannt .

( Das * bedeutet : bald mehr bald weniger. )

Amsterdam .

Metalliques zu5pCts . yftfl . Holl . * für 30 fl. Obligation .
delto - 4 - 3 . l)^ » » » detto

Rothschild . Lose . d. 220 ^ . - I Los.

Partial - Obligat . c. HOF» » ' ^ Obligat .
Bank. - Actien . . st. 1685. - - i Aktie

Man findet hiezu die ungefähr entsprechenden Wie »

ner - Kurse , wenn man :

1. Die Kurse a. um das Viertel vergrößert , und den Betrag
dann um das Sechstel vermindert ; oder wenn man

die Kurse mit 100 multiplikirt , und das Produkt mit

yd dividirt .
2. Den Kurs K. blos um das Sechstel vermindert .

3. Von dem Kurse c. das Drittel nimmt .

4. Den Kurs st. um das Fünftel vermindert , da dieser

zu dem sften Wechsel - Kurs von 133 ^ oder 5 st. Host.

für - fl. C. M. regulirt wird .
Bei den Regeln l. 2. Z. ist der Holländische Gul¬

den zu 50 kr. C. M' . angenommen .
Hiernach vergleichen sich obige Kurse , wie folgt :

Amsterdam Wien

3. 96 tOO

->. y3 y6 ;
b. 220Z 184

c. 408 ' 36

st. I6g5 1348



i ? 6

Hamburg .

Metalliques zu 5 pCt. 10, fl. C. M. * für 100 fl . Obligation

detto - 4 - y? " ^ - detto

Rothschild . Lose - ,84 - - » 1 Los

Partial - Obligat . 135 - » - 100 fl . Obligat .

Bank - Aktien 1350 - - - i Äctie.

Alle Kurse der Oesterr . Effekten werden in Ham¬

burg zu dem bestimmten Wechsel - Kurs von 146 , oder

kv. C. M. für i Mark Banco regulirt .

Frankfurt a/M .

Metalliques zu 5 pCt . 101 fl. 20 fl . Fuß für lOOfl. Obligat .

detto - L pCt. 97 fl. dett » - detto

Rothschild . Lose . 185 fl. detto - 1 Los.

Partial - Obligat . . 125 fl. detto - lOOfl. Obligat .

Dank- Aclien . . 1620 fl. in 24 fl . Fuß- 1 Aktie.

Der Kurs der Bank - Ackt - n, um das Sechstes ver¬

mindert , giebt den entsprechenden Wener - KurS , wobei

dann noch , so wie bei den andern Kursen in 20 fl. Fuß

der Wechsel - Kurs auf Wien in Betracht zu nehmen ist.

Augsburg .

Metalliques zu SpCt . lOl fl. A. C. * für 100 fl. Obligat .

detto - 4 - 97 ° ' - detto

Rothschild . Lose . ISA - - - i Los

«Partial . Obligat - 130 - - - 100 fl. Obligat .

Bank - Aktien - 1352 - - - 1 Aktie .

Bei den Augsburger . Kursen ist blos der Wechsel-

Kurs aus Wien zu berücksichtigen .

London

Metalliques Änlichen . 103 fl. Obligat . , inc. lusir

v. 2- 1L24. Zinsen zum Kurs von 10 fl.

für 1 Lire Sterling .
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Zusätze .

IV . Verzeichmß der aufgekündigten Kapitale
von 16 . 000/000 . fl. C. M.

1. Ein Kapitals - Betrag von 8,300,000 fl. in nachbenannten
Schuldverschreib .

->- Von der s /̂i , Staatsschuld '
Obligationen , zu 10,000 si.

Datum
der Obligat
Nov- . 8. 6.

I . Jän . -825.
». Jan - >8-26.
i. Jan - -L27-

r. Nov- 18- 6.

. . März- >817-

von bis
Nro.

2Z
IÜZ

287 '
Z26
l>44
929

einschl.
Nro
24

164
2L8
3- s
645
9Z»

Umstait. Rückzahl.
Termin Termin .

Io . Sept . i8Zo i . Febr- . 83.

Obligationen zu 5000 fl.
20

278 '
702 .

-2YI
- 435
1616

3-
- 83
708

1298
1446
1Ü20

Obligationen zu 1000 fl.
I . Nov. - 8- 6. 39Z4 — 5749 — —
1. Dec. — 16,966 — 17, - 25 —. —
, . Febr. >8-7. 50,223 — Z2,oz5 — —
i . Juni — 126,9 . 1 — 128,578 — —
i . Juli — 128,603 — 130,463 — —
7. Zl,nil82Z . 18,449 " -9,952 — —
i . Nov. —, 44,498 — 45,950 — —
1. Nov. 182b. 76,827 — 78,547 — —

Obligationen zu 500 fl.
i . Nov. - 8iü . 221 — 395 — —

— >— 2586 — 2708 — —
1. Mai 1817. 7516 — 7649 — —

— — 11,524 — ii/ >59 " —
1. Jan - 1824 . 826 — 95. — —

— 1825. 3119 — 3233 — —
Obligationen zu 100 fl,

I . Nov. »8lS. 567 — 846 — —
— — 6 - 38 — 6436 - —

i . Juli i8>7. 18,226 — . 8,49. " "
. . Octob . — 32,2 . 5— 32,750 — —
7. Juni -82Z. 267 — 82ü — —
>- Jan - >825. 7721 — 820! — —

M



b Vsnder 5"/ ' » aus der Verlosung entstande¬
nen Staatsschuld . , ^

Obligationen von verschied . Daten und Kapitals - Detragen .

Bon Nro. IL- 7
3364
499^
582Z
603»

r0,900
>2,6 >5
13,958
16/. : 10

bis einschl. Nro. ,716 .
3S30.

6,28
62 >c>

1i,roO
>2,717
14,102

k. Von der 5°/ ^ Tyrolsr Landesschuld .
Obligarionen von verschied. Daten und Kapitals - Betragen .

Bon Nro. - bis einschl. Nro. >92
— — Z8- — — —

. ZOvr - — —— 33
— 5596 — — — Z--8>

— 1-146 — — — c>2vz

ä. Von dens ° / >B ethm an Ischen Anlehen . Obligat .

Von Nro. 9854 bis einschl. Nro. 1002z Lit. 0. zu i «o° fl.

— — ,4-201 — — —
— — »Z4- Z — — "
— — 24078 — — "
— — 24539 — "

Vonden 5°/ ° G oll - und

Obligationen zu 800 fl.

Von Nro. Z>z> bis einschl. 3263 Lit.
2 — — 761 — — 894 —LL - -
— _ züyz - - 582° - 00 -

t -Oy) ' — —- (>2ZL '
__ 885 - - - 0. 7 > . L Osy

2. Von der Renrenschuld des Lombardisch - Venetiani .

scheu Monte 1. 700,000 fl.

Anmerkung - >. Die Kapitale werden aM >- Februar >83»
in C- M. zurückgezahlt , und von diesem Tage hört ihre
Verzinsung auf. r. Der Termin zur Umstaltung in 4 ver¬
renk Schuldbriefe , (mit der Begünstigung von - 04) ist
bis zooSeptember >830. festgesetzet. Bis dahin könnenauch
die noch nicht aufgekündigten 5 percent. Schuldverschreibun¬
gen mit gleicher Begünstigung umgestaltet werden.

Die Universal - Staats - und Banco Schulden - Kasse ge¬
ben den Besitzern von 5°/ « Obligat . Auskunft , ob sie aufge¬
kündiget sind. oder nicht.

Cirkulare vom 30. Julius 1836 .

»o>99 Llt. l. .
I4Z2Z Lit. o. - - —
23570 Llt. X. — —
24219 Lit- X. —
2467z Lit. X. — —
24742 Lit X. i . zu5oo fl.

! Osy ' scheu Anlehen .

Gell
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I. u i b e r si ch t

der bisher am 31. März , 2o. April , 28. Mai , und 3g.
Julius ZZ30 aufgekündigten Kapitale der in C. M.

verzinslichen Schuld , mit Bemerkung der Nmstaltungs ,
und Rückzahlungs - Terminen , von welchem letzteren die

Verzinsung aufhört .

L. Von den 5 percent . Staats - Schuld¬
verschreibungen .

I . Die Hauptschuldverschreibungen :

Nro. Ly. zu 300,000 fl. vom -- April 1826.
—. 6<i. — >00,000 fl. vom - -Julius >829.

lUmstalt . Term- -.
sJuii i8Zv Rückzahl.
^Term- ». Nov. - Lzo-

b. Die Schuldverschreibungen zu 10000 fi.

Datum von bis einschl. Umstalt. Rückzahl.
der Schuld». Nro. — Nro- Termin Termin .

2Z — 24 gd. Sept . - Szo ,. Febr. i8zr
' . Aug. — 1. Der - »830

». Dec. —

1. Nov- >8-6.

, . Apr. - 8- 7
- . Jan - - 8»3

3» — 33
8« —' y-

- 36 — - 57
- üa — -ü»
- 63 — >Ü4
,44 — 245
237 — 238
r8l — 28»
287 — 288
S4Y — 439
433 — 34- 7
326 — s»8
Z42 — Z45
4,9 — 4- r

- . Aug. —
1. Zuli.
- . Juli .
30. Sept .
1. Juli . —
>. Äug.
r. Aug.
zo. Sept .

Juli . —
1. Juli - —
30. Sept - —

Juli —
Rüg. —

Nov. —.
- . Nov. —
1. Febr. >83»
1. Nov. - özo
>. Dec. —
- . Dec- —
, . Febr. - rzt
r . Nov. - Sz»
- . Nov. —

Febr. >83 >
-. Nos. - szo

Dec. —
M s
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Umstalt. Stückzahl.
Termin . Termin-
Zv. Sept . - 8zo i . Febr - iSzr

Rückzahkvon bis einschl UmstaltDatum
Termrn . Termin

Zo. Sept . i8zo i . Febr . igzi
der Schuld». Nro. —

- . Jan . - 8r6 644 —
— — 748 —
— — 767 —

- . Zan- >827 92z —
— — 929 —
.—. — lioo —

- . Jan . - s «y - 6Z7 —

Nro.
t -4S

1. Nov. - 8Zo
1. Der. —
1. Dec. —
1 Febr. >8zi
>. Nov. 785«
>. Nov- —

Zul,
Aug-
Aug.

zo . Sept
>. Juli -
. Juli .

749
768
924
9zo

i - o>
167

Schuldverschreibungen zu 5000 fi.Die

von bis einschl-Datum
der Schuld».
i . Nov. >8>6

Nro Nro

Z8
8475

256247
»6zao

278
478173
Z2Ü5- 2

690 693
70870,

90 L rosv
». März -8-7 1004 1172

12982A3
! ZL0 - 33»

lZÜ7
l »4t-4. 35

»489 >493
' 538>534

,576 »583
616 1620

IZÜi . Jan . >825
i. Ja »' >829

121
666641

1. Aug- —
1. AUg. —
1. Juli . —
, . Juli . - -

Zo. Sept . —
>. Juli . —
>. Aug . —
1. Aug . —
Zo. Sept —

i . Juli —
>. Juli —

zo . Sept . —
>. Juli —
,. Aug. —

zo . Sept . —
-. Juli . —
1. Aug. —
I. Aug. —
Zo. Sept . —
>. Juli -
>. Juli —

i . Dep. 18Z«
>- Dec- —
i . Nov. —
i . Nov. —
>. Febr. >8z>
1. Nov>8Zo
-. Dec- —
1. Dec. —

, . Febr. >8z»
1. Nov. 1830
1. Nov. —
>. Febr - - 8z»
i . Nov. >8z«

Dec. —
i - Febr . - Lzr

Nov. >850
1. Dec. , —
>. Dec. —

i . Febr. >8zr
i . Nov. i «Zs
1. Nov. —
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ä. Die Schuldverschreibungen zu rooo fl.

Datum
der Schuld».
- . Nov. >8»6
- . Dec. —

- . Jan . - 8>7
- . Febr . —

i . Apr. —
- - Mai —

- . Juni —

i . Zuli —

7. JUM - 82Z

>. Nov.

i . Nov. 1826

>. Jan . 1827
- . Jan . i8 »8
1 Jan . - 8zo

von bis
Nro. -

3954 —
575- —

16966 —

17- 27 —
2oi »- 4—.
44633 —
44706 —
48378 —

5022Z —

7989Z —

S254Z —
120I4Z —

- 269- 1 —
,2860z —

18449 —
L4270 —
I17S6 —

44498 —

SZ6- 5 —
64018 —

7240z —
76827 —

- 9335 —
2020 - —
25478 —

kinschl.
- Nro.

5749
- 6960
- 7- 25
- 8958
22- 2Z
44700
46504
50222
S2VZ5
8- 68»
95- 38

-r - 86z
>28578
13046z
- 9952
258Z4
ZZ215
4595 »
5Sb53
66251
7366-
78547
19986
20396
25548

Umstalt.
Termin .

Zo. Sept . - 8zo
1. Juli . —

30. Sept . —
1. Aug. —
r. Aug. —
I. Juli —
1. Juli —
-. Juli —

zo . Sept . —
Juli —

1. Aug . —
Aug. —

. zo . Sept . —
Zo. Sept . —
30. Sept . —

Juli —

Aug- —
zo . Sept . —
1. Juli —
1. Aug. —
-. Aug- —

Zo. Sept , —

- . Juli —
1. Juli —
-. Juli -

Rückzahl.
Termin .
i . Febr. -8Z-
I . Nov. - 8Z°
I. Febr. - 8z-
- . Dec- - 8zo
-. Dec. — .
1. Nov. —

Nov. —
». Nov- —
i. Febr. - 8z-
- . Nov. 183°
- . Dec. —
- . Dec- —
1. Febr. - 8zi

1. Nov. - ßzo
i . Dec. —
1. Febr. - 83»
r. Nov- - 8zv
- . Dec. —
i . Dec. —
i . Febr. - 831
- . Nov- - 83«

e. Die Schuldverschreibungen zu 506 fl.

Datum
der Schuld».
- . Nov. - 8- 6

von bis einschl.
Nro. — Nro.
22, — Z95
396 — 5°7
6z2 — 766

Umstalt. Rückzahl.
Termin Termin

zc>. Sept . - 8zo I . Febr. 1831
- . Aug. — - . Dec. ,8zo
, . Aug — >,Dkd. 7̂ -.



'
rvi

Rückzahl.
Termin .

>. Nov. i8zo
>. Nov. —
,> Fcbr. >83»
i - Nov- >8zo
i. Nov. —
i. Nov. —
i. Dec. —>
i. Dec. —
i. Febr. »83»

von bis einschl Umstalt.
Termin

i . Juli 1830
- . Juli —

zo . Sept —
1. Juli —

Juli —
1. Juli - -
1. Aug-
1. Aug . —
zo . Sept . —

Datum
der Schuld«.
i . Nov. 18- 6

NroNro-
2Z60»253 —
»5852477

- 58° 270S
4Z5> 475 »

4Y76». März i8 >7 475-
5- 445»37
583857 >7

i . Mai 72,87VYI
75' » 7b49

" « 59I ! Z24
Julr —

1. Aug —
Z0. Sept . —

1. Juli —
1. Aug. —
1. Aug. - -

Zo. Sept —-
.. Juli —
r. Juli —

12055 1217»
345 47s7- JUNI >8rz

i . Jan - i8 »4
i . JäN. ' 82Z

826 95i
>582- 57»
2Z4722Z7 —

2795 2yoz
32333 " 9
7445I . Jan . >827

1. Jan . 1829
7094

I2I2Z — »2257

von bis
Nro- —

5^7 —
849 —

,406 —

5249 —

5838 —
6,z8 —

8554 —

9501 —

>2019 —

izgbö —

,7,6s —

Datum
der Schuld«.
i . Nov. 1816

i . Marz >8- 7

». Zul,

>. Nov. 183a
Dec. —

i . Febr. >83»
i . Nov. - 8Z0
1. Dec. —
>. Dec. —

i . Febr. >8z>
>. Nov. »83»
i . Nov- - -

L. Die Schuldverschreibungen zu 100 fl.

einschl.
Nro-
846

>>18
1675
§54»
5>z6
6436
YS49

1002L
I2Z0Y
14160
17664

Umstalt.
Termin

30. Sept . >83°
>. Aug. —
>. Äug. —
1. Juli —
>. Juli —

zo. Sept - —
>. Juli —
>. Juli —

Juli
1. Aug-
4. Aug.

Rückzahl.
Termin .

i . Febr. >8Z>
i . Dec. 183»
, Dec. —
i . Nov. —
i . Nov. —

i . Febr. i8z >
>. Nov. »83»
i . Nov. —
i . Nov- —
i . Dec- —-
i . Dec —



rsZ

Datum
der Schuld «.

Juli,z,7
Octob —

7- Jum - 8- z
i . Jän . 1824

- Jan 182z

1. Jän . ' 826
, - Jän . 1828

von
Nro.

I822Ü
Z22I5
S4Z39
Z7«ö,

267

Z5Y4
621z
7/S >

2roo6
4^952

bis einschb
Nro.

- 849 t
3275a
348. -9
Z7Z87

826
roZ8
4H4
Ü7ZÜ
«rvi

«22ür
47878

Nmstalt. Rückzabl.
Termin Termin .

Zv. Text . »8zo , . F«br. 185-

1. Juli
-. Aug.

Zo. Sept
>. Juli
i. Aug.
- . Aug.

Zo. Sept .
' . Juli
i . Juli

-. Nov. >8Zv
i. Dec. >-
1. Febr. -8z,
-- Ro«. >8z<-
»- Der. —
«. Dec- —
>. Febr. -Szi
-. Nov. >8za
r. Nov- —

k Bon der L percent . aus der Verlosung
hervorgegangenen Schuld .

3. Verloste Obligationen von verschiedenen Daten

und Kapitals - Betragen , als :

von
Nro .

91
Ü00
b03

69Z
1345
1527

18ÜO
3364

- 997
5823
603 r

bis einschl.
Nrs .

Umstalt .
Termin

166 I. Zuli »630

444 1. Aug —

<»)2 — —

1043 — —

r5r5 — - -

1716 30 . Sept . —
2428 i . Zuli —

3530 30 . Sept . —

6028 — —
6210 —

Rückjahs .
Termin .

1. Nov. i830
l . Der . —

1. Febr . I83l
Nov. igSO

I . Febr . 183i
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von bis einschl. Umstalt . Rückzahl .
Mro . — Nrs . Termin Termin .
7458 — 7557 . 1. Aug. 1850 1. Dec. i830

y? 8 ? „ y87Z 1. Juli — 1. Nov. —

lOyoo — 11206 3o . Sept . — l . Febr . 1831
iLblü — 12- 717 — — — —
I27I8 — 12988 1. Aug . — 1. Dec. 1830
12939 — 18149 1- Juli — 1. Nov. —

18968 — 14102 ZO. Sepk . — l . Febr . 1831
1621O — 16218 — — —. —.
1853/ » — 18816 1. Aug . — l . Dec. i83o
223 » 1 — 22499 — — — —
22626 — 22763 - - — — —
88036 — 23 - 0/ 1. Juli — 1. Nov. —

d. Verloste Obligat , zu 1000 fl.
oääo 1. Warz . 1828 .

Nrs . 874 bis 467 — —- — —

c. Verloste Obligat , zu 800 fl.
oädo 1. Nov . 1624 .

Nrs . 468 bis 587 — — — —
— 791 — 9? 0 — — — —

c Von den L°/ ° Bethmauischen Obliga¬
tionen jede über 1000 fl .

von bis einschl. Umftalt . Rückzahl .
Nrs . — Nro . Termin Termin

9864 — 100238 . l. 30 . Sept 1830 l . Febr . i83i
10176 — 10IY9 — —

142O1 — 14323 L. O — — — —
23 - 25 — 23570 L. X — — — —

2407g — 24229 — — —. — —

24539 — 24673 — —

24675 — L- 742 — 1. zn LOOfl. —- — —
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v . Von den z°/ ° Goll - und Osyschcn Obli¬
gationen jede über 800 si.

von bis einschl . Umstalt . Nückzahs .
Nrs . — Nro . Termin Termin
3l3i — 3263 L. - ^ Goll 30 . Sept . l830 i . Febr . 1831

7bi — 8g4 — L. n — —
5tzy3 — 5820 — 6 . 6 —
6093 — 6232 — 6 . 6 — — — —

885 — 1017 — L Osy — — — —.

L. Von der 5 percenl . Tyroler und Vorarl -
berger Landesschuld die Obligationen von

verschied . Daten und Kapitals - Betragen -

9. Die Tyroler Obligationen .

von
Nro .

1
»94
382
576

3001
3313
2695
LM)
5596
5932
6146

bis einschl.
Nro .

,Y2
380
574
697

33ls
3504
4075
49( 16
5981
6,44
6203

. Umstalt . Nückzahs .
Termin Termin

3Ü. Sept . 1830 i . Febr . 1831
I . Aug. — l . Dec. 1830

30. Sept . — I . Febr . 1831
l . Juli . — i . Nov. i83o

3o . Sept . — i . Febr . 1831
1. Aug. — l . Dec. 1830

1. Juli
3o. Sept .

i - Juli
20. Sept .

I . Nov. —
I . Febr . i §Zi
i. Nov. 1830
1. Febr . 1831

b. Die Vorarlberger Obligationen .

von bis einschl.
Nro . — Nro .

2 — 356
35 ? — 697
698 — 70-

Umstalt .
Termin

1. Julii630
l . Aug. —
1. Juli —

Rückzahl .
Termin ,

i . Nov. 1830
l . Dec . —
i . Nov. —



lüü

x. Die Obligationen von folgenden Anlchm
und Laudesschulden .

2. Das gezwungene Anlehen in Tyrol im Jahre lZOy.
l,. Das 5 ^ freiwillige Anleheu in Lyrol im Jahre IgOY.
c. Das 5° / ^>Z>vangsdarlehen in Krain in den Jahren 1805,

1806 , 1804 , und 1810.
st. Die Salzburger LanLesschuld .
e. Die 5»/ » detto detto
s. iöie 6° /o Passauer Kameralschulo .

Ammer k. Von allen diesen Obligationen bis k, jstderllm -
staltungs - Termi» bisJuli >83->, und der Rückzah-

- lungs - Termin auf den November >830 festgesetzet.

O. Von der Rentenschuld des Lombardisch -
Venetianischen Moitte die Renten - Urkun «

den , worüber die Verzeichnisse von demGu -

bernium zu Mailand bekannt gemacht wor¬

den sind .

Summe der bisher aufgekündigten Kapitale .

Von bis einschl. k . . 33 Mill . 200,000 fl. C. M.

Von - 6 — 800,000 —

Zusammen 40 Mill . Gülden C. M.

Wien am 30. Julius 1830.

Schlußbemerkungen .

t . Bei den , Seile 62 , angeführten Obligationen der in

Frankfurt und Holland aufgenommenen Anlehen ist
die Bemerkung hinzuzufügen ; daß man bei einem

Kauf derselben nachzusehen hak, obste nicht in den auf .

gekündigten Kapitalen enthalten sind.
L. In der Uibersicht der zur Verlosung bestimmten alte¬

ren Obligationen hat man auf der Seite bü liebender
Serie 124 zu bemerken , daß selbe im August lL3o

gezogen worden ist.



Inhalt .

Vorwort . . . - - - Gekeilt .
Einleitung . . . . . — V.

Vorläufige Bemerkungen . . . . — VU.

I. A b s ch n i t t.

Neuere Oesterr . Staatsschuld .
Ecke.

Neue Staatsschuldverschreibungen zu 4 Pcrcent - - >.
L. Staatsschuldverschreibungen zu z Percent . . -3-

Von der theilweisen Aufkündigung derselben. . >7-
e. StaatsschulLverschreibungen zu 2 >/r Percent . 17.
v. Staatsschuldverschreibungen zu - Pertenr . . . 19 .

Verloste Obligationen - - - - - -
x. Darlehen mit Verlosung v- 3- - 820 oder sogenannte

kleine Rothschildische Lose. . - - ' -7.
Verzeichnis der noch Statt habenden Verlosung

gen und damit verbundenen Gewinnste - -s-
6. Darlehen mit Verlosung v. Z. 18---. oder die Par -

tial - Obligationen - - - - . 36 -

Verzeichnis der noch Statt habenden Verlosungen
mit Anzeige der Gewinnste . > - 40.

«. Renten - Urkunden des Lomb - Vsnet. Monte - 46.

II . A b schnitt .

Ältere Oesterr . Staatsschuld .

Ton der Verlosung derselben . . . . Z>-'

Aathegorien der in die Verlosung einbezogenen Obliga.
tionen - - - » ' - S5«

Neue Verordnungen in Beziehung der Verlosung - S«.

Darstellung der älteren Obligationen . . . - 2?. '



K Seite

Uibersicht der »erlösten und noch zu verlosenden älteren
Obligationen . . . . . 64.

M. Abschnitt .

Oesterr. National - Bankactien . . . . 7«.
Don den Geschäften der priv- österr. Nationalbank . - 78.
Chronologisches Verzeichniß der Bank - Kundmachungen 97-
Uibersicht der Geschäfts - Erträgniße . . . 104.
Verzeichniß der bisher entfallenen Dividende . . »»Z.
Prospekt der Oesterr. Staatsschuld . . . i »7.
Prospect des Oesterr. Tilgungsfondes - - - " Z-
Kurs - Uibersichien der gangbarsten Oesterr. Staats¬

papiere - - - - . . 1 - 8 .

Uibersicht des Fallen und Steigen verschiedener Staats¬
fonds von 1826 und »82<- . . . l22.

Uibersicht verschiedener Staatsschulden . . - 12g.

Anhang .
Vorschriften : ,

«. für die Beziehung der Interessen . . » . »24
b. über die Ausgabe neuer Coupons sammt Talons >27.

Amortisations - Vorschriften . . . . iZ4.
Von der theilweisen Aufkündigung der Osterr. Staats¬

schuld von höherer Verzinsung als 4 ^ » iZS-
Nähere Bestimmungen darüber - . - ^ 140.

Verzeichniße der bereits aufgekündigten Kapitale »46. ». >77.
Verschiedene Formulare . . . . . >Z§.
Zntersssentafcln - . > . . . . 161.

Obligationsschlüsseln . - , - - »66.

Proportions - Kurse der -- und 5 perc. Schuldverschreibungen
mit Betracht der Umftattung der letzteren zu 104 -69.

Serien - Tafel der Rothschild. Lose . . . »7°.
Etämpeltarif . . . . . . 174.
Kurse der österr. Staatspapiere auf ausländischen Börsen -7Z.
Ällgem. Uibersicht der aufgekündigten Kapitale . . >7^

Echlnßbemetküügcn . . . . . . »86

E tt d e.


	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort zur achten Auflage
	[Seite]

	Mittlere Kurse der Oesterr. Staatspapiere in Wien
	Seite IV

	Einleitung. (Geschrieben im Januar 1822.)
	Seite V
	Seite VI

	Bemerkungen
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X

	I. Neuere Oesterreichische Staatschuld
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	II. Von der älteren österr. Staatsschuld
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71

	III. Von den Oesterr. Bank-Actien
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123

	Anhang
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186

	Inhalt
	Seite 187
	Seite 188


